
12. J A H R G A N G 

BERLIN, 
IM JUNI 1942 

ZEITSCHRIFT FUR DEN GASSCHUTZ UND LUFTSCHUTZ 
DER ZIVILBEVÖLKERUNG UND FÜR DIE MILITÄRISCHE GASABWEHR 
MITTEILUNGSBLATT AMTLICHER NACHRICHTEN 

Schl'iftwa ltull g: Präs. i . R. Heinrich Paetsch, Oberst Gerhard SeIle 

Mit Unterstützung von 
Ilr . Brandenburg, l\lin .- Uir. im Heichsverkehrsmin is te l'ium ; Dr . jur. Bruns, Universitätsprofessor, Berlin ; 
von Cochenhausen, General d. Art., Berlin ; Delvendahl, Präsident, Reich spostdirektion L eipzig; Dr. Dräget , 
Lübeck ; von Dürlng, Heich sgrupp e Industr ie, Berlin ; Dr.-Ing. Ebellng, Min.-Dirigent im Heichsverk ehrs
ministe l'ium ; DI'. Flury, Univer s itä tsprofessor, Würzburg; Dr. Forstmann, Leite r der Ha uptsteIl e für das 
Gmbenl'ettungswesen, Essen; Dr . Frank, Re ich s mini s ter und Reich s le iter des Rei chs l'echtsam tes, Mün ch en; 
Prof. DI'. m ed . Gillert, Berlin; Ge n era l d. F la knl't. z. V. Grimme, Berlin ; Großkreutz, l\rin.-Dirigent im Reichs
lUftfa hrtm inistel' ium ; Rampe, Oberstleutnant und Abteilungsche f im Oberkommando des Heer es; Dr. Jeserich, 
Gesc häfts führe r des Deutsl'h en Gemeindetages; Justrow, ()j, prsi. l1 f' rlill; ])1' . Knipfer, ~Iilli ste ri n l rlirektor 

illl He ir lt"IIIf' If':I I' I'I I' li lli " I('I' illl ll 1111<1 11I ,; \, I·kll·lI l' "I'''; I.lIfhr ltllt ze,;; Or. Kremer, Minist eri a lra t ; Lindner, Mini 
ste ri a lra t im Heichs luftf fl hrtminis terium ; Linnebach, Ober -Reg.-Ra t in de r kriegsgesch ichtli ch en Forschungs
ansta lt LI es Heer es; Dr. Mielenz, Obe r -Reg.-Baurat im R eich slu ftf(lhrtministerium; Prof. Dr. Muntsch, Oberst
a rzt, Prag ; Nagel, Pol. -Ober s t a. n., München; l\[ag. -Oberbau ra t Neubrand, Berl in; Proksch, Reichstreuhänder 
der Arbe it, W ien ; Dr. Quasebart, Prof. , Ber:in ; Obe rst d . Fe ll erschutzpol. Rumpf, Kommand eur der Feuer
schutzpolizei, Leipzig; Gen eralmajor cl. Pol. a. D. Siebert, L eiter des Chefam tes im Reichsamt Technisch e 
Nothilfe; Dr. Tübben, Berg rat, Professor a n der Technischen llochschul e Berlin ; Wagner, Ado lf, Bayerische r 
Staatsmi ni s ter des lnn ern ; Wagner, Minis terialrat im Reich s mini s te rium des Inn ern ; li -G ruppenführ er Wein. 
reich, Ch ef der Techni sch en Not hilfe und Ge nera ll eu tnant d. Pol ; Dr. Wirth, Professor a n der Technischen 

lI oc hschul e l3 e rli n; Woltersdorf, Professo r a n der T ech nisc hen Hoch schul e Bres lau 

Srhriftwnltung Gasschutz und Luftschutz: Berlin-Charlottenburg 5, Kaiserdamm 117. Fernsprecher" 3448 24 

IN HALTSVERZEICH NI S 
Luf1kri eg lIlld 1.1I fl'; c! llIt z illl \I:,i I!H:! I11 

Mehl: ebe r d eli l' lI g lisc li e li Lufhc llu1 ~. J I, 
Panick: ni e 1': nt ';c!lii di g'ulig \'0 11 ]'('r,;oll(' II ,:c lt ii-

r1f'n he i Luffilll l_U'iffpli I:!.-, 
Stilling: l.uf'hcl1l1l z ill (\('1 ' T('l' I'pl'odukl r llf' il llI 'ik I :!K 

Encbelnungswelse: Die Zeitschrift er sche int mona tli ch ei nmal gege n 
Mitte d es Monats. 

Bezugsbedin~ungen (Halbj a bresa bo nn e ment ): In land: RM. 9.
Ausland: RM . t2.

Bestellungen sind zu ri cht en an den Ve rla g, an die Pos t a nslali e n 
ode r an die Buchhandlun ge n . Abonnemenls-Abbeotellungen für das 
niichs t c H albj a hr mü sse n spä t es te ns bi s zu m t . Juni bzw . 1. De
zem b e r (' rl e l.'! t sei n . 

Belchwerdea üb e r ZustelluD'.'! si nd zunäch s t an das zus tä ndig e Post
amt. da nn ers t a n d en Verlag zu richten. 

Anzeigen- und Beilagen-Aufträge si nd an de n Ve rl a g zu r ic bl en . 
Pr e ise nach de r je we ils giilli ge n Pre isli st e. . 

Zablungen e rf olgen ohne Abz u~ an de n Ve rlag Gasscbutz und Luft · 
lebu tz Dr. Ebe lin g Kommand itgesellscbaft, BerJ.n-Ch.rl o t te n hu r ~ 5 

Schütz: \ 'o l'h iltili che Ein satzhrl' e itschilf t llC'i 
Fli c'ge l'H lI gTiff . 

,\ u " I iI 11 d " 11 :I C Il r i (' h I e n 

~ (' 11 I' i f t t LI 111 

1:)0 

l Cl l 

];1 1 

tBankkonto : Deutsche Ba nk Berlin W 8. Stadtzent," le A. od e r auf 
Pos tsch .,ckk ont o Berlin NW 7 Nr . 1580221. 

Erfüllungsort und Gerichtsstand: Berlin -Mill e . 

Manuskripte - nur bi sher unv e röff entlicht e Original.rbeiten - lind 
zu s end en . n di e Sch r iftwaltung d e r Zei tschr ift "Gasschutz und 
Luft schut z", Be rlin -Charlott enburg 5. Kai se rdarom 117. - Der 
~hnuskriptge staltung sind möglichst die Grundsä tze des Deutsch e n 
No rm enaus schu sses (DK 001. 815 . Gestaltung technisch-wi ssens chafl
l icher Verö ffentli chung en l zugrunde zu legen . 

Nacbdruck, Oberoetzung und Entnabme des Inhaltes .ind nur m it au. 
drücklicher G e ne hmigung der SchriltwaltunQ und des Verlages ge l 
.t.ttet. Copyright by Verla~ Gauchutz und Lult.chulz Or. EbelinQ 
Komma nditR'esell schaft. Berlin ' 

Verlag Gasschutz und Luftschutz Dr. Ebeling Kommanditgesellschaft, Berlln-Charlottenburg 



Einheits
Luftschutz
Handspritzen 
genormt 
Vertrieb genehmigt gem. § 8 des 

~:::!IIii_;iiiiiiill""" Luft s c hut z 9 e setz e s 

prompt ab Lager lieferbar! 

Walter Reinwart 

VT 

Sch neeberg I. Erzgeb. 

CH EMISC H E FA B R I K 

DR. FRANl ~ RUTEN BHK 
SCHALK SMOHlE· WESTF. 
Aw' W""",h , .. 01, .. , 1\('" O".c\..th r1ll .... t ... , 
\,. "'I'W ... " . . .. I .. lI d " l'I t ... ,., ' Io. ' ~ f . ... ......... Io e..-". ·. 
~ ............... r.,.,., .. tl . . ... " 11oi11 . ... . N."""~ ' 1I 

' n Au, führvng 
... ko . 1., DRGM. Inn ... . J.I .... I. 

glolch .. itig 01. Sonnon,ch"', ,. 
•• rwend.n, od., 

1.,,14 DIOM.. 
do, p, ol. wort. Industrio·Vo" 
dunklo, boid o gom. t 8 d .. Lvft. 
K hul. g ... gop,üft u . • ugola ...... 
' r. iIH".n ko.tenloL 

HaIU Lang, Plauen 6 I. V. 

Dennoch dorf die Souberkei t im 

Betrieb nicht darunter leiden : von 
ihr hängen ja nicht zuletzt Gesund · 

heit und Wohlbefinden ob I Sorgen 

Sie darum dafür, daß die Putz· 

arbeit möglichst leichtgemacht wird 

und schnell von der Hand geht : mit 

VIM, dem olIverwendbaren Sunlicht· Putzmitte l. Das 

f einkörnige VIM - so putzkräftig und darum beson. 

ders ausgiebig - putzt sowohl das Feine als auch das 

Grobe gründlich und vor ollem vollkommen schonend. 

Großverbra ucher b ezie h en VIM im Gro ß p ock z u Groß · 
verbraucher· Preisen, fra ch tfrei Reich sg üte rbahnhof : 

Kübel m it 12 y, kg VIM und 1 5treudose zu RM 6 .20 
Fässer m it SO kg VIM und 2 5treudosen IU RM 24 .-

VIM 
Spezial dienst für Großverbraucher 

Sunlicht Gesellschaft A.G., Berlin Grunewald 

\ / 
• ~II/ 

.'.,_. trans~bI' 
~~ 

äLilfle 
auch für Schutzr ~ 
;.;.;-----OO:-6~ 

GEFINAL:.: 
u.t S 

Setlln N 4, ae rno 

--------------------------------------------------~ 

1V~1 
Der Arzt " 'arnt vor einem elnfamen H efipOaster. vielmehr 
emphchlt er ein richtiges Wundpflaste r. A lso Traumaplast 
mit dem lufidurchla ssi ge n M ullki ssen, das ein weiches 
Polster bildet und die Wunde bzw. Blase sowohl vor 
V Hunrelnigung als auch vor neuerlicher Reibung schützt . 

Ifji!u Ihm Q6til 
T15 ~ laßt "" che \X unden schnell gesunden. 
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12. JA H R G A N G N R. 6, S. 111 - 132 J UNI 1942 

I n sämtlichen Aufsätzen handelt es sich um die persönlichen A nsichten' der Verfasser und nicht um Anschauungen 
amtlicher Stellen 

Luftkrieg und Luftschutz . Im 

.\11 u e l' la llgges( r eck(e ll Fro n t d es ü s t. I i (, 1I e II 
I\riegs,;cll a upl a tz(',; s r!1 ll'a nd e ll in tkr :\1 :1 i,;Ollll e di e 
letzte Il ~pu r e n des üb e ra us schn el' re iclJ e li hri egs
II' in(e rs und ges tatt e ten lIulllll ehr d e ll l\ri etr flihJ' e ll 
den Erdoperation en g rößeren AU" "liI ßes, di e dn,; 
Schm r lzll'asscl' des ~\ pri l 1I 0ch ulltPl'hUlid en JJ ZII', 
schll'e l' IJee in(riil' h t igL h n tt e, ni e fl eut s!'l ](' 'Cberl egen 
liC it. in Truppenführung lind Be ll'f':..di chk eit t l' :1 t 
schl :1ga rti g zutn ge und ze it i:.d e ü!J e r:1I1 cl a , 11'0 s ie 
zum Ein satz ka ll1 , rlur C' h"c hl ng-e nci e I': rfo lge. 111 1 
ii,uße l',; ten KOI'd en , ill L n p I) l :t n rl und nn c1rr i\1 u r 
III n ll fl' 0 n (, 11'0 d e r ( ;egn er 1I 0ch ill d e li l' n;(en \[ n i
ta lH' 1I illlllll'r Ili ed r r gege ll ull se re Lill it'n nlll'an ll tl', 
g ill g-e ll d eut,;ch e IIl1d finlli "ch e Trupp en n m ~) . \I a' i 
:I n \' il' I(' 1I S tell ell ZUIII Grg-<' Ilall g- riff idJe l' und \'('1'
lIi cht "tp ll in m elll 'tiig igen r rhitl e l't en Gefpcht en pil '" 
im \ 'e rl n llf d rs An g riffs e in grschl os';i' Il(' I\r iift eg rupp, ' 
ries F p illcl e~ , lI 'ob ei d e r Gegn e r :Juß er zahlre ir h en Ge
fnnQ't' II f' 1I iihr r 11.00 T ote \' r rIOl', Eill 11'(' it r l'es Dpi
s pi el fiil ' di e (ihe rl "ge nl1 e it d e i' deut "" IIPIl 1\ri eg finl -
1' lIn g 111](1 d,' ,; d eut ,;(' h r ll FI 'O llt ,;o lcl nt "1I 11'1l!.' di r Br 
fr eiun g e in es von de ll SOIl 'jl ' I;'; I' in gesc lil o,;sl'n r ll c\ e llt 
sel l(' l1 s tiit zpunktp,; im 11 Ü I' d I i e Il e n Fro llt n ]l ,;C' hnitt, 
di e a ln n. \l ai ,ge m eld e t \\'lInlp, Se it de lll ZI. ,ln l1u n l' 
19/.:2, a l;:;o Ill r lil' :11 " dl 'p i \l onat e la ll g . 1\':11' d :I,; " II1 " t 
e in e g röß pre d e ll t,; ch e Knlllpfg rujJlW unt e l' 01 1' 111 1\ 0 111 -
IIIf1ndo drs (;rllera llil a jors Sc h e l' l' I' \'0 11 den Uo l
;.;e h el\' i" jen f' ill p'e;.; ('ll lossr l1 II'o rd e ll und hatt e ;:; ich , 
n ll r in nuf Ve l'sorg uil g nu" d r r Luft n ngew irsr n , illl 
h arten A1J\\' e llrknmpf zn hlre ich el' Ang riffe üh el'l ege
II PI' f r indli ('h PI' 1\l'iift e Illil II PI'I'() I'I 'ag"lIdl'l' Tn pff' l'
keit l>i ,; ZlIlil Ta ge illl'er Befre iull g It ell <l upt e t. ni e 
deutsc li e Lu f t IV n. f f e \\' a r n ll d PIi \' Ol's t r h en<lc'lI 1,: 1'
foli!'en wied e r l1 en 'o l'l'age nd bete ili gt. il1d em s ie pill 
lli a l die fl'ilidli clll' lI Luft s tre itk r iiftl' ni ed erhi e lt. ZU III 
a nd e l'n d l'lI bo lsc h ell' i,.;ti sc li en Na tll scllllh ze rschlu g, 
Zu d e nl r rs ten g roße n Schl age rIes FriilJling-s nn d e r 
Os tfront h olt e jedoch die d eut sch e W ehl'm ncht inl 
s üdli ch s ten Abschnitt , nuf d er llnlbill se l T\ I' i 111 , au ;.;, 
Am 8, Mni trate n rl eutsch e und l'umä ni ;:;C' ll e TruppeIl 
unt e r d em Oberhrfehl des Gene ra lohe rs te n \'. \1 nll 
s te in, unterst üt zt von s t a rk en Jüä ft en d e r Luft 
waffe unte r Führung (ler (; e nrrnl obe r ;:; t f' n L Ö II I' und 
Fre ih e l'l'Il v. R i c 11 t 11 0 f e n , gege n d ie in den \\ 'inte r
monate n von den Sowje ts brsond er s s tn 1'k :1 usgehnu 
(en Befes tig u nge n' a uf d er Land enge VO ll P :1 rp a tscll 
a n . Na m entli ch infol ge rI es rii ck s ichts lose n E in S:1 tzes 
d e r d eu tsch en Luftwa ff e, di e mit Knmpf- und Sturz
kampf flu gzeu ge n in gTö ßte r Znhl d ie fpindli ch e Ah
wehr ni erl erhi r lt, \' el'm ochten rli e fl eut sch en Truppen 
h ereit s be im e r ste n An la uf di e fr in d li ch en Stellun gen 
zu durchbrechen , Am 12. M:1i Ivar d er Großte il d es 
übel'l'annten 1lll d e ingeschlossrnf'n Gegn er s ver 
ni cht et , und a nl 1!), Mn i na hill en ull se r e Tru pp en 
Sta d t und Tlafen \'o n h: r I' t sc h in B es itz. ~ach 
Ers türmung fl er IPl zten s tark en Brü ck enl,öpfe b e ifl er 
seit s de r 8 t:1(11 Ke rt scll I\'al' nm 19. Mni die Me e 1' 

e n ge vo n K c rt sc hin ihre r ga n ze n Breit e el' 
I'e icht. Am gle ich en Ta ge m eldet e dn s OKvV, rl e l1 
Abschluß de r Schl a c1lt und d ie Vel'll ichtung von dl'l'i 
Sowj et isch en A rm ef'n mit 17 Schützend ivi s ionen , dre i 
SChüt ze nbl'igarlen, zw e i Kn,\' all e ri edivi s ioll en und vie l' 
Panze rbri ga.de n , Neben Il o hen bluti ge n Ve rlu s ten li e l.\ 
li e r' Geg ner 169 ] 98 Gefa ngen e, 1:397 Geschüt ze, 37:2 
Gr ann tw erfer , 29 ,~ Pa nzerkampfwage n , 3814 Kra ft a h I' 
7.e u ge. m ehl 'e l'p tnll sp nfl Pf"l'rl e un r] unühersehh:1J'l' 

Mai 1942 
:\[ ell gl' lI a n le il' lit l' ll \\ 'a ffe ll und Gel'üt. in unse l' <, r 
1I :III(/. In Luft kii llipfe ll , e l'l o r d er t; eg ll e l' ::l:23 Flug
ze uge. ill dl'lI (; el\ 'ii"Sl' I'1I de r ll :illtill se l wurdell 
IG ~('hiffe IIli ( ZUSilllllll en 1:1 GOO BI1T. wiilirencl ri e t' 
I\ a lllpft age \'l' I',;r nkt und ze hll II'e it l'l'e durch BOlIllJell 
tre ff e r schwe l' hes C'hü di gt. Di e so \\'j et isc h en F lu g
zf' lI l.!' \' e l'lu s t e a n d e r ge,;n llil e n Os tfront h e li efen 
,; ich in df'1' Ze it \'Olll :2(;. ,\ pl'i l hi s H, :\I n i. nuf 7!,~ Flu g
zc' uge, \'on de ne n a ll e ill :1 1,0 ill Luftk ii llljJfl'n , 7:) durch 
1-'l ak:1I't ill el'i e a hges r11os,;e ll und 7(; durch Ve l'bü nd e 
de" 1!el'I'/'''; \'l' l'Ili clil el oriL'1' e rb eut e t \\ ' ul' e/ e n, I\'ii hl'eml 
dl'1' li est a lt! Hod en \' e l'l o l'en p- in g', \j ll ,;e l' e Flu gze ug
l'e l'l lI st p ill de r g lpic/l e ll Z, ' it Ill' t l' lI ge n 8:;> \I a sc llill e ll, 
111 (/ r' n I\ iililpfen an d e r \1 u I' In an f I' 0 Il t \\ 'n r ill 
z\\' is ch e ll d e I' (; t'gn e l' ill "; I' in e Au"ga li gssLe llunge n 
I. IIl'ü ckgell'o l'fl' n und ha tt e ill d er Ze it. I'o m 26, Apri l 
I,i ,; 1:3, \[ a i a uße r zn hll'e icli l' lI C;C'fang( ' lI e ll ülJ r l' /l000 
To te f' in ge lJüß I.. - De ll 12. ~Ini h a tt e ll I\'e itg l'eife ncl e 
I'l ii n p d ps So \\ 'j <, ti;.; eh ell Obe l'he fe11lsh nhe l's der ~ürl 
fl'o ll t. \l:ll' ;;c h :ill Tim osC' IH' IIk o, 7. lIm J\n griffs te rmil1 
Pill (' I' g roße II , lIlllfn';Sl' lI li<-1I Off pns il'" hes tim mt ulld 
II neh d em \\ 'o l'tlnll t de r ,J!tgp \\',Qrf"lIt'n Flu gh lä tt er 
di ese,; Dil t lllil :11 ;; Hl'l.!'illll d, ' 1' " Bl'f re iuII g d er Sowj et
IIni o ll " \J eze irll (H' t. 111 d eli Pl's ten T ilge n di ese l' Offen
,; in' , ill rl"II"1I dre i so wj eti sc ll /' Arillp e n mit run rl 
Zl\' il li z ig Schüt ze ndil' i" io nen, s iebt' lI l\ nl'a ll el'i edhi 
s ion en lIlid \' ie l'z l'1l11 P n ll ze rlJl' iga del1 in zwe i gew:1 l
t ig'en S toßk l' il en ,;i.i dli cll eh n I' ], 0 \\ ' in e in e r E in 
\Ju ch t l"l g 1lllse l'e l' Fro nt lili e/ iis tlich zu e in e r ll nl 
fass un g cI <'1' ~tadt in l\'l~ it e lll Boge Il a .ll se tzt en, sa heIl 
" ich un ,;e1' l' dn s<, lh;:;t lt e tl'o ff rnt' ll Fronttruppe n illl 
ll el'l'e,; \' e l'b:J lld e d ps (; en pl':il fL> ldlll:ll',; ch a ll s \" Boc k 
1'0 1' e ill e J\ ufgnIH' ges te llt. di (' zu el en bi sh e r sch wel'
,; te ll ri es Ostfe ld zuges zu zii hl en I\·al '. Gegen übe r 
dipse Il Illi t sti il'k,;tpl' \VuC'ht und rü ck s icll ts losem E in 
sat.z gefü h l'le n An g riffen ze ig te s ich di e Abwehrl,,·a ft. 
d er d r ut scJwn Sold ntL' n II'iede r ei"m a l im h ell s t.en 
l.i cht. Sech s T nge la ng li eßen s ie d en zn hl enm iißi g 
II'e it üb e J"l eg('ne n Ang- I'e ifel' \'ergebli C' h nIl r enn en und 
\'0 1' illl 'e n Lini e ll verblut en, bis a m 17, \I a i d e r r1 eut
" l'h f' Gegens toß a nsetzte. Di ese r e l's treht e Einl, esse
IUlig und Verni chtun g d es Geg ne rs , und di e dafür 
e ,,!srll e id e nd e Ope l'ati on , lI äm li ch di e DUl'ch schn e i
rlun g de r Ve l'so l'g-ungs li ni r d er fe in (lli ch en H a upt 
n ngriff~gruppe . g-e la ng rlr n Armre n d es Gen er a l
obe l's t, ' n v, J{ l e i s t unc\ d es Gen er a ls d er P a nzer 
truppen P a u lu s h e reits n m :20. \Tai. Mit s tark e n 
Krä ften und mit gro ßem Erfolge g riff unsere Luft -
1\' a f f e in di ese Erdkümp fe e in. Luftwn ff ell\'e rbä nd e 
ri es Gen e ra lob r rs t.e n L ö h I' und de~ Gen e ra ls rl e l' 
F li ege r P f l u g h e i I schlugen cli e fe indliche Luft 
wa ffe nus dem F eld e und unter s tützte n in schonun gs
losem E in satz un se r e Truppen in d e r Abwehr und 
im An griff. Die n eunte F lakdi\'is ion verni chte te 
a ll e in bi s zu d iese m Tage 107 sowje ti sch e Panzer , 
Am 21. Mn i w n r da s Gese tz des H a ndeIns a uf un se re 
Seite übergegan ge n, S üflli ch Cnnrk ow entwi ck elt e 
s ich die Ope l' :1 ti on zu e in e r g ro ßen J< esse lschl :1cht , 
b e i d e r die Mn sse \'on drei ~owj eti sch e n Arm eeJl 
imm er enge r e ingeschl m;,.;e n wurrle. Am 2.8. Ma i 
konnte e in e OK\V.-Sond erm eldung d en S ieg der deut
sch en " ' a ffen und ih re r Verbündeten m eld en , und 
:1111 :1O. ~ I a i \\':11' d ie Sc hl ac ht von C h a rko w 
In it ei e r Ve l'l1i chtung ei er G" 9, und 57. sow.i eti sch e ll 
Arm ee b ee n det. 2/,0000 Ge fa nge n e, 1249 Panzerk a mpf
II'agen , :2026 Geschütze, 5::\8 F lu gzeugr und ungeziih1tl' 

111 



\I en g-en an sonstigen " 'affen ult(1 (; ('1'1-11 ti p len in die 
Il iinrip de,; Siege r s, In d l' r Zeit YOI II 1'>, .\I a l his 
I. ,Juni ye rl o r di e So \\'j etluft\l'affe 10(i:! Jo'lu gzt' u,L! e: 
11,1\'0 11 \\ 'urrJpn 8:ltl in l.uftkiinlpf(' II , 1:)0 durch Fl a k 
Hrtilleri e une! 40 durch \ 'erb ii llli e eil''; Il ee r e,; \ 'e r
nirllt el. dl' l' Hes t 11 111 HodP11 zl'rstörl. l ' n ';l' r p \ 'e l'lu st!' 
in d eI' g lei ch en Zpit hel iden sic h Hilf !)X 1: lu gzeug e, 
,Ibo auf nor' ll nicht ein Z l'hnteJ. 

:\ uf delll \\' (' s tl i c!J e 11 Kl' iegs,;c !J ,luplalz setzle 
tipI' Hrite trotz dl'l' im .. \p l'il \' 0 11 dpl' dput,;ch en l.ufl 
\\ ' lI f fe ert ei lt en hitt el'e ll L ehl 'e n se ill e T plTol', lng l'iffe 
i!'('gell d eut scllp :-;i iidl l' , nam en tl ich illl :'\ord en ulld 
\\ ' es i en, fo rt. 111 der :\ac !Jt zu nl -' .. .\[ai heleg i en hl'i 
lisch e B omber \\ 'oh nyiert el in 11 n m hilI' g' YOl'\\'i t,
genel mit Brandbomben , u n d in der :\nrht zum !) , .\Ini 
(' rfo lC'tl' pin n eurl' :\ n g l'iff Huf di e Statli H o s I 0 c k 
un rl 'das Seebad \\ ' nl' n e rll Ü n cl e, .. \u Uel'd enl \\ 'ur
deu y öllig p lanlos in elen :\ iicht r n zum ;), uncl G, ;\I a i 
unp:eschützte kl einerE' Stii tli e und L andg-eme ind en ill 
:-;üd - une! Süclwe,; tel eut;;ehl n nd mit Bonlbelwl)\\'ürfpn 
beda cht , clie l edi gli ch gr l'inge n :-;ach schnd en \ 'el'
ur,;acht en , B ei ;ilil'n ihren Einflii fle n l'l' litt di r hl'i 
tbch e Luftwnffr \\ ' i ed en li ll schwe l'e \' el' l list e; ';0 \ ' ('1" 

10 1' s ie allrin ül)!' 1' Ho,;t oe k 18 BOlillw llf l u flze ugr , Di e 
hl'iti sc he ll erau,;fo l'd el'ung beanl\\'Oi't et e di e deutsch e 
Lufl \\'nffp mit ern eulen \'rl'geltunp:schlügen gegr ll 
di e hriti;;cll e Ha fen stadt Ex e t e l' in dcl' :\acht ZU IIl 
4, '.Ia i und geg-cn :\o.\'\\' i c h , di e lI auplstad t dc l' 
elw lhch en (;rnfsch n ft :\orfolk, in d er :\acht ZUIl1 
!J. \Iai, DCI' l et7,lcrc Angriff. dc r ühc r n n (l erth a lh 
Stund en dnu ert e, l ös tf' illl SI:Hlt gell i el zah lr(' i chr 
Bl'ii nd e nu,;, d ie \'011 rll'n dl' ut :-;ch en I\ n lllpfi l i ege ril hl'i 
ihrem Ahflu g beohncht el \\ 'erd en kOllntell , :-\eben el l'lI 
V er gp ltullgssl'hl üg ell ,;et ztc dip (I(' ut schp Lufiwnff(' 
den I\ nmpf gegp n di e hl'iti sch e In :;;e l und ihrp V e r~o l' 
gung pianmüßig in dpr hi , h cri g-P II F orll1 durch An 
!!ri ffe auf lI iifell , \ 'H,;ol'lnlli gsbetri phe IIl1d Faltrik 
an l n cren nn d er gr,;nlll i r n I\ihl c ~f) \\' o hl nm T a,:::c al,.; 
a ll ch i n clrr :\n cht forl. So wurde n n m i .. \lni kri eg,;
wichtigr A nl ngrn r1 l' I' I\ ii,;t cnstndt lIn s t in gs und 
in <IN :\a('\\t ZUI II 11. '.I 'l i F abriknn l agen bei F f) 11, e
:-; t O ll e nlit g'ut elll Erfo lge hOllibardi C' rt. Stü rl, er c \ 'PI'
händ e d er Luft\\'nffe h el eg- ten in der :\a cht ZUIII 
ZO, :\I a i tin s 1I ,lfcngeb i r [ \' 0 11 11 u I1 nn dcr Il ulll lwr
lIliindung- mit Sp r eng- ull rl Brnndbo mhell, Im L aufe 
ri es 24, .\I ai erhi elt cn lI afP I1:l nl age n a lll Bl' i ,.;to l 
k a n a l 110 1liheil sdlwer en K aliher s, und nl l l '?7 , \I :ti 
wurd e d er I rafen \'on So u t 11 a m pt O ll chellfn ll s bei 
T:l gc Iw nllta r di erl. Britisch e B onlbenflugzeuge gTif
fen in dCl' :'\:l cht zum :30, '.Iai Pl'n eut GI' 0 ß - P a I' i s 
nn und \' erur;;ach ten nalli elltli ch ill den V orort eIl d pr 
Stndt ei n e g l'oße Anzah l \'on Op fern unt C' r der Zi\'i l 
he\' ölk erung, In g l ei ch er ~acht bOlllh:l r cli ert e di e 
((putsch C' LlIftwnffp dC'n hriti schcn \' er l adc h nfpn 
C; I' i m s b v :In rlCi' Humhermiindun g so\\'i p rlns 
T1 ::tfengeh iet \'on Grpnt-Ynrm o uth , Schlipß li ch 
unt ernahm en hriti sch c Bomb er in der :\a cht ZU II I 
:1 1. r-. l ni eineIl TC ITOI'nngriff nuf diC' Tnnr ll stn rlt \'on 
I, ö l n, b ei d em a ußer \Yoh lw i ert eln und öffentli ch en 
Gebüurlpn u , ::t, K il'chcn und Krank enhüu se l' sch\\'er e 
13eschäd ig ungen eI' l it t ell, Tn fohre eier \'orzüg l ich eIl 
IIn l tuno- und rü c k s i c ht ~ l ose n Bet iiligullg dC' r pillgl'
se tzi.en'"L 1I f t .. c hut z kr ii f t e k onllt c ein e größe r e 
Ausdchnung dcl' C' nlstnnrl pnpn I1ri1 11(11' \' crhind crt 
w erd en , :\'[)ch eigen em Ges t i.i ndnis yprlor <Ii e hri 
ti sch e Luftw::tffl' h ei d i l·sp m Angriff "H F l ugzpu gP, 
2/~ Stunden spid er erfo lg te d ie d e ut sc~ e Vel'geltulIg' 
in Form ein cs Lu ft n n g ri ff es auf den B lseh o f:;;s l tz \'011 
r. a nt e I' h u r~' mit Tn u se nd en \'on preng- und 
nrnndbOlnbpn , d ip :lU S gp ringcr lI öh e und h ei g-ut er 
Sicht. tre ff ~ i ch e r ahgeworfen wurd en, Tn der Zeit \'Olll 
I , his 20, M a i v erlor di e hrit ischr LlIftwn ffc :112 F l ug
zeuge, von d l' n en 68 übel' d em \Ii tt elnl ee l' lind in 
i'\o r clnfr il,a zer stör t \\,u l'c!pn , und 11 1 der Z elt \'om 
21. M:l i b i s 2, ,Ju n i :11 8 F lu !!zeu gp, von r! c lI Pn Ein
h eit en u n sp r er 1\ ri el!smn ri ne ,11 a hsc hossr ll, Di p,;clII 
hriti ~r h en (; esa mtn'rlust \'on (j:10 \I n,;chin en im Laufe 
ri es '.Iai stnnr! i m g-Ieicli cn Zpitrnu i ll (' in Eillel1Yerl ust 
\'on 135 rl eu bchell F lu flzeugen i 111 I\n nlpfe gegen 
Großbritannien gegenüher , -

D er V erlnuf der ~ e e,; c 111 n c h t i T11 Al l a n t i k 
111)(1 in n Ö I'd l ich e Il qe\\'iissel'n ges ta lt et e ~ i r h fLir 
1111 '; im D el'irht smonat Ilnnz b eso nrJ c l' '; erto lgT elch, Di e 
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,L:l'ltleinsanlenOperuti onpn un sc l' !'r I.ufl - ulld :-; ('es treit
l'I',lfl e illl nÖl'dlichen I': i slll l'l'r, di e ben'i l ,,; illl Apri l he
Iri ll'ht li ehp I':rfolge !!pge n di p i1 l1 g lo-U lI ll'r ik n lli ;.;rh en 
I ;eleitziigl' zu rV ersorguli g ihrC's ho lsc ll ew i ,; t isclll' lI \ ' er
J, iilld etc ll ge/,e iii ).!t hatt elI , \\ 'unl ell auch ill deli erst en 
\In ililgen IrOIZ sclt \l 'e l's tl'r \\ ' it! l' run ).!s l erh i tltlli,;,;e IIllt 
IIn\'(' r l llillrl r l't l' 111 :'\a chdruck fOl't g esetzt ulld gestal -
1(' l en deli \\ ' e g na <: h \lu I' 111 n n,; k ";o\\'(Jhl fur 
di e TI',ln spu l't er nl s nuc l l fiil' di e Befl l eitsciliffe imlll er 
\'(:' I' lustl'eich er, Ubg l ei ch di e hritisch e ,\dllti l'n li t iit in
fo l /-t e d (' r ste igt' lId en B etll'o ilullg deI' \llIl'lI l,I I,ISk- lIoute 
di e :-;ieh('J'Ulig l' rh ebl i ch \' er st iiI' J,t und eill e Ill'itische 
l\all lpfg ruPJl l', Ilcste h elld au,; zwc i Sc lil achl scl1 iffen, 
l' ill elll Flu gzeug tl'üger, drei Kl'euzerll ulld nl ehrer ell 
Z rsl öre rll, c ill e :\ufnahill est ellung i n l :'\o r<llll l 'er be
zogen Ilatt e, was dU l'ch UlI sc rl' L uftauf ld iiru n g fest
/.!l'stl' ll t w or den \\ 'ar, k Olillt e der ()1( \\' ,- lI eri cht \'om 
'1, .\1 a i ei n en n eu en tlu l'chsch la ge nd en I': rfolg' gegell 
l' ill l'n auch örtlil:h stal'k gps ic\\ er tl' n fl'ilidlichpli Ge
leit zug Ill r ld en, bei d l' 1II d er begl eit end e br i ti sch e 
I\reuzer ,Ydillhoul'gh " durch \'o r lJild li cll rs Zu sarn
Ill l' ll\dl'keli I on l ' lIt.er;.;eelJoot ell unrl t ' bel'\\'a,;ser 
sl r eitkriif l ell ulld fl'l'lI('r drei lI a lHlel sscilif fl' \'011 

UlJser ell l\ n lllpff lugzeug(' 11 \'er ;.;en kt wurdelI, Urei 
T nflC spiit er , nm 7, \I ai , be ri chl etl' clir dC'utsrlll' Sce
kl' i egsl eit ung \'f)J1 neu en Erfo lge n nll d er 11 0 I' d ' 
:I 11 1 e I' i k iI 11 i se il e n 1\ ü s t e u n cl i 111 1\ :l I' i lJ i s c h e ll 
\1 e e I' e : :!:? lI andel :;;schiffe ntit in,;gl'sanlt 1:1t-l OOIl 1111T. 
\\':Ire n \' C' I',;ellkt und z\l'ei \\ 'C' it C' l'e ()nlllp fl'1' Illi l iliS
g'l 'saillt 17 OOU IIl lT, sc h\\'er durch Torp edutreff er Ite
,;chücligl. ,\11 1 11. \l ni gil h d cr " 'e hl'mn cht beric lt t eine 
\I 'eit er e V( ' I',; ell ku l lg \'0 11 :? I lI andc lssrhiffen litit zU
,;anlillen ll HlJlIll 11111'. u ll d HIIl I t .\I ni di e einer g'le i ' 
eh en :\lI zilh l Schiffe mit 11 :l OOU I1I1T, illl :\ ti n IIt i k 
Ill'knnnt ulld 1I1 C' l rirt r nlll 1:l, .\[ni di e erfo lgTPiche 
lI et iiligung uli se r er I\ alllpf- u l ll l Stu r zkn llipfflugzeulle 
gegl'll :-;ehifff:z i l' l r nn dl' r Ei,; 11I e e I' k ü s t c und illl 
II a f l' 11 \ ' 0 n \I u I' III H 11 S k , \\ 'orJul' ch ei n HOOO B l rr,
Frflchtsci tiff \' l' l'Ili cht c l, yil' r g'l'ol.ll' Tra llspol'ter Ill ehr 
o<l c r w en ige r he,;clüidigt und schli eßl ic h eill feind
li clws L'lIt C' r sec hoo t illl Zu,;nll ll l ll'n\\' irk c' lI Illi t d er ~ 
I\ri eg'sl lI:lrin e \'0 1' den I :\ () I' tI k n p \' er senkt \\ 'o rd ell 
\\'aren , Am fo lgC'nden T ,l g'l ' \, el'sellkt ell d eut sche 
1,:lnlpffluflZeUl!r z\\' i,.;ch ell :'\o l'uknp lind :-;pitzb el'l.!en 
inl I\ nlllpfr ge~~ e ll ci n HIli eri kani sches C; eSC Il\HldCl' 
r ill en I\i'euzer deI' ,.I' en s:l koln " -l\l ns,; e, ein eIl Zl'l'
" tÖI'C'I', eilH'11 I': i shl'ec lt er \'on :mOU 1I11T. ,.;o\\' i e ei n 
Il and el,;,;cltiff \'on :!I)OO BHT, und trafe n eill('11 Fm ch
In \'on 10000 nwr, ';0 se i I \\'(' 1', d,Iß Cl' VOIli lIug bis 
ZI IIIl Il ec k ill Flnmmen ,;t:l n d, Ein hl'itisch er \ 'e rsu ch 
:l1l1 :\lIcllinittag' d es 17, .\I ai, im HlwlJl e \'011 St:l\'nngel' 
den deut schen Kreuzei' " Prin z ElIgen " Ill it ;.; tnrl,e ll 
l ,u ft str l' itkriiftl' ll :l n zUgTeifen , 'Sc h r it ert e klü g li ch, 
lleu!,;ch C' .Iüge r ,;cho,.;sen n oc h über tl elll '.l ee r e 
IH Br it en!lo ll)ber ah, un<l f l i c w enigen F pindflugzeu ge, 
d"lll' n dc r J)urcl ll!ruch (lurch die deutsch e ,Jng<lsperre 
gp lang, ~!'l' ri e t e n in tin s zusam lnengefaßt e Abwehr
feu er d er d eutsch en F l ak - und Ma rin en rtil1 er i C', das 
w eit er t' elf BOl1lber \' r rnicht ete , Tnn el'h n l b ein er 
knappen Stun<l e \\'n r clalltit übel' cli e lI ii lft e d es nn
I.!r ei frnr len V erband es ahgeschossen, so dnß si ch die 
Bl'itl'n zum Abdreh en gcz\\'ungcn snlJ('n, \ V eit er en 
\ 'e r,;enkung, ziffC'rn durch deutsch e C nt er seeh oot e an 
deI' n o I' d fl m e I' i k n n i .. c h C' nO s t k ü sie, i 111 
1\ :I r i hi s c h e n \1 e e 1', \'0 1' rl el' '.1 i ss is s i p P i -
11 1 Ü 11 du n g ~o\\ ' i (' ill l S I. - L 0 I' e 11 Z - (; 0 I f , wo eines 
\l1I,.; er c r t ' -Boo t e in d en :-;t.-L o r enz-Strolll eindr:tnf! 
und dasel h;.;t II'0 tz f'lJ elw<J chung durch za ltll 'pichc 
See- und Lufhtl'eitk l'iif t e drei Sch iffe mit l /~OOO UH'f, 
\'c rnich tel e, st ellten si clt bis :\I onatsende g l ei chwer
tige Erfolge unserer Lu ft sl r eitkrtift e üher den G e
\~ ' ~i s s e r 11' d es iJ 0 h (' n :\ 0 I' d e n s \\' Li r cl i g zu)' 
~ e l t e , , 1.lIft\\'af fenyel'biin d e d es Gl' lI rr, t1 obe r ::; t eli 
:-; t u m p f f \'e l'scnk ten daselhst in en ge l' ZUSHIliIlIC'n 
III'])e l t IlIlt der I(negsl1Ia rin e in d er Zeit 1'0111 :25, b l ~ 
:?U, .\1 <1 i 17 fe i nd li ch e lI an rlel sschiffp Init i ns"esu ln t 
11 4000 I3I1T, Di e (; I' s fI Ii1t \ ' c l' lu s t e eier '"anglo-
:t ll icrikanischeil \ 'e r:-;o rg'ung,;schiffnhl't sti egen illl 
'\[ on:lt .\1 ' li n uf Jj() Schiffl' IIlit zusalli nl eIl9:!," 000 BnT., 
auUerd p l11 wUl'd en ün Sc lti ffe durch 130 1l1h en- od er 
T orpedot r effpJ' ZUIII T ei I ,.;ch\\'el' IJeschiid igl. () i' r;J 11 
ti PI' sulla mcl'ik li li isc ll CIl Ostkü stc mit 1I11 '; ge lJleitl - , 
';:1111 oper l er em l l 'f1 i t n I i C' ni s e h e n U nt erseeboot-



Waffe \\";1/' nnJ 22 , ~J ~Ji i Jl ;;o fl' J'J1 r in beso nd erer Erfo lg' 
beschieden, als es dem L-B00t e des l\ ol'\'etten k ap i
ta ns G I' ° S s i ge lang, das letzt e CS:\ -Schlachtsch if f 
de r ":\[ :1 l' y la l1l1 "-I\l n",,p 7. 11 lnrpediPl'r n und zu \ ' ('>1' 

senken , ---
Di e l..: ä nlj"Jfe in :\ 0 I' cl Cl f l' i k a und üb el' dem 

:\lttt elmee r e l'flllll 'e Jl im Beri cht s monat ,zunächst 
kein erl e i grun dsütz li ch e Änderungen , l\'ach \\'i e \'01' 
blleb .\1 a lt a dns Ziel fortgese tzte r h eftiger Luft
angriffe d e!' Achsenmächte, durch die n nc h briti sch en 
Angabrn bi s l\litte Ma i 15500 H ü use r nuf der In se l 
V?lli g zerstört ode r sch\\'ers tens b eschädigt wurd en, 
\ ach g le icher Que ll e so ll en in d e r Zr it vom 1. De
zer:nber 1!H1 bis JO, Apri l 1!H2 in sge:sa nlt 7;J~ P er ,;one ll 
bel Lu ft a ngriffen getö t et u nd ~~ I \' el'letz t \\ 'orde ll 
:sem , Die Todesop fe r d es .\l onnt" Ap ril h ätten 297 b e
tragen, Von F ernunt ernehnlUngen unse l'er Luftwa ff e 
smd z\\'e i Ang riffe a uf A l e x a nd l' i a in den i\ä('h
ten zum 5, und 10, Mai zu verzeichn en ; in beiden 
Fällen wurden militärische Zie le des lI a fen :; ntit 
gutem Erfo lg bombardiert. 1m Seegeb i et s üd 
II c hK I' eta g riff in de n Mittagss tund en des 11. .\la i 
eIn \'om Eichenlnubträger H a uptlll a nn 1-1 e I b ~ g ge
fUhrt er I": ampHii ege r\, erba nd viel' hritisch e Zer stö re r 
iln und versenkte davon dre i durch BOlllben\'o ll 
tre ff e!', \,on dell en der eine vom Komma nd a nte Il 
se lbst e rz ielt \I'urde, Mit dem \ 'e !'lust diesel' drei Zer 
stö rer h at die britische Kriegsn la rin e nach d en bis
herigen F es tste llunge n se it I\ri rgsa usbru ch 72 Zl' I'
s töre I' e in gebüß t, w ä hrend d er Gesn llll\'e riust t;ro/l
iJl'ita nni ens im er s ten \ Yeltkri eg s ich auf G(j Ze rs tör e r 
bela uf en hat. Eine s to lze Bil a nz d er bishe r erz ie lt en 
i tal i e 11 i s c h e n Erfolge konn te "Popo lo d'ltaliöt" 
a n H and des 700, ita li eni sch en \\' ehl'lI lUc htlw ri ch ts 
\'eröffentli ch en : Da n ach \I'ul 'e1 e n se it Ita li ens Eintritt 
in den Krieg nm 10, Juni 1!HO bis zum 2, :\l n i 1!H2 
durch i ta li e ni sch e ' Vaffellwirkung insgesa lllt Z4G(i 
feindli ch e Flugzeu ge a bgeschossen, 797 wahrsc hein
ltch abgeschossen und GlO am Boden getro ff r. n, \\, pi
t,erh in wu l'den 119 fe indlich e h ri egsschiffe, da runtel' 
(jG U-Boote, \'ersenkt, 193 Kriegsschiffe besc h üd igt und 
87 to rpedier t. Von Int er esse in di ese m Zusammen
ha nge :,l ind a uch die E nd e .\Ia i \'0111 deut schen Ober 
komnla ndo der \V ehrmach t verlautba rten Zusammen
ste llungen über die \Virksam keit der ve rbündeten 
LUftstl'eitkräfte im .\Iitte lm ee rra um : Vom September 
1941 b is :\'litte Mai 194~ verDichtete die d e u ts c It e 
LUftwa ff e dase lbst 588 F eindflugzeuge, \'on d enen 377 
tn Luftkü lllpfen abgeschossen wurden , In de r g le i
c ~e n Ze it fi elen 803 feindliche F lugze uge der i t a 
II e ni s e h e n Luftwa ffe zum Op fe r, so daß inn er
halh eIe r letzt en neun Monate di e Brit en und Nord
amer ika ne r illl s üdeuropä isch en und nord a fl'ika
nISCh en Gebiete insgesam t 13tH :VIaschin en e inbü ßten, 
- An den Fron ten in d er C v I' e il a i k a fa nden bis 
25, !'v[a i nUI' örtli ch e I": ampflulnd lunge n s tatt, di e den 
BI,iten keinerl e i Anh a ltsp unkte für die deutschen 
Opera t ionsp lä n e ga ben, Am 26, Mai trate n deutsche 
unrl it a li eni sch e Truppen plötzliCh zum Angriff an, 
,Jagd- und Zer störerflu gze u ge der Ach senmäch te 
>;chossen übe l' dem Kampfgeb iet am 30, :\Ia i :25 und 
Clm 31. Mai 24 britisch e F lugzeuge ab, Im bis herigen 
Verlauf d el' h a rt en Erdkämpfe \I'urden bis :\[onat::;
: ,!1cl e übel' ZOOO Gefangene e ingeb raC ht und übe l' 
,bO Pan ze rkampfwagen vernichtet ode r erbeute t. -

Die w ese n tI i eh en El'e ig nisse a uf den \'ersch ieden en 
Kriegssch a uphitzen 0 s t a s i e n s waren im Berichts-
1)10nat fol gend e: 

Der l{ a mpf um Bur m a fa nd m it dem F a ll \'on 
Man d a l a y am 1. Mai se ine endgü ltige Entschei
(Iung; a n diesem Tage drangen die Japa n er in die 
bl'ennende Stadt ein und ers türmten die \'on de n 
T~chunkingtruppe n e rri chteten BalTikaden, Die japn
nISCh en Bestr eb ungen wa r en nunm ehr darauf gerich
tet, n eben der Säuberun g des res tlich en burmesische n 
Bel'glandes die w eite ren Operationspläne sowoh l 
!<egen Indien a ls a u ch gege n Tschunking-China zu 
\'erwirkli cll en , Zu diesem Zweck e s ti eß d ie s üdli ch ste, 
Unmitte lba r am Golf von Bengalen operi er end e An
gl'iffsgruppe übel' A k y a b, d essen Flugpl~tz am 
4, Ma i genommen wurde, w e ite r gege n d Ie , bur
mesisch-ind ische Grenze vo r , Trotz der dort bIS zu 
4000 m Höhe au fste igenden Gebirgszüge bomba rdi er-

ten japa ni sche Heer es tliegel' a m ,~Iai d ie Stadt 
C hi t t ag 0 n g in Benga len und a m 10, :\I a i I m p h a i 
(.\[anipur), die Haupt s tadt der Pro\'inz Assam, In
z\dsch en zogen s ich eI ie in \\ 'est burma \'e rbl iebenell 
b riti sc h en lI a up tst r e itkräfte in Eil märschen a uf Kin 
dM zurü ck, :\<1ch t'1H'rschre itung eies Chindwin 
flu ;.;ses ge la ng es elen .I apa n ern , et\\'a ;!OOOO Briten 
I)p i "öd e\\'<!, J'und 2;')0 k m nordos tw}iJ'ts :\I anda lay, zu 
ulll zi nge in unel elen Großteil in e in e r fünft üg ige n 
Schl ac ht aufzurciben, 1200 Uriten fie len, etwa 2000 
\\'urrl en gefangen ge nomni en , 11:3 Pa nze r , 421 Ge
sc hütze, JOOO lüafl\\ugell und vi el ande res I":ri eg:;
Illat e ri a l Il e len in ja pa ni sch e H and, Mitte l\ la i gabe Il 
di e hriti schen Milit i:irs tellen in 1\eu-Delhi bekannt, 
daB sü mtli ch e britischen Truppen au s BUl'lna nach 
A ss am zurückgezogen worden se ien, wobe i Zah len
angab en \'ermieden wurd en, Am 18, !\la i g ri ffen 
s ta rk e Verbäncle japanische r A rm ee fl ugze uge erst
malig z\\'C'i \l'i chtige E isenbah n kn o tenpunkte in 
Assöllll, Uahadurpul' und S il c h a r , an, um d ie 
Verbin d ung im Brahmaputratnle zwischen Indi en 
und Tschunking-China zu unterbrec h en, un d zerstör
ten \'o llbese tzte Transportzüge, I3ahnan lagen und 
Lagerhä use r, Di e im Norden Burmas operierenden, 
a uf Las hi o ges tützten japanisch en Angriffstl'uppen 
s tieße n ein!lI a l nordwä rts, ZUIl1 a nd ern no rdostwärts 
gege n eli e chin es isch e Provinz Y ü n n an vor und 
übe rschritt en ber e its am 5, ;\lai d ie burmesisch 
chin e,.; isc h e Gren ze, während japan isch e H eer esfli eger 
di e chin es isch en Städte Y u n ge h a n g und Ku n -
111 in g, Il a u ptstadt ei e r Provinz Yünnan , bombardier
ten, lnfo lge des überrasch end en Vorstoßes ge lang cl en 
Jnpa n e rn e in e \'ö lli ge Trennung d er britischen von 
drn chines isch en Streitkrä ften , und letztere wurden 
nunnle hr im e igenen La nde inlm er mehl' in die 
Uefe nsi \'e ged rü ckt. Tr'otz ihres teilweise heftigen 
\\'id e rstandes drange n dir japan isch en A ng riffs
gruppen im Laufe eies Monats inlm er w eiter in 
Tschungking-C hin a \'0 1' und er r e ichte n h e i l\1 on a ts
pll(le di e S ta dt Kin \I' a h in der Prodnz Tsch e ki a ng, 
Di e Luftübe rl egenh eit der Japaner wal' wiederum ei n 
a usschl aggebender Faktor für ihre El'fo lge a n a llen 
Fronten, und eier Einsatz nordamerikan isch er 
F li ege rfo rma tion en zur Unterstützung der T sch un
kin g trupjJen ve rmochte hi erin k ein er le i ' Vande l zu 
scha ffen, 

Auc h el ie l": ämpfe a uf den Phi I i)l P i n e n k a rn en 
im Berichtsmonat zum Abschluß, In den Morge n
s tunde n des 6, ~l a i faßten jnpanisch e La ndungs
truppen a n der Nordostküste von CO I' I' e g i d 0 r, 
dem "USA-Gibl'altar des P az iflk", Fuß und e robe rt en 
a nschli eßend das Z-entrum der Inse lfes tung, den 
150 m hohen Manilaberg, W ä hrend d ie, e l' Operationen 
hielten japan isch e Bomben- und Sturzkampfflu g
zeu ge die feindli ch en Artill e ri este Ilungen söwie di e 
noch vorhandenen Seest reitkrä ft e unter s tändige m 
Bombenhagel. In deI' a n schli eßend en Kacht wurde 
auch der z\l'e ite USA-Stützpunkt in der Manilabucht, 
die kleine r e Inse l Ca be Ca bal l e, \'on japan ischen 
Land ungs truppen genommen, :\ac h dem Fa ll e b ei de r 
Inselfestungen sah s ich USA-G ener a ll eutna nt Wa in
\\'I'i gh t ZU!' Kapitul a ti on \'eranlaßt. Insgesam t fi e len 
den .J apa n ern 61 schw er e und mittlere Geschütze so
\I' ie 100 le icht e Geschütze und 500 :\laschin engewehre 
in die I-l ä nde; 12000 Soldaten, zum Großtei I :\o rcl
amerika ner, gerieten in die Gefangenschaft. Die 
:\la nil ab u cht öffnete ::; ich nunmehr elen japa ni sch en 
Seestreitkräften, Gleichzeitig brachten di e J apaner 
ihre Opera ti on en a uf der s üdlichsten und zweit
g r ößten Philippin en inse l :\1 i n dan a 0 zum Ab
schluß , Die dort noch kämp fenden USA-Stre itkrä ft e 
wurden d urch konz en t ri sch es Vorgehen der J a paner 
\'on a llen Se iten in die Mitte d er Inse l ged rä ngt und 
dort eingeschl ossen, so daß sich Genera lmajor Sh a rjJ 
schließ li ch zU!' bedingungslosen übe rgabe gezwunge n 
sa h, Gle ichze itig mit d iesel' Ka pitul a ti on st rec kten 
a u ch a ll e a uf de n übrigen Ph ili pp ineninse ln no ch 
vo rh a nd ene n rest lich en USA-Tl'uppen die \Va,ff en; 
eier Kampf um die Philippinen wal' damit beendet. 

DeI' Vorstoß J apans nach Südosten in Richtung 
auf Aus t I' a li e Tl und se in e s tra.teg isch e Umk lam
merung d er austl'a li sch en Nordstellu l1 g führten im 
Laufe des Berichts monats verschiedentlich zu Ka mpf-
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h a ndlun ge n , be i denen di e g lanz"oll en Lei s tungen de r 
Japanisch e n ;\Jurin cluftwa ff e ,,' iedC'l'ul1I inl h ell s ten 
Lichte s trahlten , Die ja pa n isch e Offem; ive gegell 
Neuguin ea prl ebte ill lien {'I 'S lN1 ~I n illl g "n e ill l' l! 
n e ll ell AlIfll'ieb, P O l'l MOl' e " h~' \\ ' III'Ue ill de r Ze it 
VOlll 21. April bü; 10. Mai fortgesetzt \'on japu ni sc ll('l1 
Fliegern a ngegriffen, die b e i ei n em Verlust \'o n 
12 F lugze ugen 112 feindli ch e Maschinen absc hossc il 
und 51 am Boden zerstörten. Auch di e eier ~ol'dsp itze 
Austrnliens vorgelagerte Inse l H o l' n \\'CII' nnch ein er 
Huh p,pn u!'e w ied erum das Zi e l sc ll \\'(' l' e l' l.uftang riff,', 
AlU (j, J\ lai e ntd ec kte n Einheite n d e r j"lIw ni sc ll r ll 
Marine, di e im Seegebi et von Neuguinea operi erte lI , 
s tarke kombini erte a m el' ika ni sch-briti sch e ~eestrei t 
krä'ft e, gegen die s ie am 7. Ma i d en Angriff a ll f
nahmen. Ja panisch e und britisch-am erikanisch e :\I e l
dungen üb er di ese zweit.ägige "S c hi ac h t i rn K 0 -
l'all en m ee r " st imme n d a rin ül)e r e ill , daß auf 
b e id e n Seiten elie Luft waffe in e in elll l ' lllfunge 
eingesetzt wurd e, \\'i e di es bi s lt t'l' noch in ke illl!1' ~ee
schlacht der Fall wa l' . Den jupa ni sc h ell :\I ari n e
fli egern ge la ng es in deli I{ ämpfen des ers(rn Tage,.; , 
e ine n USA-Flugzeug träge r der "Saratoga"-hlasse und 
e inen ' zw eiten ei er "YOl'ktowIY'-J\I a.sse so\\'ie e ill 
amel'ikanisches Schlach tsc hiff der "Ca liforllia"
Kl asse, a uge n sch e inli ch durch Torp erlol.re ffer, in kür
zester Zeit zu versenke n. F erner sank im weit er e Il 
Ve rlauf e in schwer er USA-Kre uze r " om Typ " IJo!'t
la nd". Auf das schwe rs te besch ildigt wUl'd en pin 
USA-Sch lachtschiff der ,r\o rth Caro li na"- I\l asse, e in 
britisch es Schl ac ht schiff der " WaI'spite"-I\l asse, e ill 
britischer Kreuze r deI' "Canbe rra: '- I\ la sse sowie e i 11 

USA-I\reuze l' \'o nl Typ .,f.oui s \'ill e" , F ern e r \\'lll'd ell 

e in Zl'rstoret' vernichtet IIn,] e in ::?OOnO-t-l il nk e r 
"eh\\ er hr;;t.: had ig l. Di r briti ,.. r!1 -ull1f' rik n ni schc ll Flu g
ze ug \'c rlust,' lJe lidf'll :; icll auf el\\ 'a :.'00 :'Il asl'lJi Il t' 1l 
gl'gpnü hpr ('i ll e lil .\hga ll g \'011 :\1 j;I JI ;\I1ischpll J-'lll g
zl'lIge ll ; aul.lP I'de lll I'prl o r ,1;l \,all h'di ,ldi ('h e illl' lI Zll li l 
1: lugz euglriige r uloge l' ;)utl'lI l ' elru l,'u lI!l n llkel'. Ili e 
Leh re (tu,.; di ese r fü r elell Gegll('I ' ;I IIß el'o rd eIl11icl1 
\'e rlust re irhe ll ~ce-Lufl sclJla cht \1 al ' "0 lI ;Lchlw lti g, 
da ß cl ie IJri i isc ll -ame!'i kan ische Flott r a 111 1:J, Mai e i lI e 
II Pu e Berü hrun g mit japa ni sch e Il :-; cest !'r itkrii flp n 
\'r !' mied ulld b er eit !' bei S icht un g japa lli ,.;c11e l' Flu g
ze uge spo ll tall abdl'e ht.e, Ein e \'(l ill h a ise rlil'll ,Iapn,' 
"isch e ll II <1 uplqu il r t ie l' a lil ;?G, l\l a i \'C'i'ii ff rn tli cllte Zu
samln ell "tp llung' japani sch er Erfo lg" z u!' :-;('t' und in 
der Luf t sp it l",i rgsbeginn lJi s :20, ~l <l i ze ig t folge lIde 
Zah le n : Llln erha lb dieses Ze it.rauill es \'cl'I1ic!1tete di e 
j;lpu ni sc h e :'Il n rin e ac ht fe indl ic h e :-; c h J ac h 1 -
,.; c hi f f l' Uild IJcsr hüdi gte sl'c li s we ite re sc \t\\'e r ; ,; ie 
\' I' r,;en l, 11' fern e!' seclls fe illtlli c ll e Flu g7,e ll g
I !' ii g e !', :\ bgeschosse ll wurd en HX'~ fe ineil iclLC F lu g
Z P LI g ,', d H!' lInler l:lZ, bei elelll'lI e in e Bestätigun g 
fl' llIt ; ,,!'I II\'r l' IJesch iicl igt \\ ' ul 'dl'lI we iterr 1;?92 Ma
,.;r llinen, I ~s "a nk en ;,'l, Z e r s t ö r e I' Ull c\ ,-10 U n t e r
,.; I' I' \) 0 0 t e !\\'s C;eg n el's, 11 !J ZII'. :.'!) \\ 'e itere wurd e n 
";1' llIve !' IJ rsc li iic\ igt. Di e fe indli ch p \' e I' SO l' g un g s
,,(' h i f f n h I ' t büBl e lG!l lI ulI(le b sc hiffe Inil in sge
"" In t. HY,U00 BHT. elul'c h ja pani sch e Ve rse nkung pill ; 
;luß ercl em wUl'd en 1:2!J Schiffe mit ZUSa ll ll.lle n !,~~)()U0 
IlHT. schwel' hesch ücl igt. A u f j a palli se h e l' Sei le 
J)p liefen s ich di e Ve rlu s te in g leicher Ze it a uf e in r n 
kll'i nen Flugze ugträgeI', e ine n \\ 'us,'e l'flugze ug ll'iigc l' . 
"rrhs Zer !öre r , e in ~rezin Isc l1 i ff , sech s 11- lJ oo t r IInu 
fiinf Spez ia l-lI -Bootc, 

Ober den englischen Luftschutz 
Nach c incm in der Arbeit sgcmC'inschurt "Lllrt schlltz" der OCllt sclH'1l C .. ,;('lIschlln fiir Wehrpolitik 
und \Vehrwisscnschnften um 19, \liirz 194:! ~ehaltcJlcn \' ortrngl' 

Hcinz-Günther 1\'1 e h I" \litp; li('(L der Schriftw:lltlln p; 

I. 
Di e Arbeitsgemeinschaft "Luftschutz" hat sich, 

ihrer Aufgabe entsprechend, in Vorträgen und 
Aussprachen den deutsch en Luft sc hutz in seinpl' 
Ent\Yicklung zu fördern, bi s her naturgemäß ill 
erster Linie mit dessen Forderungen und Not
wendigkeiten befaßt. Dennoch aber hat s ie 
darüber· auch ni cht übersehen, was um un s 
herum geschah - eingedenk (lessen, daß ein 
Blick über die politischen Grenzen sehr wohl Ge
legenheit zu Vergleichen mit den eigenen Lei
s tungen und Erfahrungen bieten und Mögli ch
keiten für die erfolgreiche Fortführung der Ar
beiten im eigenen Lande aufzeigen kann , ulld 
sei es auch nur dadurch, daß man s ieht, wie man 
etwas zweckmäßigerweise nicht tun soll. 

So behandelte Dr. W e 1 te im F ebruar 1937 in 
einem Vortrage die organisatori sche Gestaltung 
desLuftschutzes inden europäischen Staaten, und 
in einer gemeinsamen Sitzung mit der Arbeits
gemeinschaft "Gasschutz" gab Dr. Mi e i e n z im 
Winter 1938/39 einen umfassenden überblick 
übel' ein Teilgebiet aus dem großen Pmgen lwm
plex Luftschutz, nämlich über den damals er
r eichten Entwicklungsstand des Volksgas
schutzes in den Fremdstaaten. Di ese beiden VOI'
tl'ii.ge s tellten somit di e behanelelten Th em en in 
e inen üb e r na ti 0 n a l e n nahmen, und ('!-! 
war daher naheliegend, nun einmal im Ge
gensatz dazu einen überbli ck über d~e Ge s 3; m t
e n t w i c k I u n g des Luftschutzes 111 nur ewem 
einzigen Lande zu geben, oas Thema "Luft
schutz .. a lso gewissermaßen einmal von der 
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11 at i Oll a l e Il - oder d cht igel' mono-nalionalrn 
- Seite hf'l' a nzupac ken, 

Unter de n gege nwä rti ge n Ums tä nden mochte 
rs dabei besonclel's r eizvo ll er schein en , den Luft
!-!chutz Engla nds a ls ull se!'es Haupt.gegners in 
diesem zweiten W eltkri ege zum Gegenstand 
einer solch en Behandlun g zu machen ; dennoch 
lassen s ich gewi sse Bede nken Ili cht verheh len, 
di e ein em so lchen Unt erfan ge n entgegens teh en: 
England bt staa ts rec htli ch eill e Demokratie -
d. h , ein e clemrtige Fes ts tellung in diesel' unbp
dingte n Form is t eige ntl ich schon fal sch ; ri ch
ti ger IllUß es h eißeli : Englancl nenn t si ch selbs t 
LIen HOl't a ll el' demokrat isc heIl Fl'eihritell, \' 0 11 
denen nach demokratischel' Auffassun g di e Frei
heit der P erson in Tun und Lassen die höch s te 
is t. \\'i e aber will man ein en wirksamen Luft
!-!chutz a ufbauen, 0 h n e auch nm' einen Schritt 
von dem gehei ligten pal'lamental'isch-demol<:l'a
ti ~che n G l' und g e se t z eier unbed ingten F]' e i
h e it und Pl'eizügigkeit d es e inz e l
n e II ab z U'\\ ' e i c h e n ? Hi el' kl a fit, deu clt t 
un s, doch bel'eits ein l'ec ht erheblicher \Vider
spruch. Und diesel' wirkt s ich dann a u ch auf 
fas t a ll en Teilgebi eten des englischen Luft
schutzes aus. Da gibt es neben zahlreichen Gp
setzen, Vorschriften unLl Erlassen r inr Reihe VOll 
behörd li ch en Empfehlungen, von dellrll ~ i c h nut' 
selten ohne weiteres fes tstellen läßt ob und in
wieweit sie verbindlichen Charakte; haben. Es 
~ibt \,\: e i~erhin unendli ch viele Anordnungen ört
I~ chel' DLen ts tellen, die in einem ganz offensicht
!t chen Gegensatz zu den Weisungen der Zentra l-



b ~hördC II s tch e ll , und \\"i cdc rull1 CI'll1 ögli cht es 
diC "frcie ~l ci llulI g !-'i:i uD c rulI ~ ill Ta,gc,.- ulld j .'ridl
PI'CS"c Uel'Ufeli Cil ulld l ; IIIJl'l'ufc ll c ii . ,di e Z,\ 'cck 
Illä Ilig kc il. j a. s'og-a r a urll dic Gl':-:c!zllIülligkeiL 
b.e>: teh encl f' 1' ÄIIOl'r1llUll ll'C n II S l\· . ill a. ll c l' öffen!
iJ(~ hkc it ill Zwc ifc l z u z ichc n. Ulld >:c hli eßli ch 
lassc n s ich di c ill deI' I'1'<1\j:-: t1u l'Cl lgcfü lll'te ll ulld 
aUch dcm ,\uIle li stc ll c lill e ll o lLJI C Sc hlVi cl'i gk eit c lI 
el'kcllliburc 11 Lu ftSeil U t zllIa ß lI a lull c n vi c I fa cll 
nicht nlit dcn bes teil e lld c ll bz\\". un s bekanntc lI 
\ 'o rsc hl'ift f' 1l ill EiliI, la ll g bringc ll , 

Der e il g li s c It e L u f 1 :-: (' h u L Z r llthält also 
eine l.' üllp VO ll ullklH l'll c ite ll , ulal cs ist da h e l' 
Unmögli ch , ill d enl durch ein c II Vortrag gege
ben en mfan gc ci n gew iSSe l'lli a ll eli lI a turge
tl'eues Farbphoto von ihm zu geben, Nebcn den 
~chon gell a nnten Schwierigkeiten li egt di es auch 
111 de r Füll e des Materials begründet. da s dann 
vel'al'bei tet werlI en müßtc un LI I c tztli ch dahin 
führen würde, claß eill dick es Buch nul' über den 
eng lisr hen Luft.schu tz ents teheIl WÜl'd c, Es l, a llil 
s.omit ill den Ila chfolgendell Ausführun gen led ig
h ch eill e nur in groben Striche Il clltll'ick e lt c 
Un1l'iDzeich nung eies englisc hen Luftschutzes ge
geben \\" erd en, so \I 'ie er sich dem deutschen 
Luftschutzfa chmann auf Grund ja hrelanger und 
eingeh end e]' B eschäfti g ung mit d iese m Sond er
gebiet dar>:te llt*). 

1L 
In der Elltll'icklung des m odernell e llgli sch ell 

LuftSChutzes - und nur um ihn h a ndelt es sich 
in den vorliegenden Ausführungen - kaun mall, 
::;0 man will, drei Ent\l'i cklungsp cri oden unter
sc heiden ; es ist jedenfall s z\l eckmäßi g, der Ma
terie ein uerartiges Ordnullg::;prillzip aufzuz lvin 
gen , da dieses di e über s icht und da s Zurecht
fi nden \I'esen tlich erleich tert. 
. Es sei hier nur ganz kurz angedeutet, daß es 
In England ja b ereits während des W eltkri eges 
unter dem Eindruck der deutschen Luftangriffe 
auf London und die l\.a llalhä fen einen r echt gut 
arbeitenden Luftschutz gegebell hat. In den 
er s ten Jahren uach dem vVeltkriege aber wurde 
ni chts getan, um die gelVonnenell Erfahrungen 
für' die Zukunft auszuwerten uml a uszubau en , 
ja, man li eD sogar die englisch e Luftwaffe, die 
a ls uie m odel'll>:t e und za hlenmäßi g s tärk s te aus 
dem 'v\ 'e ltkJ'ieg hervorgegangen war, so sehr ver
fall en , daß sie schli eßli ch zahlenmäßig all vi erte l' 
Ste ll e llintel' eie r der SOIvjetunioll , Frankreichs 
Und Itali en ,.: stand . Zu diesel' Entwicklung mag 
einmal die allgemeine Kriegsm üdigkeit beige
tragen hab elI, ganz sicher aber auch das Gefüh I 
der ullb edingten Lufts icherh eit a ll ge::; icht s der 
Völligen Abrüstung Deutschlands und uer mi li
tärisch cll S tärk e des vcrbündetell Frallkreich s. 

- Und so nimmt es denll Ili cht wund er , wenn der 
moderne englische Luftsc hutz crst vcrhä ltn is
mäßig jungen Datums ist. Währcnd in Deutsch
land in Au::;wirkull g ueJ' Pariser LuftfahrtveJ'ein
barull ge n VOIlI ~i. Mai 19:W ber eits, im Dezember 
1926 dem Hc ich ::; \I'ehl'll1ini s teriUlIl der Auftrag 
erteilt wird, die für dcn Luftschutz der Zivil
beVÖlkerung crforderlichen MaDnahmen einzu
le iten - der mod erne deutsche Luftschutz al so 
von d iesem Tage ab bes teht - , rührt si ch in 
England zunächs t und noch für längere Zeit 
ni chts. \ 

Der mod erne eng li sch e Luftsc hutz bes teht vie l
mehr, wenn man von einigen unbedeutenden 
ersten Versuchen absieht, er s t se i t dem 
Mai 1935, als die Luftschutzabteilung des eng-

li "ch cn Jlln e llmilli sted ul1l s ihre Täti g keit auf
Ilallll1 . " ' ie s,l'lI OIl g esag-t. kall lllllUIl llU11 inl \' er 
laufe de I' \1 l'it CI'CIl E llt\l ' iC'\,lull g dl'ci P Cl'i oden 
ullt e rs( ·he id e l!. dic z\l a l' lIidd, \' o llk ollllll E' 1l scharf 
\, o ll e illalld c l' abgegrenzt sind. sondcrn <' I\I'a s in 
e in a nrl e l'l1i r f! r n. s icl! abe r doch so dru lli r ll kenn 

,ze idill c il . dall :,; ic de I' \I '('itel'CIl Da r s te llun g zu-
gTu llllegelegt \I'Cl'd CII so llei!. 

Dip el' s t c P Cl'iod e c lldct ct\l 'tl Illit de r H eilil
J( elll' .de l' ÜSl lllal'1, ill s Hcich illl Frühjahr 1938; 
es 1\'Il'd Iladti ie r Il oc lt c illm a l da l'a uf zurück
zul\,onlill c il sci ll , ill\l'ic fel'll dieses r ein inn er
dcut s cll c E !'c ig lli ", a uch fü!' d eli engli sc h eIl Luft
schutz VOll pillel' dera rti ge n Bedeutun g \\'ar, daD 
s ich e ill Sc' hllilt gerad e an di ese l' Stelle r echl
ferti gt. \\'il' \l o li e Il di ese P eri ode als elie P eriod e 
des Ab \I' a l'l e 11 s , des B e 0 b ac h t e ll s der 
And er e ll uilli "c ltli eßli ch der e l' s tell g l' U Jl cI
l cge lld e ll or ga llisat o ri ::;c h e n und 
pr a kti sc ll c il Maßnahm c ll bezeichll e l!. 

Di e z IV e i t e P eriod e kallu m a ll vom Frühjahr 
I D:3i:i 11is Pl\la Will Kri egsbeg inn am 3. September 
1!l3\:J I' CC IlII CIl od(~ 1' a ber, \Vas ebe ll >:o g ut möglich 
i"t, his ZU III .Begilill der eleutsche ll Verge ltungs
a ngTiffe gcgell L ond o ll illl SOllllller 191,0. Es ist 
dics die PC~ l'i odc dc,.: Ulit CI' dC 111 Einelruck eier 
illnel'd euts chell E ilii gulIg. lies vo lk sele utschen 
Zusa nlill Plls cltlusscs und dcr g<,gclI die VOll den 
\\ 'cstm äc llte ll betri ebc ll c Einkrc is un g <l eI' 
A r h sen mäc h tc ge ri ch teten k on ti ne ll ta l-eu ropä i
"c hen EII1\1' iC'k lllll g i 1I ä uD c I' s t v c r s t ä I' k 
t c 111 M a D c ullcl ill g rößter E il e mit ali e Il Mit
telll vora ll ge tl'i ebe ll ell .\u sbaues cles e ll g li schcn 
Luftschutzes. 

Di e d l' i t t e, mit lüiegsbegillil bZIV, mit den 
deutsc h eil Vergeltuligsschl ägc ll gege ll London im 
:-';onlllier 1940 begi llil e ild e ulld zur Zeit noch ni cht 
abgesc h losseile P eri ode is t di e de r B e w ä h -
rUll g Lil eier Praxis des Krieges und der 
Auswertung ers ter Kriegsel'fallrungel!. über 
diese letzte Entwick lungsstufe li eg t begreifli ch er
\I'eise bisher da::; ,,'e iligs te Material vor, und es 
kann aus beka llilten Gründ eIl auch ni cht über 
a ll e>: beri chtet \I 'erd e ll , \I 'as hi erüber bekannt i::; t. 

In. 
Betra chte Il wir nUll di e Ent \l'iC'klullg im pin

ze ill en, wobei wir un s auf die bem erkensw erte
s te n Ereig lli>:se beschränk e Il müssen, um ni cht 
in,.: Uferlose zu geraten, ulld be fas se n wir un s in 
di e>:e ll1 Sinne zunä chst mit de r ebe ll genannteIl 
e r s t e n Ent\l 'icklungsperiod e. Diese is t im we
sentlichen durch folgend e bedeutsam eIl Ereig
nisse geken nzeich net: 
1. durch die schon erwähnte Tätigkeitsaufnahm e 

eier Luftschutzabteilun g im engli sc hen Inn ell
mini s terium, 

.) durch ela::; Ersc heinen eier eng li schen Vo lks
gasmaske, 

3. durch das Luftschutzgese tz vom Dezember 
1937. 
Wi c bere its ausgeführt, beginnt s ich der 111 0 -

de i:ne engli sch e Luftsc hutz e rs t verhältllismäßig 
s pat zu regen, Ullc\ die Fachliteratur bi etet hi er
fü.r die beste . Bes tätigung. Bis etwa gege n die 
Mlttc des vongen Jahrzehnt s find en wir - VOll 

dem r e i-n militäris ch en F lug m eldediens t abge
>:e h ell , uber dessen übu ll ge n sc hon ctwas früh er 

") Fü r d ie Obe"l ass un ~ \'on z um Te il b is her unv e rö ff entl icht e n 
ßB.dern ,sei a uch a. n di e ser S te ll e de n langjä hrigen Mitarbei tern de r 
Ze lts chnft "G~ ss chutz und Luftschut z", den Herr e n D irekto r Haas('
Lampe , Dipl.·lng, Roedler und Dr,·lng. Schoßberger, besonderer Dank 
gesag t : vo n de m le tzt e ren stam mt auch di e Anr egung zur syste mati 
schen Zusammenfas sun g ein es T e iles der Bi lder in der Form von Bild
tale ln . Ocr Verfasser. 
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au sführlich berichtet \\'ird - nur sehr wenige 
Nachrichten über englisch e Luftschutzfragen , 
Das bedeutet fr eili ch nicht, daß man in England 
diesen Din ge n yöllig unbeteili gt gegenübers ta nd ; 
im Gegente il , maßgebencl e eng li sch e l\:reise er
kan nten sehr woh l di e große Bedeutun g, die Li em 
Luftschutz in ei nem et\\'aigen kün ft ige ll I{ri ege 
zukom m en \\' ünle, Di es be\\'e ist u , a , folge nd e 
Auß erun g de:-; dam a li ge Il \ 'o rs itz end ell der eng
li sch en , 'ölk erbund sgese l\:-; cha ft. c1 e:-; E a I' I 0 f 
H a r 1:-; b 1.11' ~ ' . a us dem Jahre 1932: "Di e Frage 
der Zukunft is t ni cht die, wi e es den a usgebil
deten Truppen, so ndern den unausgebildeten 
Zivili s ten in e inem lüiege ergeh en wird ." }n
z\\' isc hen hat s ich freili ch gezeigt, da ß es sehr 
wohl auch darauf ankommt, ob die au sgebildeten 
Truppen dem Bombenrege n eines überl ege nen 
Luftgegner s s ta ndhalten oder ni cht - aber das 
nur nebenbei ; d ie Ans icht des Grafen Harlsburv 
übel' Lie n Luftsc hutz steht zu jener Zeit n ebeil 
der einiger a lld erer Propagandisten jedenfall s 
doch ,noch r ec ht vereinzelt in England da; es 
:-;ind m ehr clie Stimmen ein samer Rufer in der 
Wüste als \\' orte VOll zu durchgreifende)' Ande
)'ung deI' bes teh enden Verhältnisse entschlosse
nen Männ ern , Der Grund hi erfür is t ganz offen
:-;ichtlich Llarin zu su ch en , daß man all e in en 
ba ldi gen neuen }üieg uncl vor allem da ran , c1aß 
desse n Au swirkungen und \' erlauf s ich einmal 
ge ge ll Ellgland ri chten k önnten und würden, 
nicht g laubte. \\'ie dies a u ch a us e in er' Außerung 
des se in erzeiti ge n stellvertretenden ~Iinister
präs identen ß a l d w i n h ervorgeht ; di eser sagte 
11 0c h am 10, November 1932 in ein eI' Parlamellts
deba tte übel' d ie Abrü s tung, in der er im übrigen 
hin s ichtli ch der Luftgefa hr völlig schwarz in 
schw ar z ma lte: "Z\\'ar glaube ich ni cht, daß wir 
schon den letzten Kri eg hinter uns haben , aber 
ich g laube a uch ni cht. da ß in }\:ül'Ze schon wieder 
ein neuer bevorsteht.'· So nimmt es elenn auch 
ni cht \\'eiter \\ 'und er, \\' enn das offizi e ll e Eng
la nd der elamaljgel1 Zeit dell Luftschutzfragen 
kein besond eres Interesse entgegenbrin gt und es 
privaten Einri chtun gen üb erl ä ßt, s ich auf diesem 
Geb iete mit der durch die Beg)'enzung der ihnen 
zur Verfü gun g s teh end en Geldmittel gebotenen 
Besc hränkun g zu betätigen, nämlich dem Eng
I i s c h e n R o t e n J( l' e u z und der S t. J 0 h n 's 
A mb u I an ce BI' i g ade, denen wir späterhin 
noch des öfter en begegnen , 

Somit beginnt ei er mod ern e engli sch e Luft
schutz sein Dasein tatsächlich und ganz offiziell 
er s t im Jahre 1935, a ls der Haushalt des Innen
minis teriums eine Steigerung um rund 120000 
Pfund - damals noch rd, 21)l Millionen Reich s
mark - erfä hrt. von denen !)2000 Pfund, also 
fast 2 Million en Rei chsmark, "eier zivilen Luft
schutzorgan isation Englands" zugute komm en 
sollen, Zur g leich en Zeit wird im Luftf~hrt,mini
s terium ein Regi erungsausschuß zur WIssen
sch aftli ch en und techni sch en Prüfung aller Ab
\\' ehrma ßn ahm en gegen Luftangriffe eingesetzt , 
dem n eben Beamten des Minis teriums h ervor
r agende \Visse nscha ftl er und Techniker al s Be
r ater' a ngeh ören, 

Das wi chti gs te und den Beginn der englischen 
Luftschutzentwi cklung in der Praxis einleitende 
Ereignis ist a ber di e Aufnahme der Tätigkeit des 
A ir R ai d P I' e c au t ion s D e par t m e n t" 

i'm H ome Offi ce, also eier L u f t s c hut z abt e i -
lu n g im englischen Innenministerium.' im, Mai 
1935, Tatsäch lich wal' das "orhandensell1 dIeser 
Einrichtung zwar bereits am 30, Juni 1934 vom 
s tell vertretenden Ministerpräsidenten BaI d -
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\V i n bekanntgegeben worden , s ie hatte aber bis
la ng nur al s zentral es Informa tionsorgan für Re
gierungsste ll en und Ort sbehörd en ged ient. Ihrer 
eigentli ch eIl Aufgabe, nämlich der Fes tl egun g 
der für di e Durchführung eies Luftsc hutzes maß
geb li ch en Grundsätze der Regierull g ulld der für 
(I ie Gem ei IlLlever\\' a l tu ng gel tenden \ " orsc hrift en 
und Ri chtlini en, \\' a ndte s ie si ch aber nach ein er 
am J(5, ApJ'il 193;') vo r dem UnteJ'h a u:-; c a bgege
benell EJ'kläl'llllg d e:-; Illll enmillister:-; Lo rd Gi I -
mo u I' erst im Mai desse lbe ll Jahres zu, \ ·on 
hier ab dati ert somit e ige ntli ch er:-;t der e ll g liscll P 
Luft:-; chutz. 

Dieses Datum is t \\'ichti g, und es \\'ar daher 
1I0t\\' endig, sich mit ~e in e r Fe:-;t1egung et\\ 'as au:-;
führli ch er zu befasse n, Es i:-;t 'das erst e Mal, daß 
ma ll ein h eute viel zitiertes V/ort Lles später en 
Ministerpräs iclenten Cha lllb eri a ill auf den eng
lisc hen Luft:-; chutz a n\\'ende ll kan n - LIas \Vort 
VOll dem "verpa ßten Omnibus", Zu ein er Zeit , 
zu der Deut sc h I and sei n Luftsc h u tzgese tz erhäl t 
und andere Lä nder , z, B. Pol en, Lettlalld , di e 
Sch\\'eiz, in Li er Luftschutze nt\\'i cklun g ber eit:-; 
1I0c h \\'e iter fortgesc hritten s ind, b egiunt ma n in 
England er st, s ich zu übe)'l egen, n ach welch en 
Grundsätzen man fürd erhin arbeiten so ll e, Ulll 
die Gn.ll1dlagell eies englisch en Luftsc hut zes 
üb erhaupt ers t zu scha ffell! 

Die e r s t e n von üer Luftsc hutzabteilull g de:-; 
Hom e Office herausgegebenen R i c h tl i ni e n 
für ein eIl besc hl eunigteIl l\usba u de:-; Luft
sc hutzes be faßt e Il s ich mit folgend eil Maß
nahmen: 
1, Wirksame aktive Luftverteidigung durch 

Flugzeu ge und Erch\'affen, Abschrec kullg 
durch Vergeltungsangl'iffe ; 

:2 . \ 'ö llige Verdunklung der Städte und Indu
striegebiete b ei Nacht, Ta l'llun g durch Rau ch 
und Nebel bei Tage; 

3, \\'i ssensc haftli ch e Erforsc hun g ei es Gas-
schutzes, Hers tellung ein e:-; absolut zuver
läss igen GaSSChutzgerätes (das letztere be
gegnet uns nachher in eier eng lischen Volk:-;
gasmaske) , 

Im engli sch en Staatshaushaft \\'irkt s ich diese:-; 
umfa ngrei ch e erste Programm dahin aus, daß 
für das Jahr 1936 rund 4;')0000 Pfund, dem da
maligen J(auf\\' eI;t nach also 9 Millionen Reich s
mark, all ein für den Ausbau ries Luftsc hutzes 
ausgeworfen werden. 

Am 11 , Juli 1935 er geht der e r s t e E I' laß 
des, :\RP.-Departments an die englischen Ge
melllele'l(el'\valtungen, der von so grundlegender 
Bedeutung is t, claß sein wesentli chster Inhalt 
\\'e nigstens kurz angec!eutet :-;ei: Die Regierung. 
also eier Staat. überuimmt fli e Aufstellung des 
Flugmelc\e- unrl Luftschutz-\Val'l1 cliell s tes sowie 
llie Herausgabe allgemein gültiger VorschrifteIl 
f~r die V~rdunklung, für die Entgiftung und für 
(lle Ausblldung der Luftschutzkräfte ' fern er 
sorgt s ie für di e Sichersteilung der für 'eli e Luft
schu~zkräfte benö~igten GaSSChutzgeräte und des 
EntgIftungsmatel'lal s, Träger der Luftschutz
ausbildung s ind die Gemeinden, die auch den 
Sichel'heits - und Hilfsdiens t in ihren Bereich en 
durchzuführen sowie einen besonder en Gas
sanitätsdiens t einzurichten haben . Bem erken s
w ert is t der damals in diesem Erlaß vertretene 
~tandpunkt, daß die Einrichtung größerer öffent
lI ch er Luftschutzräume unzweckmäßig sei und 
daher davon Abstand genommen w erden solle -
eine An~i ch~~ die, wenigstens in gewissem Um
fange, ell1e Anderung eigentlich erst durch die 



ErfahrungeIl des gegenwärtigen lüieges er
fahren sollt e, \\ 'enn man von einigen als Sch a u
stü ck e ill den Jahren 1938 und 1939 gebauten 
Gl'oßschutzräumen absieht. Damals, a lso im 
Jahre 1935, glaubte mall jedenfall s, s ich darauf 
beschrä nken zu könn en, an Ha us- und Fabrik
b~S i tzel' di e Aufforderun g zu I"i ch ten, sie so ll tell 
dIe für die Bewohner bzw, die Belegschaften er
forderli chen Schutzräume h erri chten lasse ll -
von ein er bind enden Vorschrift wal' a lso auch 
hi erfür noch k ei ne Rede, 

Das nächs te bedeutsame Ereignis in dieser 
ersten Entwicklun gsperioele des engli sch en Luft
SC,hutzes ist di p Herausgabe der e r s t e n v e r
bIn dl i c h e 11 L u f t s c hut z vor sc h l' i f t 
durch elas Innellillinisterium a n die Gemeinde
verwaltungell , J es sogena nnten AR p, - M e J11 0-

I' a n Ü um s N r , 1, ullter dem Tit el "Behand
lun g von Verwund eten, Entgiftung kampfs toff
vergifte ter P ersonen" , ,\n dell hi erin ausge
Sproch enen Grundsätzell für den Aufba u des 
Luftschutzsanitätsdien s tes hat s ich , soweit be
kannt, bi s h eute ni chts geä nd ert ; es wird in 
a nderem Zusammenh a nge noc h kurz da rauf ein
Zugehen sein , 

Noch im gl eichen Jahre kommen di e ers ten 
Sogenannten Lu f t sc hut z - H a n d b ü c h e r 
~eraus , Druckschriften ve rsc hi edene n Um fa nges 
In Oktavformat, die ä uß erli ch etwa elen einzel
nen Tei l en un ser er früh er en ,, " orl ä ufi ge n Orts
anweisung für den Luftschutz der Zivilbevölke
rung" entsprec h en. inha ltli ch jedoch allgemeiner 
?,ehalten s ind und sich ni cht nur an di e Führung 
Im Luftschutz, sond erll an all e die wenden, die 
in illl'en Ber eich en di e je\\'e il s in dem betreffen
den Handbu ch behandelt en Maßnahm en durch
zuführen haben, Infolgedessen si ntl · di ese ARP,
lIandbooks, von den en bis jetzt 12 bek an nt s ind , 
auch im öffentli ch en Buchhand el zu el'\\' erben, 
Auf cten Inhalt der Handbüch er kann hi er ni cht 
im einzelnen eingegangen w erd en. Im Zusam
menhang mit dem Ha n clbuch NI'. 7. das ,.Gas
sC hutzmaßnahm en für Hand elsschiffe" b ehan
delt, sei abel' auf ein en Um s tand hin gewiesen, 
der inzwisch en von erh ebli ch er B edeutung für 
die Gestaltung des Seekriegsr echts geworden is t. 
SChon damal s haben die Engländer nämlich die 
Bewaffnung ihrer Handelsschiffe zum Schutze 
gegen Luftangriffe in Auss icht genomm en und 
vorbereitet und somit ein seekriegsrechtli ch e" 
Novum geschaffen, das s ich im gegenwärtigen 
Kriege allerdings ganz gege n elie ursprüngli ch e 
Absicht sein er Urheber mit un erbittlich er 
S~härfe gegen s ie selbst \\'en det. Im übrigen sei 
hIerzu a uf die ganz ausgezeichneten Ausführun
gen des Konteradmiral s L ü t z 0 w in Presse und 
Rundfunk zu eliesem Thema hin gewiesen, 

Gegen Ende eies Jahres 1935 tauch en au ch di e 
ersten Pläne zur Einrichtung einer Ga s 
Sc hut z - und Lu f t sc hut 7. s c h u I e auf. 
Diese nimmt ber eits im näch sten Jahre in Fal
fi eld in der Grafsc haft Gloces ter shire ihre Tätig
keit auf, di e zunächst cler Ausbildung von Luft
Schutzführern und von Luftschutzl ehrern für di e 
in den einzelnen Grafschaften einzuri chtend en 
lIauptluftschutzschul en dient, 

Im Dezem ber 1935 s tellt die engli sch e Regi e
l'Un g auf Grund der bi s dahin geleiste ten er s ten 
Vorarbeiten cl e:-; ARP.-Departments ein en D r e i -
Ja h I ' e s pi a 11 für den Ausbau deg Luftschutzes 
Und Gasschutz ~s der Zivilbevölkenlllg a uf, in 
Ll em UllS ers trll a ls der Plan begegnet, di e gesam te 
Bevölkerung - Männ e!', Frauen, Kind er - auf 
Staa tSkosten mit Gasmasken au szurüsten . Wir 

\\ 'isse ll Ili cht, \\'e lch e überl egun gen di e e l1 g li ~ dl c 
Regierung zur Aufs tellun g di eses Planes, desse Il 
Durchführun g an anderer Ste ll e beschri ehen 
\\ 'inl , veranlaßt hab en. Zwei Lös u ngen s in cl 
mögli ch: Es k an 11 se in , daß die vel'allt\\ 'Ol't 
li cheIl Männ er in England tatsächli ch g laubteIl. 
die Gasgefahl' so h och einschätzen zu müsse 11 : 

s ie hätten dann allerdin gs mit d iese!' An sicht in l 
Gegensatz zu den damals in Fachkreise n all e l' 
a nder en Länder h errsch enden Auffass un gen ge
s tanden. denn das von Ha n s I i a n so beze ich 
nete Dezennium der überbewertun g der Gas\\'a ff e 
hatte etwa mit dem Jahre 1929 zugul1 s ten einer 
sachli ch er en Beurteilung sein Ende geful1d en. 
Mehr 'V a hr sc h e inli c hk e it bes itztabel' 
die An na hm e - und s ie wird durch \\ 'iederho lt f' 
diesbezügliche }~ußerunge n ma ßgebli ch er e l1 g
li sch er Politiker un d Parlam enta ri er gegen üb er 
a us ländi sch en, au ch deutsch ell , Fachl eut en be
stätig t - , daß man dem Volk e ze igen wollte. clafl 
man s ich ni cht nur in th eor eti sch en überl egun
gen und m ehl' oder weniger fru chtl ose Il Parla
mentsdebatten ersch öp fte. so nel ern auch prak 
tisch e Maßnahmen für deli Schutz jedes ein ze l
llen Staatsbürger s in d ie 'Wege leitete. Und da 
erwi es s ich dann ein e Gas ma"k e für jeden El1g
lä nd er als billi ger denn ein Platz i n ein em vom 
Staate a usgeba uten Luftschutzra um. Au ßerdem 
aber konnte man sich a uf d iese \Veise Ohl1(' 
Steu ererhöhun ge n od er Einführung neu er Steu
ern , von den en man ja a u ch selbs t betroffen 
\\ 'orden wäre, von vornher ein für billi ges Ge ld 
gegen den Vorwurf sich ern, daß üb erhaupt ni chts 
erns tha ftes für den Luft schutz ei er breiten Vo!l< s
masse n gesch eh e, Und dies sch eint in der Tat 
üer wi chti gste Punkt in di esel' An ge legenh eit 
gewese n zu sein , denn die Bereits tellun g bz\\' , 
Ausgabe der englisch en Volksga smask e is t n och 
lange nach Kriegsau sbruch di e einzige a ll ge
mein und ohne jede Einschränkung auf Staats
kos ten durch geführte Luftschutzm a ßna hm e ge
wesen - zu einer Zeit a lso, da man in a nder en 
Ländern die Finanzierung des Baues von Luft
schutzräumen ber eits in großzügigster W eise ge
J'egelt hatte; die kos ten lose Verteilun g der 1\n 
derson-Lufts chutzräum e, auf die w eiter unt en 
noch eingegangen wird, war ja an gewisse Ein 
kommens-Höch s tgrenzen gebunden . 

Zu Anfang des Jahres 1937 is t di e eng
lische Volksgasmask e dann da, Es ist jedoch 
weniger das Gerät selbst. das die Aufm erksam 
keit so sehr auf s ich zieht - auch in a nderen 
Ländern kommen in diesel' Zeit un abh ä ngi g 
voneinander Volksgasmask en h eraus. es sei nur 
an die deutsche VM 37 erinn ert: di e mit df'l1 
Internationa len Gasschutzkonferenzen in Brüs
seI 1928 und in Rom 1929 unter tatkräftiger 
deutscher Initiative eingeleitete Entwi cklun g 
war eben inzwischen zur Entsch eidung h er an
gereift, was der englisch en Regi(lJ'ung ihren Ent
schluß ohne Zweifel sehr erl eichterte. Es ist vi el
mehr das für Ver pa s" u n g. L ag e )' u n g und 
Aus gab e in Au ssicht genommene Verfahren. 
ctas im Zusammenhang mit deI' Tatsach e. daß 
der Staat sämtli ch e mit der Ausstattung der ge
samten Zivilbevölkerun g mit di esem Gerät ent
steh end en Kos ten übernimmt. in der gesamten 
\Velt gr ößtes Aufs eh en elTegt: di e Mask en wur
den damal s led igli ch zum Verpasse n ausgegeben. 
11111 da nach - mit Namen und Nummer Vf' l's ph f'n 
- wi eder eingezoge n und in staatlich ell Ylas kell 
lagern gelagert zu ' \\' erll e ll . Das hiermit ange
strebte Ziel \\'a l' die S i e Ii e I' s t e ll u n g :s a c Il 
gemii ß e l' L age l' uli g und Pfl ege zur Er-
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r oichun g g rößtmögli ch er Haltba rkoit und L o
bensdau er , Man g laubte damal s, mit 13 über die 
ver einigten I( öni greich e verteilten Nlask enl age l'l1 
au szukommen, vo n de ll en aus im ?l10b-Fa lle ört
li ch e Zweig cl epots di e Gerä te ZUI' Ausgab e a n di r 
Bevölk erun g erh a lt.e ll "o llten , 1'[1I n r echn ete 
trotzdem mit e in er Frist von IIUl';) bis fi Stund elI , 
innerha lb d er en da s ganz e e n~disch e \'o lk mit 
"e inen unt er U ms tälld en Jahre zuvor verpaßt en 
Gas m aske ll ver srhen se ill so llt e, Ob di e Ge
schi cht e da lln \I ' il'kli (' h so gekl a ppt ha t. wi e es 
vorau s ber echn et \\'al' ,- eli e 'lvfa"k r n' \I'Ul'cl en e rs t
mali g "c h on im Herb"t. 1938 a nl ä ßli ch d er ers ten 
Tsch ec henkl'i se au sg'egeben - entzi eht s ich noch 
ull sere r genau e ll T( e lll1tni s , ebenso au eh , in 
\I'elcher \\' eise nl a ll hi erb e i d er Bevölk erun gs
bew egung durch Grburt ell, S teJ'be fä ll e ull d 
Binn en\l'anel erun g R e('hnull g trage n w oll( e, von 
d ene il letzter e un z\l'e ife lhaft di e grö ßt ell Schwicl
l'i gk e iten bi etet , 

Technisch e Einz elh e it en und Abbildun ge n s ind 
a uf Bildtafel 7 zu find e I! , Hi er se ie Il ledi gli ch 
1I 0c h eini ge Bem erkun ge n Zlir I( os tenfrage ein
geschaltet. All ein im H a u shalt s plan für da s Ja hr 
1937 \\'aren 3 530000 Pfund , al so übe l' 70 Milli o
li en R eich smark , für die Beschaffull g d er Volk s
gas m ask en vorgesehen , \\'eitere 130000 Pfuncl 
(= 2,6 Million en R eich s m a rk) \I'aren für ihre 
Lagerung, Pfte/Ie und In s tandhaltung ausgesetzt. 
Es wäre jedoch ve rfehlt. a us d en gena nntell 
Summen irgendwelC'll e Schlüsse b ez ügli ch der 
mutmaßli ch en H er s tellungskos ten d es eillze ln en 
Gerätes zi eh en zu \\' 0 11 e il , da es s ich bei obi gen 
Beträge n naturge mäß nur um T eilbeträge hall
delte, di e B eschaffullg' s ich al so übel' m ehre r r 
Ja hre ers treckte, 

Auf orgallisatorisch em Gebi et muß di e eng
li sch e R egierullg um die Mitte d es Ja hres 1937 
übrigens ein e Schla ppe e in s tec k en: die durch 
di e Arbeit s los ig keit ohnehin fill a nzi e ll s ta rk be
a nspruchten Gem eindevel'\\'altungen erklären 
nämli ch, da ß der Luftschutz ja ein Teil der ge
samten Empire-Verte idigun g se i und di o Kosten 
hierfür infolged essen gänzli ch vom Staat über
nommen w erden müßten -- und ni cht nur in 
dem U mfan ge, \-vie er in d em sc ho n genannten 
ers ten grundlege nde)l El'laß d s ARP,-D epart: 
m ent:;; a ll die Gem eind everwa ltungen vo m 11, Juli 
1935 fes tge legt wal', Infol ged esse n s te ll e~ d ie Ge
m eind en die w eiter en Luft:;;chutza l'belten zu
näch s t ein - \\'omit die Dem okra ti e wied er ein
mal ger ettet is t. Nach I ~lngem B em ü,h ~n gelin!?t 
es endli ch dem damalt gen InnenmIllI s ter, SIr 
SanlUel Hoare di e Se lbs tvel'waltungskörpel'
scharten für de~ 26, Oktober Hl37 zu eine r Kon
fer enz in Lond on zu bew egen , auf d er di e Finan
zierungsfl'age schli eßlich ,e i~l er all e T ei;lr bef~i e
digenden L ösun g durch ,Emlgung- a.uf em el' lmtt
ler en Lini e zugeführt \\' ll'd , 

Der l e t I'. t e H ö h e p 1.1 n k t in diesel' er s ten 
E nb,vi cklungsperiode is t di e An n a h m e do s 
Luft sc hut zg e s etz es , das am 8, Septem
ber 1937 vom U ntel'hause ber eits in dritter L e
sung ve ra bschi ed et und noch im gl ei ch en Monat 
vom Oberhau se he :;; tätigt \vird , Di pse:;; G esetz 
führt. aber n oc h k e in e Lllft sc hut~
p f li c h t in En gland e in, s ~nc~el:n 1ä.,ßt nach wI e 
vor di e Grundlage d er FreIWILligk eIt bes teh en, 
So ergibt s ich der groteske Zustand, daß von 
zentl'al er Stelle wohl Luftschutzübungen, ange
ordnet w erd en könn en , Zl! deren Durchfuhrung
d ie Gem eindevcl'\valtun gen verpfli chte t !' incl. ~lafl 
a ber di e E inwohn er der betroffenen GebI ete nI cht 
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Z UIll !\litspi e le ll gcz \\'ull g-e ll \I 'erd oll k Üllll e l1. 1\[1In 
IlIUß s ich damuf beschrä llke ll, s ie bei :;;pie!s\l'eise 
höfli chs t zu bitten, doc h richti g zu verdunkelll 
od r l' a us na l!ms \\ 'e i:;;e ze iti g zu B ett zu geh ell 
ode r , "O\\'eit. e~ s icll um Kraftfa hre r ha nd e lt , das 
ve nlullk elt e Ge bi et. d urch 11 ll1fa hre ll zu Ill eideJl , 
Der \I ' es e n tl i c h 0 I n h a i t d e:;; Gese tzes is t 
\lie Verpfti clillm g rl er Grm eind en , d eli Lufts chutz 
in ihren örtli ch en B er e ich e Il und velwaltungs
lll ä ßi ge n Zu:;; tä ndi gk eitell nac l! d e lI \V e is un ge ll 
d es :\HP,-D epal'tm ent s und d er heteili g te ll SO ll
s ti ge n Zentralbehörd en durch zuführen, Di e bi :;; 
da hin Il oc h imm er uln"trittene I( o:;; tenfrage \\ird 
im Gesetz g le ich ze iti g pntl gülti g- ger egelt, ~UI1-
m ellr übe rllinll1lt der S taa t. g rund sätzli ch !=j0 v,R. 
rl e r cl r n (; e1l1 e illCl en durch Pfti chtmaßnahm en 
ent:;; te ll encl en hos ten, so da ß s ie se lbs t nur ll och 
10 y,H, zu tragen h ab en, Da:;; Gese tz geh t ab er 
noc h \\ 'e ite r: Um di p Gelll<'in den zur Durch
fül1l'ull g von an s iel! im Illt er esse de:;; Luft
schutze:;; not\l'endi gen, au s irge ncl\ye lch en Grün
de li ab er n ich t z\\'i ng'e llll vorgeseh riebenen Ma ß
na hmen und \ ' o rkehrun gen a nzurege n, üb er
nimmt. d er S taa t. llullll1 ehr au cll Iloch eill en all
gem essenen T eil de r hi erdurch E' 11( s (eh end en 
Ausgaben, und zwar be träg t der S taa ts be itJ'a g 
ill d ie:;;e n F ä ll en je nach de r \ 'erll1 öge ns la ge d er 
helre ff enden Gen1Pind e 60 bi s R5 vorn Hun dert. 

Di e Dars te llun g di eses T e il es d er e ng li sch e Il 
Lufbchutzenl\\' icklun g kann nicht abgesc hlosse ll 
\I 'erd en, ohn e \\'enigs tens mit kurzen \Vorten a uf 
ein ganz in di ese Zeitspanne fall endes konti
Il enta l-europäiseh es Ereig ni s hinzu\\'e ise n : den 
" pali i sc h e n B 1.'1 r g e r k r i e g, England , da s 
- wi e \\'il' h eute \I' iss ell - dalll a ls seinen er s ten 
Vet'rat E uropa" all de li Bo lsch ewi :;; mus begill g , 
betl'achtete cliese n mit. d en \V a ffen ausge tl'age ue ll 
Ka mpf zwis ch ell zwei \Yelta nsc hauungen al~ 
ein e vOl'zü glic'he Gelegenh eit, s ich unter d er 
Mas ke de r ~i chte inmi schungskontroU e d ie a uf 
heiden Se it en gp machten Erfa hrungen im Ein
satz neuer Ka mpfmittel für di e eigene Rüs tung 
zu er sc hli eßen: daß es s ie ni cht sämtli ch sa ch 
gemäß und zeitgel'echt auszullutzen ver stand, i :;; t 
mit e in er der Grün de für sein h euti ges, in m ehr 
a ls e in er Hinsicht \\'ohlverdi entcs Geschick, Di e 
zahlre ich en B eobacht e t', rlie E ngland damal s 
Itach Spani en schi ckte ull d VOll den en un zähli ge, 
häufig all erdi\lg" durch man gelnd e Sachkenntnis 
g lä nzend e Beri cht e ver öff entlicht wurden, be
w eisen bes"er al s a ll es andere, daß England 
damal :;; e nt:;;c hl osse n war, Spanien al s w ehr
t echni:ch es Yel's uch skanin ch en zu b enutz en , um 
Aufschluß au ch üb er Einsatz- und Wirkungs
m ögli chkeiten d er Luftabwehr- und Luftschutz
maßnahmen zu erha lten I), Und in d er Ta t wird, 
zum T eil no ch während des Kri eges, noch öfter 
abel' nach sein em Ab:;;chluß, auf spanische Luft
schutz erfahrun gen hingewi esen , wenn es gilt, di e 
Dinge im eigen en La nd e w p,iter vorzutreiben , 

IV, 
Mitten in diese Entwicklung hinein platzt im 

Frühjahr 1938 die Heimkehr der Ostmark ins 
R eich , die elie Westm ä chte solange mit all en 
Mitte ln der Eilllllischung in dio Politik des da
maligenÖs terre ich s zu verhindern gewußt hatten, 
Nun müssen s ie mit einem Mal e erkennen elaß 
di e naturlich e Entwi cklung doch nicht a~lfzu-

q Vgl. h ie r zu di e 7.ahlreichen e ngl ische n Qu ell en in d e r vo rn 
gleIchen V erf asser s,t,a mm en den Arbei t ., Spani sch e LlIflkr ie )!~ - und 
Lultschu tze rla hrunge n in "Gasschut z und I. uft schulz" 9 (1939), 65 u , 68, 



England 

~ I 

2 

5 

.. 

1 

Luftschutzräume 

1. Der Anderson-Shelter 
1;\ lIr1 e l'"o ll -Lu ft sch u( ZI'<! u 01 ) 

Bildtafel 1 

/l (' I' :\ Ild e I'SO Il -S I1C'J( e l' i s t rl e l' \\ ' e i ( (' s ( 
\ I' I' h I' r i 1 !? 1 r Lu f t sc h u 1 z I' a u m in Eng- -
1<111(1. \\ 'n (' I' in:;; I, ('sonden' in d en (;iil'le ll d e r für 
I': ng l:l nd I~ ' p i f;(' h e n schiIl a ie Il lind k e ll e l' lose n 
1': ill[;llIlili e n - ll pihenhii use l' zu filldell i:;; 1. lIi e l' 
hall l 11 1:1 11 n u c h o ft m ehre r e so lch e r Ancl e l'so n 
I.llft "chut zrii ulll e a n e in:lnd e r, 

B i:;; zum I\ ri egsbeg inn (Sep te mb e r 1!J39 ) W:lre l1 
(' l\\",l 2,~) :\rill io n en Alld rr8on-S h e l tl'r \"0 111 S ta ,d 
\'r rl e ilt. 

T p, c lt n i sc ll e D :I (l' lI : \ \'e llhl ech g eh iiu;;; e 'Oll :!,O X I /~ 111 (;r ulldfl üch e 
mil 1 ,~ In Selt e it e lh öh e, :\ ur"le ll un g e rfolg l ill 1,2 m li e fe l' t;ru!.J e, in di e e ill 
!la hm e Il a u s S la hltriige l'll e ill ge lept w ird (Bild 2), In cl iese Träge r w e rd en di e 
~' e h op"e nrn \" (' lIhl ecld afe lll d ('1' Se it r n\\ 'ülllle lose e in gcsch o)w n , le (z te r e \\"(,I'd e ll 
i lll Firs t \" e r s c lll': lu hl m ild 10 1, fll d e r ' - m eis t d en l H au se zugekehr le ll - Vor 
rl PI'\\ ':l 11J 1 h e fi llf lrt " ich rli p durch l' ill r \\ ' r llb lecht:l fe l al s Snlit te l'scltulz \" 01'-

,;c hl irß Il:"ll'l ' Ei ll s t ieg'ii ffllun g : di p nii ck\l"::t nd lJ es loh( 
ilUS dre i et \\ 'a g lr ich Il roßc lI \\ 'e llhl echl :l fe ln, \"0 11 
d" I)('1I di p I1litll t'I C fniltr ls lI e hr lwil'kung (Urech 
,; ln ll g'P) \"0 11 il1l1 l'l1 n u"gellObr n w Pl'd en l,a nn 1:\01-
;11I~"til'gl S e itl ich e r El'fla ll \\"ul'f \" on O, '~ hi s 1.0 nl 
/li ek e, g'ege hr n r ll fn ll " :l u ch Erdüh er rlec kullg in 
g le iehrr :-;I ü rk e , 

F a , s unp' s \' e I' m Ö g rn d e r n ege la u s führun g: 
() l' ('r,;o n e n, Grund fl iich e .i e I' e r"o n a lso ge rin ller, a ls 
in fIr n rleul "ch e n .. Sc hulz r aumb e:-; Iimmunge n " \"01'
).!p"l' h en , 

1\ I' i li k: " pin ( ;,I ,;;;; (, ,,,lI z, Sch lpc hl r FIIß\'e rhill 
d lill/.!, d ;I II I' I' gl'r in g e ~t e ifi gk e it g ege n El'dcll'u ek , \ 'e r
" 11( ' 11 1' soli e Il je rlol'll il ll s l' c ich en d c ~plitt e l' - und Triilll 
fJl c r s icll e rli e it t'rg'e lo l' n h a h e ll, ~ u cll soll e in e ill !) nl 
I':nlfern lln g rl e toni e rr llrl e 2CiO l, g-Bombe d en And er son 
~11 (' lt e l' ni ellI e ingedrü ckt h aue n , 

2. ,Der Domestlc Surface Shelter 
(Oh('J'i rd isch e!' \ \'o h nhau s-Lu ft sch 1.1 tZI'3 UIlI ) 

B e i nil:ht Ullt c rk l' lI e r(e n Einf:lm ili enh ä u ,;e rn , b e i d en e n info lge zu h oh e n 
C;nlll d \\ 'nsse l's l:lnd cs r1 r r :\ nd e1's on -Sh clte r ni cht h enutzt we rde n k a nn , w ird 
l'i e lfa ch d e r Do m rs ti c-S urfnce,S h e l t pr nn ::re tl'offe ll , Me ist \\' e rrlen mell1'el'e -
in ei e r n ep-c l "i e r - d ie, e r Bau! en ill d e n G1'unrtstückseck e l1 n l1 e in :l l1d c rgebaut 
m ild e r ;1 und 6), 

T (' (' 11 ni " e 11 l' n n t e n : Gp"nl1lt fl iich c (;\ uße nmaß) el \\ ':l 2 X ~ 111 , \ Vi incl e 
:1R e ll l ,, 1:lI'k in l\1:l ucrw er k , Stflmpfbe ton od!? l' Be t.on fo l'mste in en, E ins turzs ich ere 
Deck (' in Ei senb e to n 12 cm s tark , Innen\\' ä nd e 10 cm , Ei ngä n ge d urch \'01'
prse t zt e M'aurrn sp l itt r r s ich e r (Bild 5), 

\'i e lf llch ?\ota u ss ti ei!'e in F orm vo n b e iderseiti g d urch 6 mm s tark e S t fl hl
platt e n ge i ch e1'ten \Vand ö ffnungr n ; zwisch en d en S !a h lp latten Tl'Ock en 
m;lu e rw (,1'k, 

F :l s S 1I 11 g S \ ' p r m ii ge n : 8 hi , 12 P e rso n ell .if' Luft srhufzl'a lltn , b e i Au s
fiihrun (! n:l ch f! pn Bi ld er n 4 und 5 :l l 0 32 bi s 48 P e rson en , 

1\ r i ti k : Kein Gasschut z, Schl echte Fußverbind un J?; d e r \Vä n cle, da h e r 
gf' l'in IlC St eif igk e it. l nZU1'eich encle Griindun(!, dflh er Gefii hrdun J?; durch Errl 
;;; lo ß a u ch y on unten h el', 
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H. Vorwiegend im 'Verkluftschutz benutzte Luftschutzriiume 

1. Die Pill-Box (Pill pIl Sc hachtel) 
ni ese I' für e inzeln e P ersonen oder klein e Gl'uppen YOI'\\ ' il'ge llti illl 

\\ 'e rkluft schut z yerll'e nd ete Luft schutzraulll h a t se in!' 11 :\alii e ll lI'ege n 
se ine r äußeren Gesta lt erh a lt e n, Er is t in d en Loneloner Doc kanl age n 
ebc llfall s h ä ufig zu fin efp n , a uch di e Poli ze i ycrwpnclet ihn al s Unt ers talld 
für Straßenpos t en, 

T e c h n i s c h e Da t e ll: Zylin ll el'förmig('l' Bau a us E isenheton. 1,5 nl 
Durchm esse r , etwa 2 m n öll e, \ Vands tä rk e 30 cm. Decke und Fußbocl cn
pl a tte je 15 CII1 stark , Meis t halb l'C l'se nkt e Anordnung, E ingang üher 
Treppe oel er n a mj)e. durch Splitt erschutzwa nd gC' d eckt. 111 d er Zylinel er
lI'anel meist e in oder mehrere Se lt schlitzr , Au s führun g a uch homben 
s ich er mögli ch, 

Fa ss ung sye rm ög' e n: ::I \ra nn Lei obige n :\{a ße ll , größere Aus
führung en für bi s zu 12 P ersonen s inrl yo rll anele n , 

Kr i ti k: Ke in Gasschutz, -
Oft Iiegr ll m ehrere solch er Luft schutzr}ium e in e in er Reihe gut IZe ta rnt 

lI ebe neina nc1 ('1', S ie ent sprech en etll'a el e n beka nntrn , im \Verkluftschutz 
\' ir lfa ch yel'\\'('ll(l eten ~('hutzz e ll r n a ll s S tahl oele r Beton, 

G.t 11, 8 ,R ,C.fi'lh) .. 

2 3 

I 
I L - - ______________ J 

2. Deckungsgräben und Beobachtungsstände aus ZIegelmauerwerk. 
In offensi chtli ch ei' Anlehnung a n das schweizerisch e Vorbild w erden Deckungsgräben und Beo b

achtungsstände vielfach a u ch in Zi egelma uerw erk mit und ohne Bell'ehrung a usgeführt. 

T ec hnis c h e Dat e II : 
Beobachtungss tände: Wandstärke 38 cm, Decke 15 cm E isenbeton, nu tzbare F läche etwa 2 X 3 111 , 

Lichte Höhe etwa 2 m , (Bild 4) 
Deckungsg rä ben : Wandstärke etwa 35 cm, Decken gewölbe zwei hochkant li egende Steinschichten 
übereinander, Scheitelhöh e etwa 2 m , Fassungsvermögen auf je 10 m Länge etwa 30 Person en , 
Größere Anla ge n in geknickter Linienführung, E inzels trecke höchstens 10 m , Erdaushub a ls 
überdeckung vel'wendet. (Bild 5) 

1\ I' i t i k : Kein Gasschutz, 

~".: /1 '1 
=~.:- !ii ' .---- I 
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2 

5 

1 

1. Der Lean-to Shelter 
(Der Anl ehn -~ c hul z r[) um ) 

Di f''::f' ,-\u s fühI'Ull gs fOl'lll \I ' iru für niellI oeln lIu r 
fl ach ullt erk ell e l't e Hüu,;el' e mpfohlen, d e re n Außen 
nH1U e l'II j edoc h hinre ichend ti e f gegründ e t s ind , so 
d a B ;.; ich d e r :\ nbn u e in es Luftschu!zrn um es rl lI ri as 
lIa us \"on ilulle ll 1I e l' clurcllfü]1I'en liiLlt. 

:\ll s flihnlll g ill Be to ll ou e r E ise nb e lo ll . \ 'o rtei!: 
Ll llllliit e lhill' \"0111 ]-Jause e l'l'c icllblll', ohn e er;:; ! im; 
Fre ie Ire te ll z u InÜ SSc' l1- :\achte il : schl echte Ver 
hindung' Z\\'jsch en H HUS\\'nntl und Sch ut zl'a umu l'cke, 
di e le ic li t. ahrutsch en k a nn . 

2. Trench-Lining 
( Hfl' ll e ulld üb e nl <lc ltl e Deckun gsg rübe n ) 

_\ 1,.: iiffcnlli ch e Lufts clllltzriiulll e d ie ne n \" ie lfach 
Dec kulI gsgTii ben , eli e scllOn 1 !);~8 - rl nl üB li ch der soge!1-
Tsch ec lll'nkr ise - be he lfs m ä ßig ausge hobe Il ulld se itd em 
ilu s/l"e llaut , IJis \\'C' il (' n a u ch zu ~I o ll e ll li f' rge ricl!t et wurd e n . 
. \ Is ,-\us l)ilu - \ T:il e l'iilI di c n e ll ill d<'l' Hf'ge l ß l' lo llfc rl ig teil e, 
II,ilunt er iluch Ilo lzlJoh lc' ll ade l' - s e lt c ll e r - Slnhlbl ec h. 
\ 'on diese Il IIl e ist ill 0ffe nll ic ll(' 11 I' n l' k:ln lagcn , a uf 
I.'lätzen U S\\· .. \'0 11 d eli (; e m e ind e \" en\'a llullge n geschaffe
ne n Anl age n g'il li Ps pI\\iI :10 ulll f' r s rhi edlic!l e :\ u s füh 
rung·s fo l'lIlt ' ll. 

Bild :! : :\u sbau a ls o ffe n er D ec kungs
g ra b e n In i /.t e ls Ze m e n !di el en . 

B ild ;3: Ausb a u nl s üh cl'Ilachter Gra
hen (S toll e n ) n nch d er eng
lisch en Vorschrift mittels 
.Eise nb eton -Forn I ;.;t e ille!l . 

Bild 4: Ausbau 
Bögen . 

4 . 

IIli le ls E isenbeto ll -

3. SpliUerschutz-Unterstände aus Bautrümmern. 

~ach el c n schwere n Ve l'gc llun gssch Higen ei e r d e utsch e n 
Luft\\'affe a.uf London e nt s ta nde n in d e n Str a ßen d er 
c ng li sch en lI a upt s tadt zahlre ich e o lJe ril'di sch e Splitter 
schutz-Unter:stünd e, für di e n ls Dnu sto ff :\ bvru chziege l 
il US \"on d eutsch en DOlnbc n zerstö rt e n ]f iill . ern dienten. 

Genn u e Date n s ind ni cllt lJ r kn nnl. Der \ VPI·t dera rtiger 
Unuten d ürfl e a u ssch lie ßli ch auf p s ych olog isch em Ge
i1irt r li ege n . 
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4. Klein-Luftschutzräume aus Beton-Fertigteilen. 

I,: i l ll' I'idl l' i ,t!(, lind /-,l' ,; ,'h ilfhllicIJti ,!.!'" I ndu ~t l'i e Ilo i 
ill 1 ': II ~ lillld '; 1'111111 fl'iillzl ' il ig ill g I'OI.\( ' 1i 1 " l1lf;I I I,!.!" 
1\ Iv i 11 - 1.11 f l,;r l! 111 ZI';i 1111 1(' \ 1' 1';':1 ' 11 il'<l l' III ' I' ,\ lI ,.:fidll 'lI ll g 
:111,.. Il pi OIl - udel' r:: i ,;r ll!l l'IO II - I'\' l'lit!'IPil el l ;111 , ,1;1 
;lllg,',;i l'lll ,; d"I ' 1\ l' ll el' lü,;igkf' it deI' 11l('i ,; I,'1 1 t ' II ~ 
li,;<"Il l' lI II ;ill ,-; ,'1' I l i l' l'fiil ' 1111 ~, II ' I 'i re lh:lf l I'i ll ,,(' 111 ' 
"I'II l' ld i l'll"I ' l: l,'<I;II 'f " l '"LI IIII. ( lJi l'';'' I' ZII ;JlIg ,j;1 
<1 ;11111 " pii t l' l ' ;1 11, ' 11 ~, 1I1 ' I': il lf lllll 'l lll ,!.! d, ',; ,\I IIIt' I'';Il II 
:-:lll' 1I 1' 1''; , 

I li l<l 1; : L' lIlllitll'II) <I1' \ '11 11 1 1I ;11I ,; ;tU" ZUc.::I ll g lil'lll' l' I. llfl 
,; <"1111 I ZI';JU111 ill 1;( ',; 1,"1 pill l''; 1I; 1; I ~l' I ,, '('lli li" ge llll"1 1 
111' 111111'0 111'1'';, ( \ ' l!1. " r n d eut ';l' II"1 1 1I 1111l 1' I'o lll '- l.llft 
"'l'hl1l~, I';IUIIl~ j , \ '1;111 he:ll'IJtl' <1 ;1'; ~, I1I ' H ,," II <lC ltll1ll ~' 
<1 ,,1' LIII ;rehllll g' l' ill){E' IJ :lu t , l' l ' I' i"k o!,' 

Ilil<l , : 111 ,' illi !.!l' I' 1': lItfl'I 'IIUII!! 11) 111 II ;IU';I ' l'i l l!.!I ':':I ';J!'I ' l l l'I' 
l.uft ;.:(' I ;I I I~, l'nU III ill 1-'0 1'111 eill i''; ';i' llkl 'I' ;'hi ,;tE' II l' I I
<1 " 11 Z ~' lil l"<'I''; ( .. l.u[ t,; l'!luI ~, I (('",; (' I " 1 Il l il 1l l' li l'l li ~' 
1;ln /-,f> lI I.II g' ;I II ~' ''I'II III ' l' ll. ,\ 11 <1"1 ' I h 'l'k t' : ' 1 \ 1 ; I ,;l'I' ;II~ 
l- ltl' Hl' Ii '1 [Iun g, 

5. Großanlagen aus Beton-Fertigteilen. 
111 ii lildi ch el' \ \ ' ,' i ,;,' lI' il' di e 11(, l'ku n g'::;gT i'lheli 

(Tl'enc ll-Lillill g ) lI el'd ell aue ll (;l'o l.\;,li l <l grn (Üffent 
li el1 e Luft ,;c llut zl' iiulll r j in l h't UII - I: I'1'1 igtl' il l' lI au ,,:
!!efli 11 1' 1 , z, l ~, a llS l ,ell eIlIÜ 'll 1(0 111 '1' 11 , 

\-'as,;u ll g';\'I'l'lIlügp n: 11 11 '111'1' 1'" 11I11I d l' I'L 1' (' 1'';11 111 '11. 
Zugün ge ÜI H:! I' TI '('!'pen Udl' l' HUIIII'I 'll d Ul'ch l;;I ';
"ch leu se il. 

B ei hil1l 'l' i l' ll elHI t i e fl' llI l-:illlJ;llI Ilk ltt, nlll' g; I "; - , 

" pli LLe l' - Ulld tl'ünl ll l('l'si clH'I', sO lld el'1I au ch b eding t 
b0111 qr Il ~ il' Il e 1', 

6. Unterirdische Großgarage 
als bombensicherer öffentlicher 

Luftschutzraum. 

Ouel' ein en B au bOlnb E' lI s i c li el'el' 
Luftscl1utzrüumc (Bunk el') dUl' cll di e 
iiffentliche lI and li ege n aus Eng land 
IJi!' li el' k ein e i\ [ cldun ge ll vo r , v i elmr l1l' 
~chcint, m a n die ' 0 ,\ufgabe Il[Jch w ie 
\ '0 1' eier In i t i a thr <l c r Indu!'Lri e z U 
iI herla ssen , 

-:;.:.::.,'.: :-:::.::..:7."'-..... _-_ ....... 

Bild JO zeig t, eill ell so l ch en unbeding t 
IJombellsi cl1 el'en untrl' il'cli sc llen B a u, 
desse n I-I au ptz\\'l'ck j edoch di e fl'i e
d en sm ä ßi ge ]\uLzullg al s Großgul'u ge 
ist. 
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h~lte n i" t - r" "ci dC1 111 mit 'Va ff cnge \\'a lL Und 
cllese fehl l ilil lC I1 nach ihrer ,\uffass ulJ g in a u s
reiche ll de lll Maße. ja, m a n erkelln t in E ngla ll cl. 
claß 11I a n hin s ichtli ch der a u s der Lelft d roh end eil 
Gefa ll/ 'e ll t ro tz Lei ft"c llu tzgese tz. \' u I ksgasm ask ell 
uS\\" doc h inl (;I'und r genom m en gä ll zli ch un 
vOl>bel'eitet is t. IJ rso ndr rs, \\, e lln I1l a ll a n d ie 
\\'un cle r cl in g-e tlrll kt. d ir \' on de r j un g<' n deu t
Schen Luft \\'aff( ' f' l' zü lllt \\ 'e rden, l ' nd so mach t 
ma lt de nn g ute !\I ie ll r zu de n I. \\ ' ie Ill a n m ein t. 
böse n S pi r l. b rg ililit ab (' I' , ill r il\(' nl Te lll)10 a uf
ZU1 'ü" tell. \\' ie r" d r l' ,, !'I I \\' f' l'fü l I ige pal'l a m enta 
l'i sch e Ap pa rat nUl'il'gl' ncl zul ä ßt. In di ese Auf
I'iÜ:tun g \\'ir e! auch dt' l' r nl.di sc lJ e Luft "c1lut z eill 
bezoge il . d e r hi el'llJi l ill "e ill e z \\ ' c i teE nt 
Wi r kl u ll g" p e l'in dr e intl'itt. 

Im Ha llill en "r in es durch da" Luft schutzgese tz 
a ll sg<, lös ten ve r" tä l'kt c' ll ,\u "ba ues r !'folg t (\Ul'cll 
d ie Lf):38 alJ !.!'r llO lllm ene F ir e - ß l' j g CL cl es
Bill z un iic li ~t eill e vö li ge :\ eu ol'd nul1 g cles eng
li sc hen Feu el'l ösch\\' ese ns . d ie de n E rforde l'
ni s"e ll ei es Luft"rliut z('s ull e in ge"chl'ä nkt Hecll 
nlln g t r ägt uil d in :-:be"o lld e l' f' d ie Ver einh eit
liChu ng der l\u "bil d ung un e! de r F euel'löscl l
ta ktik zum Zie le Il a t ; a ll ein e \' el'e inh eitli chull g 
der' Aus rü s tul lg 1, <11111 1II<In I1l a lJ ge l" rn tsprech ell 
de I' \' ol'arh eit e ll a uf de m Gebi e te deI' Norll1ulI g 
~nd a nge" icht" der beSO lllle l'ell Vi e lgestalti g'k eit 
In der Ger ä tea u :I(" ta tlung de r eng li sch e Il F eu er
Wehren a ll ertlill g" 11 0(')1 ni ch t. de nk e Il , 

,Im Sommer des g lei chen J a hres wird zu\' 
SIcheru ng der ZU "Cl ll1nl e lla rue it \' 0 11 Luftschut z 
Un d mili tä ri sc h Cl' Führung illl \\ 'a l' Offi ce di e 
Ste ll e des "S te llv e l'tl'f't en df' 1l CI I cf" des R ei('h,, 
gen era ls ta bes (Luft "c hut z)" g'e"c ha t'f f'n, 

In der g le icll ell Ri chtun g des \' e l'" tä l'kle ll Au s
~aues des Lufts chutzes li eg t. das Zi e l der in de r 
f age"pl'e""p 11I (' hl' ull d m ehl' zun eillli enden 
Lu f t " c h 1I l Z \\ f' I' b u n g . d ie s ich übl'i gen s 
nich t llUI' allf de li Textt e il besc hrä nkt, so ndern 
sehr ba ld Huch (lf' ll ,\n ze ige n te il vö lli g be
hel'l'sc ht. Das g'f' ltt sogar so weit , da ß Gesc hä fts
hä u:,;e l' und Indu " tl'i e\1 ed, e es fül' e ill e )w:-:o ncle re 
Empfehlullg' cl<' I' VO ll ihnf' 11 he l'ges le llt en oder 
Vel'tri eb e lle ll E rz eug lli ss e ha llen , \\'enn s ie in der 
Werbun g da für a uch a uf di e für ihre B eleg
SCh a fte il b Z IV, illl' e J\un de n 'vorber e ite ten Luft
sch 1.1 tze i llri ch tun ge n I1 in weise n, 

Au ch di e im Oktober Hn8 e rfol g te Grün d un g 
ein e" Air R a i cl Pr o t e c t i o n In " ti tut e s 
bei der Royal Soc iel\' of Arts mi t der Aufga be, 
all e mit dem e ll g li s ("h en Luf tschutz zusamm en
hä ngend en FI'Hge n techni sch er, in sbesond er e 
aber ha ute(' hni "c'h er :\r t zu unter" lI ch en , gehört 
in d ie hi e r a ufg'eze ig te Linie, ' 

Bei der Nennun g dieses Zeitpunkt es mü sse n 
\Vir un "el' e Bli ck e ab erm a ls a uf drn Kontin ent, 
nach Mitt eleurop a., ri cht en : Hi e r clr ä ngt die 
tsch ecNi "ch e Frage, von En g la nd b is zul e tzt mit 
a lI en Mitteln k ompli z iert. zur Entsch eidung, 
Wieder un d n och imm er fühlt man si ch zu 
Schwach. um mi t \Va f'f engewa lt e in e Entwi ck 
lUng a ufzu h a lten . di e " ich einfach nich t m ehr 

\ aUfhalten lä ßt. Es k ommt zu jen er Konfer enz 
' von Mün r h en. di f' di e En glän der. \\'i e sie h eut e 
selbs t zu geben. nur nl " Mitt el zum Zeitgf' \\' inn 
belt>a chtete n. u m ihre Rli " tun g zu vo ll end en; :-: ie 
hatten n ä mli ch mit für " ie se lbs t er sch reckender 
Deutlichk eit erk a nnt da ß s ie ,,'i edel' einma l den 
Orunibus verpa ßt h~tten und nun hinterh er 
laufpn mufl ten , Di pse F f'" ts tellun g galt b eso nd ers 
fÜl ' d pn Luftsc hut z. vo r nll f' nl fi'lr di r Fragf' rl e" 
SChut zl'a u mba ucs, 

Denn trotz zH hlre ich er in 7. \\'i"r h r n er"chi ene
ne l' An h änge zum Lufl" chutzgesetz , VO ll denen 
s ich m ehrer e m it d iesen Dingen b e~r:h äftigen , 
ist doch bi "h el' n och r ech t weni g a uf di esem Ge
bie te ge"c h eh r n , In sbe",on dere i n ele n \\'ohl1 -
h ä u sern . a l ~() a uf dem Gebi ete de~ Selbst
"chutze". fehlt e" an geeig ne ten Schut zmögli ch 
k eiten . ohgleir h e inf' riihri ge Jnd u" tl'i r "ch on seit 
e ini ger Zeit o ie u n ter sc hi edli ch " ten Luft schut z
I'Hum-Au" füI1l'un ge n in S ta hl. B eton ,und Ziegel
ll1a uel'\\' erk anbi etf't (vgl. Bil rl ta fe ln 3 u , /.) , Di e 
Ha upt"ch\\' ieri g keit li f'gt rla rill . da ß d ie engli 
!'che ll \Voh nh ä u!'rr in der R ege l allS ve l'"chi erl e
nen Grün rlen k e ine T\ ell e l' h ab en u n rl "omi t nul' 
kos tspi eli ge So nflp l'b:111t f' n in F ragp k omm en . fli e 
si r h di e g l'o fl p \fa"" r na türli r h ni r ht leis ten 
kann, E" m uß a lso b eschl euni g t et,,'as ge
srh eh en . da" dem Volk ein gewi s"es Gefühl fl er 
S ir h erheit. ve rl e iht. ohn e da ß es rl a. fül' zu b f'
za hl en bra u cht. die S taa tsk a"se soll a ber a u ch 
ni cht a ll zu sehr in An spru ch gen omm en ,,'erd en. 
lln rl a ufler de m "oll en ja oi e in Frage k omm end e 
l nd u"tri e un d übel' s ie ,, ' ieder di e rl a ran b ete i
ligten ~rini s t er un d Volk'"vertreter g ut ver d ie
n en 2) , Das E rgebni " i!' t da nn d f'r beka nnte 
,\ 11 rl e r so n - S h e l t r I'. ein 'Yf'llb lrch-Unter
"ta nd pri m iti"" tf' 1' ,\u " fühl'un g. de n Bilrlta fel 1 
ze ig t, AI " er i m Frühjahr HJ39 in g rö ßeren Men 
(!'en zur Verteilun g gf' la n gt, I'rh ebt "ich dah er in 
f' achkreispn so fort e in e "ch m'fP. Kritik , di e j e
doc h mit dem B em erk en a bge ta n wird: "Besser 
sc hl echte a l" ga r k e in e Schu tz r üum e. denn ent 
\\'eder hra u che ll \\ 'ir s ie ba ld , wahrsch einli ch 
noch in rl ie"e l11 J a hl'. odf'1' a h rl' überh a upt n icht. " 

Di e , . c l' t f' i I 11 n g erfolg t zun äch s t nur in 
de ll a ls h f'!'o n dC' l'!' luftge fühnl et ge lten de n Ortell , 
z, B, L Ollrl o n. Liv erpoo l, JVlan che~ te l'. Hull , ~e \\ 
cas tl e. und Z\\'HI ' r l'h a lten ihn E il1\\'ohn er mi t 
ein em J a hl'eseinkomm en bi s zu 250 Pfund -
da m a ls etwa ~OOO R eich s m a rk - k os tenlos . bei 
sr hulpfti chti gen I(inderll erh öht s ich cli e"e 
Gren ze um je :)0 Pfun d für jede" J(i nrl , Di e 
ü brigen Bevöll< el'un g"kreise ,,'e l'd en er st berü ck 
s ir hti g t, \\'enn di e ers tgen a nnten ve rsor gt s in cl ; 
au ch mü :-:"e n " ie elen And er"on-S helter k ä ufli ch 
enl'erben. sofern " ie e" ni cht vor zieh en. e in e Il flel' 
zahlreich en a nd eren vo n der Indus tri e a nge
botenen Lü fl schutzrä um e zu er werben (vgl. Bil d
ta feln 1 uno 3), 

Auf dem Gebi ete de" Ba u es ö f f e nt I i c h e r 
Luft "c hutzr ä um e s ieht es ni ch t besser 
a u ". ,,0 daß der Staa t s ich da zu entschli eßt, in 
besond er s luftge fä hrde ten Gebieten der a rtige An
la gen eb en fa ll " auf ~ein e Kosten zu er~ te ll en , 
Dab ei erl ebt er dann z,B. das de mokra ti sch e Ka 
bin etts tü ck ch en. daß ein e Gem einde ele n von den 
S taatsbeauftragten ausgesu chten Pl a tz ni cht h er 
geben will , w eil etwa di e dara uf befindli ch en 
öff entli chen Anl agen da runter leid en k önnten , 
Der Staat ab er s ieht sich in der Z\\'a ngslage. 
au ch durch ein e Kl age ni r:ht" err ei ch en zu k ön
n en. da m a n ja dann in die geh eili gten Gebi ete 
des Priva teigentums eindrin gen müßte, un fl si ch 
infolgedessen nach ein em a nder en. w enn au ch 
viell eicht w eniger geeign eten od er un giin s tiger 
g'f' legen en Gelä no e umseh en zu mü ssen , 

Di e Anl age öffentli ch er Luftschutzr ä um e er 
fol g t in ver schi eden er Form und Au sfühnmg, al s 
ga s- und splitter sich er e odel' schli eßli ch a u ch al s 

~ l Le t z lere ~ ~in g spä ter aus wicd ~ rho1tcn Un tc rhausa nrragen und 
za hlr ei chen P re ssc erör t e r ll n ~c n iiher di e Unl ul än,t! l ichke it der t!e tro ff e~ 
ncn Maßnah men hervor, in dcn(' n di e b c l c il i ~ l c n ftl inistC' r, vor "D l1 cm 
Si r John And erson, 'ö chnds t'.:: ns an ~('.l! riHe n w urd en, 
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Bild I. Eine en/ltilche Räumun/lskarte .us dem Frühi.hr 1939. 
Die Karte wurde von der Schriftleitung dei "Dally Tele/lraph" bearbeitet und u. a .• uch im M.ibelt 1939 der "A.R.P .-News" 
veröllentlicbl. Die zu räumenden Gebiete lind schwan anlleleill. Die ,o/len.nnten "neutralen Zonen", also Gebiete die nicht 
geräumt zu werden brauchen, .ber auch keinen Zuzug aus Räumunll'/lebieten aulnehmen dürlen .ind durch Sch~ä/lschr.llur 
lIekennzeichnet. Alle. Ubri/le, .1.0 d •• weiß /lel .... ne Gebiet, gilt als " Auln.hme/lebiet" lür .u·. den Räumun/lsgebieten Ab-

wandernde bzw. Forlzu.challende. 

bombensich er e unterirdisch e Alll agen (vgl. Bild
tafel 4). Bei der anfan gs über s türzten H ers tellung 
insbesondere de r Derkungsgräben el'eigne n sich 
übrige ns zahlreiche Unfälle, lla man teil s Arbeit:-:;
lose, teils sO ll s tige ull geschult e fl' ei\\'illige Helfel' 
a us der Ein\\'ohll(,l'sc haft. zu di ese Il Arbei tpn cill
~ e t z t . Die VO ll di e~l' lI h prges telltell , ml'ist U II 

genügend odel' ga r !li ch t a\.Jgestc iften Bauten ve l'
fa ll en sehr :-lehn elI, Regen- und Gl'ul1lL\\'assel' 
sammeln s ich in ihnen U S \\ ' " so daß sie bal d 
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vö lli g unbenutzbar s in d. Nur in Lonclon ist mall 
etwas günstiger cla ran, weil hi er d ie ti efgelege
Il en L ntel'gl'unclba hn s tl'eck en , die sich sc hon im 
\Ve ltkl'i ege a l ~ hombens ich er el'\\' iesen h aben, 
fü\' den ge nannt en Zw eck zu r Verfü gung steh en , 
lind Illan beg innt berei ts , sich zu überl egen, 
\\' ~ I c h e S tI 'pck en während eines l{ri ege~ gänzliCh 
~ tlll ge l pgt werelen könnten . 

Die allgem ein e Ner vos ität kommt ferne!' darin 
zum Ausdruck, da ß im Herhs t 1938 di e \' 0 I k s-



ga s 111 a s k e n e I' s t mal i ga u s g e g e b ell 
IV U l' den . Do ch a u ch damit erlebt die Regie
rung k ein e r eine Freude. E~ m ehren s ich bald 
(I~ e Klagen darüber, daß n ie Bevölkerung s ich 
~l eses ih r I äs ti ge n, ja sogar \\'011 I e(\\ 'as unh ei Jll 

lIChen Gerätes entl ed igt, inden I ~ i e e ~ z, B. in Jell 
offentlich en \ 'e l'kehJ'smittelll, in Gas tstä ttelI, 
Kinos us\\'o "ver g ißt" , ab er au ch das Abho len ill 
elen Fundbüros U~\I. ullte l'l ä ßt. so cla ß sich a ll e ill 
bei cl e ll Londoll er Omnibusgese ll sc haften bald 
ganz e Mas kenl ager "zusammen find en". Ferner 
Werd en die Gasma~ke n vi elfac h verka uft und 
fil! (\ en so ihren 'Yeg a u ch in die lI ä nd e zahl
I'elch el' a u s länd isc h er B e~u c h e r , el ie sie a ls Reise
ande nken mitn ehm ell. end a ls eini ge der ü bel
tateI' r1 e~ \\ ' ege n vor Geri cht ges te llt \I'erden, er
leb.t cl ie e ll g li sch e Demokrati e ein en n eu eIl 
Tnumph: el ie l\ll gekl agtell \I'erd en mi t der Be
grunclung fre i ge~pl'o ch e n , cla ß elie Maske mit der 
AUsh ä ndigung a ll ihren Träge r dessen Eigentum 
werd e, mit der er so mit machen k önn e, \\'as el' 
Woll e - a u ch ver!, a ufen, Und der Staat sei ver
PfliChtet, dan n ini Fall e des wirk li ch eintretell
deli Beda rfes eben eine li eu e Mask e zu li efern , 
Dies bt aber schli eßli ch auch den einge fl eisch
tes ten Gl'a lshütern der demokra ti sc hen F reiheit 
in ei er Regiel'ung zuvi e l, ulld ~o gr eift de nll der 
Staat sc hli eßli r h ein UIIÜ läßt nac h E1'I a ß ent
sPl'ech end er \' erorclnun ge ll zur Gesetzänele l'un g 
elul'ch \' erurteilun g einiger der Angeklagten ein
lleutig fes t~t e ll e n, daß di e Gasmask ell auc h nac h 
erfolgter Au sgabe Staatse ige lltum verbl eibeIl 
Und somit 1licht verka uft , vergesse 1l oder au f 
a nclel'e " ' eise \I'e i tergegeben bZI\'. beisei tege
Scha fft Il'erd en d ürfen. 

GI'Oße Hoffnungen se tzt man in d iesel' Zeit der 
zU.I.lehmencl en politisc h en Spannungen a uf di e 
Bau m u n g der beso ndel's I uftgefäh l'dete n Ort
Schaften und Stadtteil e a ls Luftschutzrnaßna hrne. 

/ Fü,' LOlldon Il'erd en eingehende P läne aus
gearbeitet , die ein en Abtranspol't von l'd . 70 v.H. 
elel' Einwohn er vOI'~ ehen , ll äm li ch I(in del' bi s zu 
1~ Jahren , fern er elie Mütter de I' Kin de i' im Alter 
biS zu ::> J ahren , a ll e übel' s iebzig Jahre alten 
Pel'sone n sow ie ]üa nk e, Gebrechli ch e u s\\" Di e 

P lä ne lieget! bel'eits im Januar 1939 fertig vor 
(ygl. Bilct 1) 

Die~ e g~nze. En hdcklun g Ye l'an la Dt el ie Regie
r ung ~(' hll e ßll ch ZUI' ,,\u sa rheitullg- d e~ Z i v i I -
v e rtridi g ull gsgese t z('~ , <las im F rüh
jahr 1!):Hl vom entel'haus a ngell ommell und kurz 
darau f vom Obe l'h a us e bes tä ti gt wird . Dieses 
Ge~etz bedeu tet, obzll 'a r es ei Il e Lu ft:;chutzpfli ch I 
g l.eichfa lb noc h nichl einführt, dennoch ein e 
Il 'ese ntli che Stä rkun g des e ngli sch e n Luft 
~ c hutz es schon a ll ein dadul'ch, c1aß es di e Ve r
a n t 11' 0 J' t U 11 g für di e Durchfü hrull g a ll el' au f 
<l ern ziv il en Sektol' li egenden Vel't eid igun gsma ß
Ila hmen Ilunm ehr einh eitl ic h und end gültig dem 
L 0 l' d ~ i e ge l be ll' a h r e I' übertl'äg t, ei er 
~cho n im Ok tobe r 1938 ZUln Z i v i I v e I' t e id i
g un g s - M i ni s te l' ernannt 1l'U!'de, Diesel' ist 
nunm ehl' für di e planvoll e Zusa mm enarbeit a ll el' 
a m Luft~ chutz beteilig ten Beh örelen, Di enst
~te ll en lIS11'. a ll el' " eJ' \I'a ltull gszw eige verallt
\\ 'ortli ch. ,"Oll elen \\'eite r ell Einzelbes timmun gen 
di e~ es Gese tz es seien genan nt : di e Pfli cht ZUI' 
DUl'chführun g von Luftschutzm a ßn a hrn en ill 
Handel und Indus tl'i e (a lso EI'\\' eitel't er Selbst
~ c hutz un d '\'erkluftschutz) ; das dell Ortsbeh ör
den zugesp rochene Rec ht , p l'ivaten Grund und 
Bod en fü r Luftschutzz\\'ec ke zu benutzen; der 
gena ue Verteilungsplan für elie And erson-Luft
~ c hutzunte l'stänele ; SOlld er vorschl'iften für elen 
Lufbchutz der Eisenbahn en und Iüaft\l'erke; 
Angaben für Aufs te llun g vo n Räumu ngsp lä nen ; 
\ 'o r~ chrift en für die S ichers tellun g der '''asse l'
versorgull g, - Bea chtli ch is t, daß a ls Termin , 
bis zu eiern di e im Zivilverteidi gungsgese tz VOI'
ge~eh e ll en Maßnahmen spätes tens in Angriff ge
Il ommen ~ e in mußten, der September 1939 ge
nannt \I'urde. 'Venn man die zur Durchführun g 
LI ieser Arbeiten erfahrun gsgenl ä ß erforderlich e 
Zeit berücks ichti gt und hinzuschlägt, so darf 
man den Schluß ziehen , daß Eng land mit einem 
be\\' a ffn eten !(onflikt spätestells im Laufe el es 
J a hres 1940 r echn ete und wenigs tens ver su chte, 
~ich noch rechtzeitig und a usreichen d darauf 
vorzubereit en. 

Die Entschädigung von Personenschäden bei Luftangriffen 
Abt.~Fiihrcr der Luftschutzpoli~e i Dr, Curt Panick , Berlin 

Der total e KI-ieg der Ne uzeit, de r k eillell Unter
Schied zwischen Front, Etappe und H eimat 
kennt, und hi er besonder s elie weit in s La nd ge
tr~genen Angl'iffe feindlich er Fli eger bringen es 
nllt sich , claß auch solch e Pe rsonenkreis e all 
Leib und Lebe il geSChädigt wel'd en l<ö nn en, di e 
von den seither nur für Angehöl'ige der W ehl'
macht bestehenden Fürsorge- und Versol'gungs
bestimmungen nicht erfaDt werden. Es bt selbst
Vel'ständli ch, daß d iese Sc häde n ni cht von dem 
ZUfällig unmittelba r getl'offe nen einze lnen ge
~ragen werden k önn en, sondern elaß s ie von der 
' Olksgerneinschaft , al so vom Staat ausgegli ch en 

werclen müssen . Für diese Vel'pfli chtung des 
Staates wurde bereits bei }üiegsausbruch eine 
l'echtli ch e Grundlage geschaffen elurch die Ver
Ordnung über die Entsch ädigung von Personen-

\ SChäden (Personensch äden - Verordnung) vom 
1. September 1939, Auf Grund der inzwischen 
~ernachten praktischen Erfahrungen w urde eine I 

l1eihe von Änderungen und Verbesserungen für 
notwendig gehalten und die PSch VO. unter Be-

l'ücks ichtigUllg di ese l' ~\ndel'unge n unter delll 
10, November 1940 in n eu er Fassung veröffent
I icht und g leichzeitig bes timmt, daß die n eu e 
Fassung rü r k\l' il'kend e Gültigkeit ab 26, Augus t 
lD39 hat. 

Nach del' P:::i ch\'O. erha lten sällltli ch e deut
schen Staatsangehörigen. eli e infolge eines An
griffes auf das Reich sgebiet oder ein es b eson
tier en Eill~<!tzes der bewaffn eten Macht untel' 
den im § :2 di esel' VO. vorgesehen en Voraus
~ etzungen ei nen Schaden an Leib oder Leben 
(Personenschad en) el'l e ide n, sowie dere n Hintel'
bliebene auf Antrag F ürsor ge und Versorgung 
~ach der PSch VO. Die Verordnung is t a usdrück
lI ch nur auf deutsch e Staatsangeh öri ge abge
s te,llt. Zur Gewährung der in illl~- vorgeseh enen 
LeI s tungen an solch e P ersonell , die die deutsche 
Staatsangehörigk eit nicht b esitzen, is t die Ge
nehmigung des Reich sminis ters des Innerll el'
forderlich. 

Die Voraussetzungen, unter denen' ein Körper
schaden als Personenschaden anerkanp t wird, 
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s ind im § 2 der Verordnung genau Ull1 SChl"ieben, 
Dallach :-: in d lIui' solclle SclJ ade l1 a ll L eib odcr 
L ebeIl a l ~ P el'SO ll c ll:-:chädell UIIZ U:-:c IJ CI1 , d ie \' CI' 

u rsach t ~ illu: 
:1) uUl'ch Ka mpfha ll u l ullgell ouer III i t ~o lcll eil i 11 

unuüllelbal'em Zu~allllll e ilh allg ~ l eh e llde mi
litä ri sch e J\laIl ll a lllu en deutsch er , \' erIJülldeler 
oder gegnerisch er S lrcitkräftc, ill ~ IJ esondcj' c 
du rch Ei 11 W irkull g VOll \Vaffen oder son s tigc 11 

Kampflllilteln , 
IJ) durch Maßnahlll ell deuts ch er Beh örden in un

Itlittelbarer F olge von Kampfha nd lunge ll od er 
zum Zw eck e ihrer unmittelbaren \ 'o rberei
tung oder in Erwartung unmittelba r bevor 
s teh ender feindli cher Angriffe, 

r ) dw'ch solch e Maßna hmen oder l-landlull gell 
gegnerisch er Beh örden, Ül'ganisationell oder 
Einzelpersonen, die si ch gegen das Deutsch e 
Heich, das Deutschtum oder ullmitt e lba r 
gegen den Be:::;chädig ten richten , 

d) durch die Flucht vor Maßnahm en de~ Geg
ners, wenll sie wegen dringender Gefahr für 
Leib oder L ebeIl unvermeidbar ge \V e~e ll is t 
und \\'elln der Eintritt des Schade ll s ullll1itte l
bar auf die besonderen üms tände de r Flu cht 
zurückzuführeIl is t. 

Von diesen Voraussetzun gen umfassen Lli e im 
Buchsta ben a genannten die eigen tlichen Kampf
handlungen , a lso z, B , Abwurf von Bomben und 
anderen Kampfmitteln durch Flugze uge, Be
~c hießung mit Bordwa ffen sowi e a u ch die Sch ä
Llen durch das Abwehrfeuer de r deutsch en F ia le 
Zu den unter b erwä hnten Ma ßna hmen gehört 
z, B. die Sprengung von B linLlgängern und Lang
zeitzündern, Ausdrückli ch ist jedoch bes timmt, 
daß zu den unter b aufgeführten ~1aßnahmen 
nicht die a llgemeine Verdunklung r echnet. 
Schäden, di e a llein auf die allgemeine Verd unk
lung zurückzuführen sind, können daher Ilicht 
Fürsorge und Versorgung nach der Verordnung 
herbeiführen, Als Person ensch äden ge lten auch 
solche I(örperschäden, die im Zusammenhang 
mit einem Angriff a uf das Heich sgebiet infolge 
des persön li ch en Einsatzes des L ebens ulld der 
Gesundheit eintreten, wenn eine deutsche Be
hörd e zu diesem Einsatz aufgeford ert hatte, I s t 
ein Körper schaden , der a ls P er so nensch aden 
nicht anerkannt is t, durch eine eier in der Ver
ordnung bezeichneten Ur sa ch eIl ver sc hlimmert 
worden , so kann diese Versch limm erun g a ls P er
so nensch aden anerkannt w erdelI. Von besonde
r er Bedeutung ist die Bestimmun g, daß Fürsorge 
und Ver sorgung nicht gewährt \\'erden, \\' enn der 
Beschädigte den Schaden an Leib oder L eben 
vorsätzlich h erbeigeführt hat. 

Fürsorge und Versorgung nac h diese l' Verol'cl
nung müssen zur VermeiLlullg ei es He t: ht s ver
lus tes innerha lb zw eier Ja hre llach dem sch ä
digenden Ereignis beantragt werden, NaC'h Ab
lauf diesel' Fri s t kann di ese l' Sc haden nur n oC' h 
angemeldet werden , wenn d ie Besch ä di gungen 
oder ihre Fo lge n erst später bemerkt \\'orden 
sind od er s ich w esentli ch verschlimmer t haben, 
Er muß in diesem Fall e inn erha lb dreie r Monate 
angemeldet werden, nachdem di e Beschädi gung, 
die Verschlimmerung oder die Folgen bemerkt 
worden s in d, spätes ten s j edOCh ze hn Ja hre na ch 
dem schädigenden Ereig ni s, Es muß a lso b e
sonder s betont w erden. da ß d ie L eis tun gen der 
\ ' erordnung ni cht a utomati sC'h , sond ern nur a uf 
Antrag eintreten, 

Die Beschädigten erhalten für einen Person en
sC'haden und seine Folgen Fürsorge und Ver
s f)l'gung in sinngemäß er Anwendung de r VOl'-
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schriften Lies \Veh l'lllachlfürsol'ge- uu d - eI'S01'
g Uli gsgese tzes V01U :..'U , Aug us t UJJ8 ill , der 
l.'a,, :-: u ll g des Ge :-: c lzes VOlll :.'0, ,\ ug u:-:t 1940 
(I{eicllsgesc tzbl a tt 1 ::;, ll U~) , llie1'lJei s lell trin 
I ' e l'son ensc:hade ll e i ner \ \ ' eh rdi ens tb esch äd-ig ull g 
ill l Sinn e dcs \\'F\ 'G, g leich , Di e Besch üd igtell , 
l' rhalt c ll a lso die g leiche FÜl'surge UlI ll Versor-
g Ull g lI ie die \\ 'chl'lll ac llüll lge ll ul'i gc ll ill Fri e
deJl:, ze itc ll. Es lohllt sidl , auf di c ll cs tilllllluugcn 
UIILl de li Clla l'akler des \\'F\ 'G, Il ä lI c r ein zU
geh en , Ziemli ch a ll ge ul cill beka llll t ist da<: 
Heichs versorg ungsgese lz, da s illl J a hre H);W in 
1\ !'art trat und di e Ver so rg ull g der Kriegsbeschä
di g te ll des \\' e ltkl'ieges r ege lte, Ers tma li g \\ ' al' iJl 
diesc m Gese tz der gese tzli ch e Anspruch auf fr eie 
H cilfürsor ge für solch e L e iLl en, d ie als Di cns t
besch ädigu llg a Jl erka nnt wurden , veran kert. 1111 

' übrigen wal' das Gesetz aber im wesentli ch en 
auf die \ 'cl'sorg un g abgest imntt . in der en Mitte l
punkt die Hen te qalld , d ie nach dem Grad der 
Minderung der El'\\'crbsfähi gk e iL a bges tuft \\'a l', 
Di e niedrigs te HClltens tufe \\ a r ;!j v, H" el ie Hente 
s tieg VOll 10 zu 10 v,H, bi s Z Ul" Erwerbs unfä hig
k eit, Au s la ngjährigen Erfalu'u llgcll hatte ll s ich 
für diese Abschätzung gewisse '\Ilha lt s plll tl~te 
geb.il det, die aber bei weitem lli ch t imm er den 
tatsächli l'llCll V erh ä l tni ssell ger ech t werden 
konnten, \\' eu n jClll a nd z, B , Haclt \\' ollibegrün
deter ärztli cher ~\n s i c ht Ulll JO v,H, el'l\'C l'bsge-
minclel't \\'cu ', so \ \'CU ' damit noch la llge nicht ge
sagt, daß er etwa des wege 11 um JO v,H, ",eniger 
a rbeiten k onnte oder verdiC'llte a ls ein Gesullder, 
Es is t unbes trittene Tatsac he, claß ni cht IIUt' 30-
b is 50prozentig Iüi egsbesc hädigte in ihrem a lten 
oller einem anderen Beruf voll en Verdi ens t er
halten , a uch Kriegsbesch ä dig te. d ie a mtli ch a ls 
el' II'erbsunfähig bezeichn et ~ illd , ~ t ch en vie lfach 
bei vo ll em Lohn in Arbe it. Die Abschä tzun g der 
Minderun g de r Erwerbsfä hi gk eit , I\'i e si e ja a u ch 
sons t in der Soz ia lve rsicherung üb li ch i :::; t, k a,nn 
also nicht untcr a ll ell Ums tän de n die ullbedingt 
ri chtige Unte rl age für eill e ger ec hte und befri e
dige llde Entsch äd igun g bi lden, 'Das neu e \\' F \' G, 
Ilat sich deswege Il von di ese m E ntsch äd ig ungs
gedanken freige ma.cht Ulill \\' ill ein e dUl'ch eineil 
Körper schaden bedingte ~lin del' l e i ~tung ill e rster 
Linie durch zw eckdi enli C' he Maflnahme ll ' auS
g leichen, Die Rente im b ish eri ge Il Sillll e I\ 'ircl in1 

Il euell Gesetz dah er nur den Ges(' hädigte n zU
gebilli gt, elie zu eige neIl Leis tun ge n ni cht m ehr 
fähi g s ind ; sowe it a b eI' di e Besc hädi gten noch 
in der Lage s illd . e ige ll e Arbeit zu verri chten, 
müsse ll ihn eIl das Hecht a uf ,\rbeit und die \[ög
li chk eit dazu erha lten \\'e rd ell, An crs tel' S teil e 
im n euen Gese tz s teht dah er d ie Fürsor ge . deren 
Aufgabe es is t. einma l a ls Heilfürsorge einei) 
h oh en Grad von Gesund h eit und Leistungs fähig
k eit wiederherzu s le ll en und zum a llder e Il durch 
e lI tsprec h ende Ma ßnahlll en. U msc ltulwl g , Ge
\\'ä hrung ein er über gan gs lillt erstützung. bevor
zugte Zu\\' eis Ll ,ng von Arbeits p lätze n, Berufs
beratung U S\\'. , jedem Besc hädigte il einen für 
se in en k örperlich eIl Zustand gee ign ete n Arbeits
platz , an dem er wi eder einsatzfähig ist. zu ver
sc haffen, Zu r H eilfül'so rge gehören Kra nk en
pfl ege . das heißt ä)'ztli clte Beha ndlun g und Ver
sorgung mit Arzn eien und klein en Heilmitteln, 
Hilfe und \Vartun g, Ha us pflege. !<ran k engeld, 
Kr~nkenhayspftege und Hausgel cl nach eier 
HelC'hsveJ'slch erungsorclnung und den Satzun gen 
der I(rankenkassen, fern er Ba tl e- uno H eil
s tättenkuren sowie die Auss tattun g m it Körper
el'satzstu cken, orthopädi sch en und a nder en 
Hilfsmitteln , 



An geld lich en Leistungen sieht das neue Ge
setz z'\ 'eiel'l ei vor : ' -ersehrtenge lrl li nd Arbeit,,
verw clldu ngs ullfahigcllrcnte, ,\I s \ ' (' rsehrt e WCI' 

den sOle llC Beschädigte beze il:lllle t, die durch deli 
el'lil lenell l\:örpel'schade n ode]' sein e FolgeIl 
dauel'l1d odcr au f ni cht a bsehba re Zeit k örperlich 
el'h ebli clt b ceillträc hti gt s ind. Das Versehrten
geld ist k eiu e Hent e illl fl'ült el'c lI SiuJl e, die eineH 
:t\usfall a lt Al'beits verdienst a usgleic h en soll , es 
1St. vje lill eht' c in Ehrenso lcl. der n eben und un
abhä ng ig VOll jedem alld ercll Einkommen gc
wähl·t \\i n l. Das Versehrtenge ld wird nach der 
SC hw er e lles erlitten en h örp erschael ens in elrei 
~tufen ge \\'ährt , in H öh e von 15,- , 30,- und 
;:>0,- HM, lllOnaUi ch . Es \\ 'irel z. B. der Verlu s t 
eines Daumells a ls Versehl'lh e it ers ter Stufe, 
Verlu s t pill es Fußes oeler ein ei' B a nd a ls 2. S tufe, 
Vel'lust e ill es Arm es adel' Be in cs als 3. S tufe an
gcsehen . ßc i inner en Leide Il erfo lgt die Eill
stufung elJe nso en tspr ech enu de r Sc hw ere eier 

I Vel'sehl'tll eit. E ine Rente erha lten li eb en dem Ver
sehrtenge ld HUl' solch e Besch ädigte, die arbeits
venvelluullgsunfähig s in d. Die Al'b eitsverwen
tlun gS fä higk eit im Sinne der VO. elltspricht etwa 
der Arbei tsein satzfü,hi gk eit im Sinue des Ge
s~tzes übel' Al'beitsyermittlung uLld Arbeitslosen
hIlfe. Diese Hell te, die ja llur für völlig Erwerbs
unfähi ge zuerkanlll wird, wird lli cht nach Pro
zentell fes tgese tzt, s ie unter sch eidet sich in der 
HÖhe nur nach dem Familienstand des Ver
sich ed en. Dazu k önn en eine Pflegezu lage für 
So lche Beschädigte, di e ei n er besonderen Pflege 
Und W artun g b edürfen , und eitle Blindenzulage 
treten. Außerdem kommt eine Derufszulage ill 
Frage, die in gewissem Umfange die Leis tungen 
des BeSChädigten im Zivilberuf berücksichtigt. 

Die Hinterbli ebenenfürsorge umfaßt die Ge
Währung eies S terbegeldes für die dem Sterbe
Jnonat folgend en drei J\'lonate sowie eines Be
stattungsge ld es. Die Hinterbliebenenversol'gung 
bes teht in der Gewährung , einer \-Vitwenrente, 
\Vit\\' errent e, Waisenrente und Elternrente, Diese 
Leis tungen des WFVG. werden bei den nach der 
P el'SOnellschäden verordn u ng zu En tschädigen
elen in de r g leich en Form gewährt mit gewi ssen 
A.bwa ndlun ge n, die daelurch b ed ingt s ind. elaß 
hi er a ucll Minderjährige unü a u ch Fraue il Be
SChädi g te seien können. 
_. ~u d iese l' Für sorge und Verso rgung, die der 
h·Iede nsve rsor gung . bei der W ehrmacht ent
sprieht, tre ten nach dem E rl a ß des Reich smini
stel'S eies Innenl VOllt 11 . Nov ember 1940 noch 
die Leis tungen des Ei ll sa tzfül'sorge- und -Ver
Sorg ungsgese tzes, wenn d ie Personenschäüen 
durch Einwi rkung von Waffen oder sonstigen 
Kampfmitte lll veru rsac ht oder in unmittelbarem 
Zusammenhang' mit 1(ampfha ncllun gen el'iitten 
Worden s i.nd. Di es bedeutet, da ß el ie an lä ßli ch 
llel' feindlich en Fliegerangriffe ein getretenen 
Pel'so nensc hä den nicht llur nach dem \-V ehr
Jnachtrürsorge- und -Versorgun gsgese tz. SOIl
dem nach dem Einsatzfül'sorge- unel -Versor
gungsgesetz beh a ndelt werden. Als zusätzli ch e 
Leis tungen sind im Einsatzfürsorge- und -V er
SOl'gungsgesetz vorgeseh en eine Versehrtenge ld
ZUlage von 10,- , 1;:',- un d 20,- RM. in den ein
zelnen S tufen sowie Zulagen zum Sterbegeld, zur 
\Vit\\' e llreitte, \Ya isenl'ente und Eltel'l1rent e. 

Bei dell ei n7.e lnen Perso nengruppen is t bei deI' 
Anw enclu ll g' eler P er so ll enschäden verordnun g 
nOch Beso nderes zu beachten. So gilt ein Per
sonenschaden, den ein Angehöriger der Wehr
lb.acht erleidet a ls Vlehrdienstbeschädigung im 
Sinne des WFVG. und wird unmittelba r nach 

diesen Vorschriften entschädigt. In g leich er 
\\" ei"e g ilt. e ill Per"onensrh aclen, delJ ein Allge
ll örige r ei es Heichsarbeitsrlicl is tes erl eidet, al s 
,\I'JJ e it sd iell s tbescJnid igu ll g uuu \\ ird llal:h dell1 
He icll sarbei tsd i eIl s tversorgu ngsgesetz und den 
daz u crl assenen Bes limlllungen entsc häd igt. 

Bei de nj elli gc ll 1)e1'so ll en, d ie a uf Grunel eies 
Lu ft s(' 1! ut zgcse tzes UII Ü seincr D urcllführungs
\'el'ordllullgen ZUlU Lufts chutzd iens t h er a ngezo
gen sin d, find et uie P er so nensch ä denverordnun g 
ll ac h § I :! a dCI' 1. Durchführun gs verordnun g 
a u ch dann .\Il\\ 'e lldun g, \\'enn s ie eine Luft
sc hut 7.cl iens tbescltädi g un g crl e iden, Der Uuter 
schieu ihrer .\Il \\ 'e ildull g be i 7.UII1 Luftschutz
dienst Ilel'a ngezoge ll en P er SOlle n ulld a llen übri
gell Perso llen bes teht darin. daß bei den ni cht 
Herangr7.0ge nell nur so lch e Sch äde n ent sc ll ädig t 
\\'erel en, d ie im § :! de r Persoll ensc hä llenverol'tl 
l1ung a usdrückli ch ge \l a nnt s in d. cl. h . im wesent
l ichen nUl' bei ullmittelba rer Feindeinwil'kung. 
Bei den zum Luftschutzdi ens t förmli ch Heran
ge7.0gen eu w erelen aber all e Schäden von der 
P er so nenschädenverordnung erfaßt, die über
Ila upt mit dem Luft schutzdienst zusamm en 
hängen, also auch b ei ü bungen u sw. 

Erhält ein Beamter \\'egen eines P ersonen
sc hadens, der g leichzeitig Diens tunfall im Sinne 
des § 107 des Deutsch en Beamtengesetzes i s t, 
L'nfa llfürsorge auf Grund des Deuts chen B e
am tengesetzes, so \\'erden Versehrtengeld und 
Pflegez ulage oder BJindenzulage lIach diesel' Ver
ordnung nur insoweit gewährt, a ls s ie elen Unter 
schi ed zwi sch en de r Vel'sorgu \lg n ach den a 11 -
gem einen Bes timmungen unel der Un fall fürsorge 
\lach elem Deutsc hen Beam tengese tz übers teigen. 
E benso el'llal ten so lch e Beschäeli g te oeler deren 
Hinterbliebene, uie \\'egen eines Personen scha
dens ei nen Anspruch a uf Leis tunge n aus eier 
r eichsgesetzlichen Unfallversi ch erull g haben, 
Fürsor ge u n d Versorgung nach der Personen
schädenver ordnun g nur in soweit , a ls di ese 
\I 'e iter geh ende Leis tungen vors ieht. 

Wi chtig is t elie Kenntni s des Verfahrens, Zu
s tä ndig für die Gewährung der Fürsorge und 
\ 'er so rgung nac h der P erson enschädenverorcl 
llung is t das Vel'sorg ungsamt, in dessen Bez irk 
der Beschädigte wohnt. Fü r Hinterbli ebene is t 
maßgebend der \Vohnort der \Vitwe od er, fall s 
eine Witw e nicht vorhanden is t, der 'Wohnort 
der jüngs ten \Va ise oder , wenn Witwe oel er 
\Vai se n ni cht vorhanden s ind, 'de r \Vohnol't der 
Eltern. Zus tändi g für elie ers te Betreuung der 
Beschädigtell is t elie Geme in debehöl'de, in eleren 
Gebi et der Schad en eingetreten is t. Sie ha t in s
besonder e dafü r 7. U :-ior gen, claß der Beschäd igte 
je nach der Art des J( öl'perschadens alsbald dem 
nächs ten Arzt adel' erford erl i ch enfall s ei nem 
Krankenha us zugeführt wird. In Orten, wo 
solche vorhand en sind, so ll ja elie er s te Hilfe dem 
Verletzten ill der Regel in den hi erfür eingeri ch
te ten Luftsc hutzrettungss tell en zuteil werden. 
Hier wird ihnen ein Vel'\\'undetentäfelchen aus
gehändi gt, auf eiern eier Arzt eier Rettungss tell e 
die Art der Verl etzun gen einträgt. Die Inan
spruchn a hme der zuständigen R ettungsstellen 
ist a u ch deshalb beso lleler s wichtig, da die hi er 
übel' Zeitpunkt, ~(J l'sac h e, Verletzungsal't und 
ers te Versorgullg gem achten Aufzeichnungen 
später ein~ n wichtigen Anhalt für die Anerken
nun g des P ersonenschadens und für d eli Nach
weis seines Zusammenhanges mit einem Luft
angriff bietet. Die Gemeindebehörde veranlaßt 
weiterhin d ie Stellung beabsichtigter Anträge 
auf Fürsorge und Versorgung und b enachrichtigt 
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die für die Ge \\'ährun g der vorl ä u figen Un te r 
s tützung zus tä ndige Stell e. Ferner stellt s ie nach 
;\Iöglichkeit den Tatbes tand fest u nd leitet die 
Vorgänge m it einem kurzen Ta t be!'tancl~be ri c ht 
dem zus tä nd igen Ver!'o1'gun gsamL zu , Gleich 
ze itig übeJ'!'c ll de t ~ i e der zus tä nd ige n Iüa nkcll 
kasse ein en I-leilfül'sorgeausweis, Auf Grun d des 
lI e ilf ür~o rgeaus \\' e i ses gew ähr t di e Kra nk en
kasse Ll em Besch ä di gten H eilfürsor ge et\\' a in 
g leich em Umfa nge, \\' ie s ie !' ie ihreIl Mitg li edel'l1 
ge\\' ähr t. Das Ver!'orgun gsamt entsc h eidf't übel' 
das Vo rli ege n e in es Personensc hadf' ns na(' h 
di esel' Veror dnung und übel' di e zu gewä hrende 
F ürsor ge u nd Versorgung. Um den Be~ch äd ig te n 
nich t un mittelbar in Not geraten zu la!'se n. i!' t 
nach § 8 de r Ers ten Durchführungsve l'ordnull g 
zU!' P el'son enschädenverordnun g dem Besch ä
dig t.en un d se in en An geh öri ge n bi s zur En t~ch e i 
du Il /< übel' rl f' n Antrag a uf Fi'lrso rge lIlId ' "e)'-

sorgung, längs tens a ber bis zu einem Monat nacb 
Eintritt des Personenschadens, eine Unter
~tützung in den Grenzen de r Leistungen des 
Einsatzfam ili enunt crh a.ltsge!-'e tzes vo m 26. G. 1940 
(HGB I. I Se it e \1 11 ) u ml d E' 11 daz u erga nge nen 
()ul'chfü hrullg!'- UII!I E rgä ll zun gsvo1'sc hl'ift en zU 
ge \\·ä hl'en. Zus tä ndi g für d ie Gewä hrun g der 
U nter s tützun g i!'t di e Di ells t!' te ll e, d ie für di e 
Ge \\'ährun g VOll Familienunterh a lt zus tä udig 
\\'ä l'e, Diese Di ellsbtell e is t a uch verpfli chtet. 
\I 'enu s ie von dem Eintritt e in es P el'so ll en!' cha 
el en!' ,Kenntni s erh ä lt, ohn e ;\b\\'a rt en ein e!' AI1-
tragE's a ll e Ma ßn ahmen zu treff en. da mit d je 
Au!'za illun g soba ld wie mögli ch be\\'irk t werden 
ka nn, \\'i n l e in P erson enschaden a bge lehnt, 5 0 
\\'ird mi t de m Tage de r Bek a nntga be de r ab
lehll cnden E nt !'ch eidung d ic Heilfürso rge zU 
La!' ten drs Heir h es einges tellt. 

Luftschutz in der Teerproduktenfabrik 
Dipl.-rn p;. 0 , Stillin g, \ -DL 

All e \Verkluf tschutzmaßlla hm en müs!'e n der 
E igena rt des Betriebes a ngepa ß t sein , \\' enn sie 
vo ll wirksa m \I-erde n so ll e lI. In de r Teerpro
d.uktenfabrik \\-ird dah er vor a ll em \\' ert a uf 
einen guten F euer schutz zu lege n sein . 

Sc hon de n vor b e u ge n d. e il Ma ßnahm en 
is t beso nder e Beachtung zu sch enken . Au ch ullter 
den h eute sehr erschw erten Ums tä n de ll muß der 
Betri eb so sauber und ordentli ch \\ 'ie nur irgend 
mögli ch geh a lten werde n. Das Entrümpeln a ll el' 
.. Speich ereck en" muß durchgeführ t und immer 
neu überprüft \\' erden. P api erreste, teer geträ nkte 
Holzs tücke und ölige Lappen dürfen nich t U\11-
h erliegen. Die durch Aus la ufen von undichten 
Hä hn en. Leitungen oder F ässern ents ta n de nen 
Teel'- un d Öll ach en sin d schn ell stens mit Sand 
oder Asc he a bzudeck en und zu beseitigen, eh e 
sie \\' eiter getragen werden. Die Gefolgschaft muß 
dazu erzoge n \\-erden, solch e Un d ichtigk eiten so
fort zu beseitigen oder der 'Werkstatt zu m elden. 
Gelegentli cll s ind a u ch die Dachft äch en zu über
prüfen, fa ll s erforderli ch , zu säubern und n eu zu 
bekiese n, Meis t \\'ird di es über seh en ; das mit 
Teeröl oder Teer verunreinig te Dach wird jedoch 
im Bra ndfa ll e ein e Ausbreitung des Feu er s ver
hä ngni svoll begüns tigen . Im Naphtha linkühl
ha us m ü ssen in r egelm ä ßigen 1\bständen die a n 
den Tragwerken und unter den Dachfläch ell 
nieder geschlagen en Ölres te und Iüi s ta ll e ent
fernt werd en. - Bei ge\\'i ssenha fter Durchfüh
rung di esel' vorbeugende n Maßna hmen wird die 
Gefährlichkeit der Bran dbombe n bel'eits erh eb
lich gemindert w erden , 

Au ch die v 0 rb e l' e i t e n d e n Maßnahm en 
müssen s ich den b eso nder en Verh ältni sse n der 
Teerproduktenfabrik anpasse n. Bereits bei ei er 
Anl age oller Erweiterung der F abrik is t da rauf 
Rücks ich t zu n ehmen. Bei Neuanl agen so ll en die 
Gebäu de, so \\' ei t es d ie betriebli ch en Erforder
nisse zul assen. mi t mögli chs ter Auflock erung 
erri chtet w er den. In ä lter en Anl agen mit nur ge
rin gen Gebä u deabs tä nden is t durch Einzieh en 
von Bra n dma u ern eine U nterteilung in einzelne 
leichter zu schützende Brandabschnitte zu 
sch a ffen. Es is t da nn aber a u ch scharf darauf zu 
achten , daß die Brandmauern nicht früher oder 
später durch Türen oder die weniger beachteten 
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Durchbrüch e für Rohl'l eitullge ll oder Trans
miss ionen un\\'irk!'am gem acht \\' er de n. Soweit 
erfol'llel'li ch , so ll en die Gebä ud e feuers ich ere 
T ü rcll bes itzen. S ie sine! h ä ufi g a uf eillwand
freie!' Sc hli eßeIl zu überprüfen un d müssen s tets 
fre igeha lt en \\'erd en. Die Türsc h\\ 'e ll e n soll en 
r eichli ch hoc h se in , d.a mit a us la ufellLle Öl e, Teer. 
flü ss ige!' Naphtha lin , P ech u. dgl. !licht a uf deli 
Hof gela ng'e n unll sich dort a usbreiten können. 
Auch gr ößer e Rä um e, in de nen brennba r e Stoffe 
ge lagert oder veral'beitet werde n, lä ßt m a n vor
teilha ft durch niedri ge Ma u ern unt erteilen, 
Dra h tglas a n Stell e des ge\\'öhnli ch en F enster
g lases leis tet dem Feu er bede utend lä ngel' Wider
stand un d kan n seine Au~breitung oft entsch ei
dend aufhalten. Soweit Ta nka nlagen ni cht sch on 
unterird isch verl egt s ind , in Gruben s teh en oder 
von \Vällen umgeben ~in d, müsse n größere 
Sand m engen und ausr eich en de Tra nsportmittel 
dafür bereitgestellt \\'erden. Da Sand im Winter 
einfriert, sind di e \ 'orrats lag'er nach Mögli chkeit 
unter Dach a nzul egen oder mit ein er Abc\ eckung 
zu ver seh en . Neben den gl'ößer en Vorräten 
müsse n w eiter e Sand menge n in Ki s ten oder ab
gefüllt in handli ch en P api el'tüten in der Nähe 
der Eingänge a ller gefä hrdeten Räum e bereit
ges tellt w er den. Die gl'ößeren Sand lager erha lten 
\\-eni gs tens je ein e Schubka lTe mit den ll ot\\-en
di gen Sch aufeln , di e Sandkis ten eine Scha ufel 
ode I' Han clschippe. Alle Geräte werden mit m ög
lichs t leu chten d r oter F arbe al s Löschgeräte ge
k ennzeichnet un d dürfen grun dsätzli ch für an
der e Zweck e ni cht verwell de t werden. Für 
die b eh elfsm ä ßige Abdichtung an geschl agen er 
Ta nks odel' I{esse lwagen w erden Holzk eil e und 
Pfropfen , di e a uf ein la nges Rohr oder eine 
Stange ges teckt wer de n k önnen, vorber eitet. Im 
Naphthalinkühlhaus k a n n m a n wenn es die 
Produktion erl a ubt , die ob er s te;l Pfa nnen mit 
"yas.ser füll en und so ein e Ar t selbs ttä tige Löscb
emrlchtung sch a ffen. Ein ortsfes ter Dampf
an.schlu~ unter dem F eu erun gsrost der Retorten 
mit BedIenung von außerhalb des H eizer standes 
ist ein entsch eidendes Hilfsmittel bei Bränden in 
der F eu erung oder beim rasch en Abl ösch en der 
F eu erung. Es ist auch streng darauf zu achteO, 
daß die Werksstraßen nach Arbeitsschluß frei 



VOll Fa llrzl' ugc n, Trall,,;p o l't. b~inclf' 1'1 1 Ulle! l< e ";~ I'I
Wage ll g'c ll a lt c lI \\' I' rd pn, da a lld el'nfa ll :;; d ic 
LÖ:;;c harb l' it l' lI YCrll änglli svo l1 vrrzögert \\' r nl l' lI 
könn e n, 

Es bl',.;tcllL ke ill Z\\'e ife l, c1arl c ill so feu erge
fäl1l' rletp r Betrieb \\ ' ie' pin e T ee rprod ukten fabrik 
aus l'pi chelld mit 1-1 a. 11 !I f e u e I' l ös e h e I' 11 ver
SOl'gt se ill muß , Es ist abp r auch darauf zu 
aChtp n, da ß di est" Gerät e laufend übcl'\\'acht ulld 
eill satzbc re it ge ha lt en \\'e rde n lind darl jed pr ge
brauchtc Lösc h er so fo rt \\ ' iedc r a ufge füllt \\ 'ircl , 
~be llso \\ ' icht ig- i:;; t, c1a~ d ir Gefo lgs chaft über 
Stanrlort r un tl Ha nrlhahung der Handfeu er
löschei' inllll r r \\' iede r unterrichtet wird, da m a ll 
sonst. erfa hrullg-sg'rmäß im Ernstfa ll e pin völli ge:;; 
Ver sage 11 d e r pl's te n Löschhilfl' prl eb e ll kan n , 
Fü r ein e T ee l'p rodu ld enfabrik e ig'n en s ich vor 
a ll e IlI Schaulll-, j(ohl ensäureschn ee- u1ld 
TI'o C' ke lll ösc h e r, Le tzt er e h a b e Il de li Yorteil , claß 
s ie ni C' lIt. fl'o s tempfindli ch s ind und d ie Behälter 
dUl'ch clip Füllull g lIi C' llt fl. llgegriffe n \\ 'pr rte ll , 

• Di e \\ 'ohl ,.;te t:;; vorhand en e ö rtli ch e \\ ' n,.; se ]'
l e i tun g :;;0 11 l'in g föl'lni g m it m ehrpr pn ah
:;;perrba rcn Qucrv erbindun gp n ange legt se in, 
~ ac h :\I ögli chk e it soll r in r z \\ ' r it r \\'erk se ig-eJl r 
Rillg-I e itung lllit Yer so rg-ullg- a ll s r in e m Ho ch 
behältpr orter T r i( 'h die Lü,.;c ll\\'a,.;sr rv r r so rg un g 
ergä liZ e ll ulld bc'i Zr r" töl'u np: !Ir r Ort,.;lritung' 
s ich el',.;t c ll en, :\Iit :-; (' hla\l c h 1I11t1 Strah lrohr aus
ge l'1:,iste te Obe rflurh nlJ'alltl'1I ha be Il dCII \ 'ort e il 
Sc hn ell er er' E ill :;;a tzhel'e itsch a ft, \I 'c nll : ir auch 
gegen S pliU r r plnpf indlieJH'r s illd a ls l ' ntel'flur
h~r clrantrll, Darl 11111 ' Il oc h gr llorillt p ,\ Ilscillurl
weite n und Storzkllpplll ll g-Cil für d ip Sl'IIIächr 
ver'w e ll drt \\' erdrll , sollte Il r llt r ,.;rl bst\'f'rstün e!
IiCh s e ilI, \\ ' ird aber doch nOl' l1 Ili c h t 1'Iht'ra ll b(' 
achü~ t, E in p nachba l'li che Lösc hllilfe ka lln br i 
ni cht gC ll ornlte ll AIISchlüs :;;e ll \Int el' lJ lll stä nd en 
Unm ögli C' h ge ma cht \\ 'enlen, Au sr e iclHc'lld el' 
DI'u ck in der \Yas:;;t'rlritung w il'd n icht imm r l' 
g-ewä hl'l r istet seill , Ein g rö rl r l' r:;; 'Verk \\' il'd da

'h el' wenigs te ns e in p Moto l's j1rit zr bes itzcn , \Yen ll 
~ein F lußl a uf ode l' gl'ö rl er c l' Te il' h ill d e I' \' ähe 
Is t, IlIUß c in Lösc ll\\ 'asse l't e ic ll allgt'legt \\ 't' rden 
odel' man hilft. :;; ich dUl'cl1 Aufst pllulHr a l!pl' 
l{e:;;se l oder Retortt'n, dam it auf alle Fäll r aus
reich end t' ' Ya:;;se l'vorräte ges ich ert s in d, Di e An
Wendun g grorler 'Vas:;;e rme ngr ll b e i ölbrä nrl pn 
hat s ich gerade in 1('(7.t t' r Zeit a ls :;;ehr wirksam 
el'\\, i es en, 

Gewöhnl ich vrl'\\'elldpt m a n ' jedoch SchaullI 
als L ö :;; c h m i t t p I für T ee l'- und ölbrä n rle, 
Dei' Schaulll k an n in den me ist \n'ni ger hand 
li Ch e n ~C'haumgeneratoren aus Pulver erzeu g t 
wel'd en , H a ndlich er s in d d ie kl eiJ1 l' n fahrbaren 
l{übel:;;r> rit7. e n od er e in T\: om e trohl' mit SC'haum
extJ'al<t-Tomi s t er und Zumisch el' , Be i dem letz
ten Gerät wirrl cl el' Schaum ers t im Kom etrohr, 
a lso a ll d e r E in sa t7.s tell e. erze ug t. Da b e i erg ibt 
s ich e in geringer er Druckverlust in cl er 
~ch l auch l eitung, a lso ~Tö ß ere DnlcklI öh e oder 
WUl'fwe it e el e:;; Sc haumes a l:;; beim Gent'rator , 
Bei de r Anwendun g de:;; Schaumes is t auch zu 
beaChte n , da ß nach II cueren Erkenntnissen <l eI' 
Schaumverbrauch \\'e, entli ch geringer is t. \\ 'r 11n 
l11.an ele n Schaum a uf den Brandh erd n icht auf
S ~l'itzt. sondern aufgießt. da s ich b eim Aufgi eß en 
Viel schne ll er d ie plwünschte geschlossen e 
SChaurndeck e bilele t. Zur Bek ämpfun g größer er 
T,ankbränd e empfi ehlt s ich a u ch di e An schaffun g 
eIn es Schaumextrakttan kwag'ens ill Verbindung
"ni!. r ill em bis 1:) m 11 0hen .. ~clIaumma :;; t " . cl pr 

'-das Be:;;chäuJ1l plI VOll Tanks Oller h ochgelegell e ll 
Behältrrll ohnp :\lIw ellLlun g von S teigle ite m gt'-

s ta tt r t. T ee r- ulHI Ölbrällde bl'e itrll sielt h ä ufi g 
a uf g l'o ßc Flächrll aus, Ihrt' n r k iill1p fun g \\'inl 
dalln <lu rch dir g l'oßt' stl'a hl rndr H itzc sp hl' el'
sch\\ 'r l'l. ~ o ll de rs tl'a hlro hJ'e. d ir neben dem Voll
s tl'a lll Iloch e ill r Spl'üh\l'anrl pl'z rug-en, sC'hü tZp lI 
srhr \\ ' irkull g-s yo ll g-rge n dip st rahl ellClr Hit zp, 
1) <1. II Cbc1l ist dun' ll \ ' e rdrälq;e ll des Luftsa u er 
stoffes mit Hilfe d es Spl'üll s trahl es in vielen 
Fä ll e Il pill t' B psc hl euni g llll g' dcl' Bra ndbe kä mp
fun g' lll ög- li c lI , -- \' ebe ll elell bp\\ 'eg- li ch e ll Lösch 
Ill itt r ln k önn r ll auch ortsfrs t r Srl lau ln - und 
f< ohl r llsä ure lösch a nla ge ll di r Bra ndb ek ä mpfung 
w cse ntli C' h erl eichte l'll, Di esp ,\n lag-en :;; ind meist 
Illit .-elbs ttäti ge r .\ USI ÖS Ullg ausgerü:;;tet. Andel'll
fa lls müsse n clip :\u:;; löse r hinrr iC' h e nd r ntfer llt 
von L1ell ge fä hrdc tell ,\ nlagen ang-ebracht \I'er del\. 

Di e ~o h\'end i g k e i t ausreiC'hendcn S pli t t e 1'

sc hut z I' s für di c Luftsc hutzrä uJll e und \\' jC'h
tig-e B et.ri ebsa ill agen ist bekannt. \\ ' ichti g ist, 
daß auc h d ir \' o tb elegsc h a ft und di r Bra nd
\\'ach en d urch Sp litt er sc hutzs t ti nd e, d ie \\ 'ä hre ll<! 
r ill es unmitte lba r en An g riffes aufgesucht \I 'e r dell 
könn cn, g'e:;; ich ert :;; in d, Di e Einsatzbe reitsch a ft 
der Gefo lg:;;chaft \\' ird dadurch entschi eden er 
h öht. Zu r in e )' a u sr e ich enden Au srü stun g fler 
(~e fo l gsc h a f t g-e h ör en auch Asbes thalldschuhe 
und leicht tragbare H olz- odrr Preß:;;toffschilde 
a ls Schut z g'eg'en S pritZf'r un d :;; tnlhl endc Hit zr 
de r Brandbomben, 

Yon g roß er Bede utun g für den Erfolg J er 
Liise h ll1aßnahlllpll ist es , rlarl alle Löschkrä ft r 
lIi C' ht nur gut ausg'e rü ste t s ind , sonrlern a u ch 
111 u f r 11 d a ll s g' r h i I d r t \\'cnle ll , :\,pb e1l 
illlnl c r \\ ' iedr rk l' llr r lldpr Grunrl a llsbildung , bei 
d t' 1' j r eler Fchl el' Husg'clws,.;r l't \\ 'rl'den muß , 11' 1' 1'
elell Eill satziib un ge ll m it s te ts \\'e chsclnd c lI 
Lage il (li r ('bun gc n :;;rhr brl('hcn, Di e Fr u erw ehl'
Iput t' 1(,I'lI r ll auf di rsp \\ 'eise a m hrs te n de)1 
ga ll zP l1 Betr ieb und die Standorte der H a nrl 
feuprl ösc h er, der Sa nd lager, H yd l'antrn und Ge
rätr sowi l' d ie Lage a ller Absperro l'gulle krnnen, 
so clarl b e i elelll me ist nä chtli ch en Einsat z k ein e 
Ze it durc h Suchen yrrloren geht, Dip Trupp
führ er ]üi nn en ll ul'ch Lagebesp reehun gclI a1l 
Ha nd Lles " Terkp lanc,; :;;ehr wesentli ch a uf elie:;;e 
,\ufgab ell vorbereitet w erd en, so elaß e:;; ni cht 
imm er n öti g is t , zu d e n übungen di e vo ll e Ein
:;;atzgrupp e h er anzu7. ie he n , B ei der h eutigen 
starken B eanspruchung a ll e l' Gefolg, chaftsm it 
gli eder i:;; t es wi chti g , den Ze it.a ufwand für d i r 
Au sbildung l1l ögli ch :;;t zu be:;;C' hrän k en, B ei ge
\\' issenh a ft er Durchführun g di e:;;er Planspiele 
mit (len Truppführt' rn werden :;; ich a u ch oft noch 
überraschendr Män ge l in ti er Vorbereitung der 
F eu er - und Luft.:;;chutzmarln a hm en ergeb en , 

:\f ehe n dem Feuerschutz ist. aber a u ch noch 
e in e ganz e R e ihe ,,'eiter er Luftschutzm a ßnah
m en durchzufü hren, - Be i d er Ver cl unk -
lu n g is t zu bede nke n. daß in den Teerproduk
tenfabrikrn ge leg-entli ch lästige Dün s te auftr eten, 
denen lei chter Abzug zu versC' haff r n i t, Die Ver
dunklun g i s t daher er s t dann e inwandfrei, wenn 
für a u s reich ende Lüftung- ge, orgt is t. Im Som-
1T1er kann die L'üftung durch öffn ~n der Fenster 
und Türe Il untel's tützt werden, w enn wirksame 
Li chtschl eusen vor den Ra um öffnun gen vorhan
elen s inrl , I m ' Vinter wird oft ein e küns tli ch e 
Duns tabsa ugun g in Verb indung- mit ein er Raum
h eizung erford erli ch :;;e in , Zu beach ten ist da
b e i. da ß Gpgenströmungen vermieden werden 
mü sse n. ela sonst eli e 'Virkung (leI' Absaugung 
in Fra.gr grste llt i :;; t , ZUI' VP l'lll pidung von U n 
fäll r n wird PS notwendig' se ili , man ch e Arbeits
plätz /), v-or a ll rlll Meßin s trull1 ente, durch gut. a.b -
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gebl endete' Leuchten a U": I'l'i ch e lld <lufzuli ci lc il. 
Di ps g ilt a uch für cl ip P ec hg ießa lll age, da das 
sc !l\\'a rzr P ec h das Li ch t \\ 'e itgeh end ve r schlu ckt. 
Zur l": c llll ze il' hnul lg vor ,.: tehpn cle r Ma u prec kel l, 
r ill ze ill pr \fa s tell UIIII c1e rp: leiche ll \\' ird Ilwn 
vorte ilh a ft pill e ll li e lk rUll d iprte l1 :\n ,.: tri ch Illit 
Leudllfa rb p \\'ä lil ell. ' :\wh be i vö lli ge m Ab
,.:c ha llp n d er Be leu('}llull g' ze ichll e n ,.: ich d iese 
Hilld erni ss r inln1er no ch hinreichelId a b, 

Di p Tal' 1I un p: de r m eis t hoh en Gebä ude ist 
r in s l'l1\\'pr zu löse ndes Probl em , \Velch e guten 
Erfolp:'e l1la n jedoch mit :\n s tri ch en erreich en 
ka nn , zcig-e n di e Bild cr VO ll ja pa ni sch en Ta l'l1 -
ma ßnahm en a ll Ta nka nln ge ll und Gebä uden' ), 
:\ n,.: tri ch e g-e nüp:e ll jPc! oc h im a llge m e in en ni cht. 
\\r il dad llrch d ie ,.: ta rk en Se hl agscha ttcn ni cht 
zu bp,.:r iti ge n s in d, E in r Aufl oc k erun g eier 
Sc li a I Ir ll (f urch Ba ull1b e\\ 'u l' h s is t kurzfri s ti g 
Ili chl Zli r rreich r n, Eill P ra sc h e Hilfe is t \\' ohl 

Ilur d urch d ie a ll erd in gs kos ts pic li ge .\n bril lgun g 
yon ~[atte n und Ta l'lln etze ll m ög li ch , 

Be i der Au sbil d ung de r Sa nit ü, te r w ird 
lIl a n be,.: ondel' en \Y ert au ch a uf di c Bcha ll d lung 
von Bra lllh\"lll1d en lege n , Es muß imm er \\ 'ieder 
dara n erinn ert w erden, daß La ienh e lfer Bra nd
\\ 'un de n ni ch t öffn en soll en , Di c \\'und e so ll 
ni cht mit Salb e oder Pu der b eha nd e lt. sondern 
Icdi g li ch durch ein en s tc ril en \ "e rba nd geschü tzt 
\\ 'erd en , Di e n euerdin gs empfohl enen haut
gerbende n Ta nninbä c\ er dürfen Ilur unter Auf
s icht e in es AI'ztes durch ge führt \\ 'crcl en , 

Be i den vorb eu ge nde il und vo rb e re iten den 
\fa ßn a hm en und be i d er Ausbildun g d er Ge folg
scha ft muß immer wi eder ein e m ög li ch s t w eit
geh en de Anpassung a n d ie ö rtli ch eIl 1..11 1(1 betri eb
li ch en So ncl erh e iten j ed cs W erk es a nges trebt 
w erd en , Da nn wird a ll es ge ta n w crden k öl11\en , 
nm fiir !lrn E rn stfa ll hes tens ge rü s tet Z \1 sein , 

Vorbildliche Einsatzbereitschaft bei Fliegerang-ri fl' 
C cor~ S c h id z 

~ (' it Il1ehren'n \\ 'oc hcn schon \\'a r Lli e Luftl a gr 
,.:ehl' gespan n t. Luftgefahrm eldunge n und F li p
ger a la rlli r fo lg ten cin a n de r , F eindli ch c Flug
zeu gr II a lt r n das S ta cltgrbi et un d d ie U m gebun g 
a ngrgrifrcn , \Viede l' ist e inr l'\acht h era l1f~'e 
zoge n , w ir d rl' g ibt es Fli rgr l'a la rl11 , 

De r \\' r rklufts l'l,ut z ha t di e r inl', elll c ll P os te il 
besetz t. ß eobacht r r, Bl'a ncl\\ ';) r h en und F eu el'
\\'ehl' nl pld en übel' di r ~achri chten s t e ll e a n dir 
Luftsrhutzleitun g ihre Bpreilsch a ft, Ein e Anzahl 
F eucr wehrmänn er Irifft II Drh zn Fuß un d zn Rar! 
al s Ve rs tä rkun g r in , 

Der Broba chter Meclr rer hat se in en h och gr
Icgen e ll S tand bezogen , Ei ne k nappe halbp 
S tundc ver geht ohn c c twas Benl erkens wel't r,:, 
.\b r l' nu n g ibt 1'1' ruhi g un el besonn en , fas t 
übungs m ä ßi g sein e Meldun ge n durch den F e rn 
s1l1'ech r r , .. Leu chtku gel n im Süd \V cs ten! An flu g 
au s w cs tli ch er Ri chtun p: ! Motorenger äu sch übrl' 
dem \Vrl'kgc lä ndc l" '15 Minut r n s pä ter s tcll en 
Leu cht1<LI ge ln in n ordös tli cher, ba ld a u ch in süd 
li ch er Ri chtun g, Motor enge l'äusch n ä h crt s ich 
de m \Verk , .\u s dem Gebrumm h ebt s ich mit 
ein em Male e in scha rfes preifen h er a us, Mehrer e 
I'a ch a ufein a nderrolge nd c schw er e Schl äge 
lassen a ll cs er zittern , Der ganz e Ba u mitsamt 
dem Beobac hter s ta nd wack elt bedenklich, Split
lr l' sch lagen gegen d en S tahlmante l d es Sta nd es, 
Al s ob ni chts Beso nd er es gesch eh en w ä r e, m elelet 
Med er er: "V ier Bomben in näch s ter Nä h e ein
geschl age n ! Vor Ra u ch und Staub is t .auge ~
bli ckli ch ni chts zu seh en! " Kaum hat Sich dI e 
Qua lmwolke etwas gelichtet, so geh en di e Mel
(lun gen w eiter: "Li chtsch e in im .Gebä:ucl c 38 ; es 
zeigen s ich dort Bra ndh erd e! F emd fhegt n eu el'
din gs a n! J etzt !\nftug von Norden h er! Flal, 
schi eßt! Flugzeuge a u s s üdli. ch el' ~ichtung l 
F eincl li cl1P Maschin en eh'eh en ab !" MIt unent
wegter Ruh e und Sich erh eit hält so de r B eob
achter Medcr el' d ie Lurtschutzl eitung auf dem 
la ufend en, .\nderth a lb S tun den s in d vergan gen 
vo m Alarm bi s zum Vr r schwinden der F eind-
tli eger , . 

De li Mä ltll el'll d er Bralld\\'a chc :11 :\rtll o fel' IIlId 
Ba nlll wal' es be i Beginn d rs Alarm s etwa s lan g
weilig gew or de ll in Li ef' , tockfill s ler ell vel'duII 
k rltr n Hall e, S ie schobe il das vV es tt.o l' a use ill -
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;Ul(l pl' lin d tra teil a uf di (' \ ' l' l'.! a dpr <l III] )(' hin a uS, 
On! !.r uchtkugr ln im S CHl e il ! nil' .\I ii li lier 
I I Ul.rl l!' 1 I di r ,\raslll a "I\ c ll br l' r it lind hil il ie ll di r 
Ir e lln p fes te r , :-ii r fülll r ll, c1 a ß ('s r rn s ter \\' ird , 
\fo tol' r ll g'r l' ä usc !1 1\ 0111111 t a uf. .\u s Il ö l'lllich er 
Hirlltull p: nä h ert si ch r in Flugzr ug, a ll sr hein end 
Ili cht h f',,: oll drr ,.; h och , Dl'utli r ll ,.;eh r ll di r beide n 
\fönll r !', daß Ill ehr lll;il s Lirht ill d er \!a,.:rhin r 
aurhlit7,t. \li! e ill e lll Sprung s il l! l .\rtllOfl' r und 
BaullI in d er Hall e Ullcl Wr l'rell ,.; ich hilitrI' pin en 
S tap el VOll F el'ti g fabrikatl'n, la nd pli abe r t' ini ge 
Au p:r nbli cke s pü tr r mil l' in r lll Gp \\'irr YOII H ol7: 
uncl Hnd r r r n \Va n c1 te il pn \\ ' ic(le r illl Frr iel1 , Zwei 
~11rr ll ghombe ll ~ intl ili di p H a llP r illgpsc hl agen , 
di p r in r g-egeni'lb r l' r! r ll1 \\' es tt o r, d ie z\\'r it e r h\'a. 
E I 111 \\ ' r it pI' s ü ellirh , Di e \1ä nner a rbeite il s ich 
a u s d r nl Verh a u \\' icdf' l' h e ra u ,.; , H elm und 
LaIl1IH' s ind verl or en g-egangr n , Durch di e 
bre iten Lü ck en, di c von d r n B omh r ll in di e \Y a nd , 
der Ici l' lIt geba ute Il Hall e gCl'i ssr l1 \\ ' urc1 en, er
k ennt plüt zli ch Arthofe r, da ß es ill d er J{[ eider 
abl age brennt. Se in !\rbeitsplatz is t in dieser 
Ha ll c Ullc1 !'o k enn t er j cd es Fl eck chc n, Der er s te 
Gedank c is t: ,.::\feldung a n di r Luftschut z
leitun g '" J ed och 'd er F ern sprcc happa ra t is t z,er
s tört, Ab er schon kl ett e rt Arthofer im Sch eIne 
des a uffl ac kernd en F eu ers übe l' cli e wirr elurch
e in a nd erg'cworfen en Trümm cr lIac h d cm Stand
ort d cr kl einen Lösch geräte, pa ckt zwei von 
ihn en und geht"dem Ents tehun gsbrand zu Leibe, 
F ür \\' cni ge Augenbli ck e nur wirft cl' s ich ZU 
Bod en , a ls wieder Motorenlärm , Maschin en
ge\\'ehrfeuer und das Schi e ßen el er Flal< ZU 

hÖI'en is t. 
S e in Kam er a d TIaum hatte zu gl eich er Zeit ver

,.;ucht. gegen die sich ers t entwi ck elnden Bra nd
h erd e unmittelba r a n el en Ein schl ags teIl en a nzU -

p:'eh en, a ber das Gewirr li eß ihn ni cht nah e genug 
hera nkommen, ~[änn e r d es F eu cf'w ehrtruppS 
übern a hm en mit wirkungsvoll er en Mitteln d ie 
Bek ä mpfung d es F euer s, Mit Prellungen un d 
ve r , chiedenen bluten de n \Vunden fa nd ell s ich 
,\rth ofer und Ra um in d er Sanilätss tell e wieder , 
:\l'thofer s ~ase hat e rst allmähli ch ihre alte 
Forlll zurüe!, gp\\ ' () nnrll Illlfl lll el11'ere Zä hn e feh
lell für imm eI', 

' ) Vgl. " Gassch utz und Luftschu tz ' 11 (194 t ) 220. 221. 



Dic J\ l ä llll c t' d e ,.: F c u e t'\" c hrtrupps I c rh a lt e n 
~alcl lI eH' 11 f1cm Ein ~C' hl ag eie r B Olllb e n LIen Bc-
eh l ZUm Eingl 'e ifc Il. Mit dCIll L ö,.:C' h\\·age n, der 

alles Not\\'c ll cl ige cnt h ält, a rbc it c ll s i.ch Prcgle r , 
Ru ch s und Sc ll\\"ClI) durch h erabhängendc Drähte, 
fo!,tgesc h le uclert e Pflastcrs t e in e und son s tige 
~In (l erni ~se nac h d e r gctroffc n c n Hall c. Ein 
VIertel' J<alllCI'Hcii,.:t untCl'\\"cgs au sge fall en. 
Schlle ll \\ ' ircl vom näC'h s t c n H yd rant en e ine 

,Schiauc hi c i tull g z u den Brandherden an dcn 
BOmbentl ' ichtern gc lcgt. ' Vähre nd Sch'\fab da,.: 
P,eu e r bekämpft ge h e n Pregl e r und FlI c h,.: mit 
e l, n e r J<übe lsp rit zc g'ege n dIe M e is terburi e vor, 
d Ie llUIl aurh zu brcnn en b eginnt. 

b Di e }{ ameraden Sc111'e in e r IJ, Punze t, H a m\1l e l-
_ acher und Darer, die al s F e u c rw ehrtrupp II er~t 
nach c in e m ander en 'V erk~gebäucle ausgesa ndt 
Wurde n , dort abe l' k e in e rl c i Bl'Undge fa hr vor
fal~d e n, stoß e n sofbl't zum TI'upP 1. 1'\och ar
beIte n e illi ge Männe r an deI' Ver längerun g dcr 
S~h l auch l e i tung· . da er sch eint rias F lu gzeu g' 
WIeder und b es tre icht die im F e ucrsC'he in s i cht
bare n G esta l te n m i t M aschin enge \\·e hrfeue r. Zu
g leich sc hi c ßt die F lak h e fti g'. :\"ach kurzem 
D~ckungn ehm e ll \\ 'irri di c Brandbek ä mpfullt! 

I" ~~led e r aufge nommcn. ~och c inma l fl ac k ert da,.: 
:eue l' an d e n y c r,.: c hi crlene ll Ste ll e n auf. dann 
Is t di e Gefahr g·ebannt. Ein e " 'arhc bl e ibt an de r 
retroffen c n Hall e e in gl'iffs bel' e i t zUl'ück. D er 13 ('-
ehl zum EinJ'ück e n k ann gegrben werden . 

h Eill s atzber e ite Männ er c1rs " ' e l'l, luftschutze,.: 
yabe ll \\ ' if'd e r e inlllal durch ihr e nt schl ossenc,.: 
' el'halten e in B e i,.:p irl trcu e,.:te l' Pfli cht erfidlung 

gegebell . 

Zu der Arbeit Wettbewerb "Alarm" von Kurt 
~rause, Berlin, in " Gasschutz und Lufts chutz" 
~ (194:2) 5- 6 (J anuarh e ft ) . 

In se in er Arbe it ;::e tzt s iell .\rcl IiIPkL I\ra use lIIit 
~hal'al,te l'i s t isch en Fnl\\ ' li!'fe n 1I IIrl Vorschlügen au s 
~ ern \Vetthew el'b "Al n r lll " d eI' I:n rll!-!TUPP C nnU\\'e"en 
\rn NSnDT. u use in n nci er. U. n. 1I 1i1ns tre icht r l' dnb e i 
( Ie h ere its früh er l-!'c J11ac ltl e F p,.;I ,.;te llun ll, el,lß runel I' 
unel Yic lec ki ge Türll1 C flir c1i e .\ uf,.;l c llull g· YO II Schl af
I<e.lege nh e it en \\'enig' I!ee ill n et sp ie ll , da d CI' Platz un 
\\~l't sCh[1ftliCh au slll' nutzt \\ ·e l'd l' . llnzutrrffe nc\ is t 
il
l
. er se in e SClllußfolgc run ,g', cl nß di cse Türm e d es ha lb 

(ern \V I. ~. lind öffrntli('h f' ll L ~n. "orhrllnlt cn bleih r n 
müssen, r1n hi e r ke in r ~chlafge l e p- e nh e i L yorzu seh en 
se I. Tnt s ii chli ch wirrl nh er nu ch fiir cli e,.e L S R. e in 
bel s timmtrr Ve l'h iiltllissntz c1e r ~ch llt zpWtze a ls Li ege
p ~ tz p-c fordrrt. Da mit is t di e Frap-c nach dc l' g iin 
S~ lgs t e n AusnutzuII " " on n iium pn mit rund en ade l' 
",eleckigrn Unlg re l;zu ngs n iichen crn cut a ufges tellt. 

Di e ~clil' ift\\'a ltun ll · 

_ AUSLANDSNACHRICHTEN 

Dänemark 
f ?er. Düni sch e Luftschutzve re in (Dan sk Luftvae rns
e? ' en1J1g) b er eite t n ach "P olitik en" yom 7. ~'r ii l ' Z 1!H2 
s '~ e g l'Oßzügige Aufklärungstätigkeit yo r, und zwa I' 
f01 1 diese unter anderem mit Hilfe yon Beratern er
kO gen , an die s ich nie B evölkerung in allen vor-

?rnrnenden Fäll e n um Auskunft w end en kann . Auf 
?,ese W eise soll mit Hilfe von .-\.00 "Dis trikts l\Ons u
tenten ", elayon 100 in Groß-Kop l' llha l!c n , el as ganzp 
I ~nc1 h eil1 'h eit et w erden. Den Dis triktsberatern solI e Il 
Jllfsbel'ater unters tch en . An solch en w erd en für cli r 
fJ adt e GOOO, darunt e r 2000 für Groß-J( openh age n, UIII! 
si l' das fla che La nd w eitere 6000 ge braucht. ~ur .ZClt 

nd b er c it ,. nußerhn lh Kop enhagen s 302 Dls tl'1kts-

IJ cl'ate!' ilu :sgchilcl el, di p .\ u:s IJildulIg der Ililfsb e ratp!, 
steht yor dem AbschluB. 

III . ('i IH'r nU!lr]fllllk nnsprilch p te ill!' un1üngst Ul!r 
P!'a.s l cle l~t des Dil,lll !'< d lpn Luft schut nere in ;;, Ho f jäger
IJl CI:;tr l' l o rben I· 0" " . üupr dil' (Irl!, llli sal iOll :\ühere;.; 
mi l. ~ ~ r führt e e inl e itend a u s , dnß mit zum All er
\\' lchtl gsten rl er sog. "Selbs tschut z" geh öre, und de r 
Luft ,.:c hut nere lll ~ a b r:: a':lf Grund e in e r Ver einbarung 
mit rl em ..rl~n e nmlnl s t e rlum di c e in schl ägige Auf
klnrungstat Jg k elt auf s ich genommen. "All es stcht 
und füllt m it der Di s ziplin der B ev ölk e
I' u n g, und diese kann am b esten und riChtigsten 
durch \\'i ssen une! Vc r"tä ndni s gesc1l n ffe n werden." 
Fass g ing socln nn nuf di e Aufgn b e d er Luflschutz
hera ter n ii h er ein . Der lIilfsk ons ul en t lwmm e a m 
enp-;.;(en n~it den Leut r n in Berülll'llng. Er mü sse 
rl n r n BeZ Irk vo n gee ign ete!' Größe erh alten und h e
I'cit se in, gegenü b er n ll en B e\\'ohn e l'n diese. Bez irl,s 
nls Rntgeher a ufzutre ten , Di e Hilfsb era te r k önnten 
d ie H a u ::; wilch en in strui er en , di c nUI' eine kurze 
TJn tenv r isung se it cns der öffcntli ch en Stellen h ahe ll 
; rhalt en I<ö nn en. Es I, önnte di es u. n. b ei fr eiwillip'rll 
/.u snmmcllkunft r n gesch eh e n. Zu Hilfsbera tern müß
ten Leute gewä hlt. w erden , di e inihrelll Bezirk nl1 rr r -
Il1 e in c Ach tung ge ni e ßen . ... 

ni e h E' . ond er e ,\ lIfgn h p rlpr Dist rikt skon s lll e llt e ll 
1, (' ;; t r h r rl n ri n. I I ilfskon s u lentcn n u szubilcl en und hr i 
de I' " ortrngstii ti gl,e it mitzuh elfen. Di e Aufkl ä rulIg,, 
n rh r it k önn e nicht int pns iY Q'r nu g s(' in. ,,:'\"eue Kri rgs
Irl ethorl en kön llen n eu e B r;:; timmun gen mit. ,.ich hrin 
gCIl. " Es gelt r, nuf de m Laufe n(] r n zu hl r ibcn li nd 
IlliI r! pr Re\"ii lk prun g s tä n elig Füh lun g zu h a lt en . 

SCHRIFITUM 

Der Luftschutz in Schulen und Hochschulen. VOll 
() I, crrcg ie rlln ,Q,.; r n t im rnlf\\ T \ ·. 11. 1\ e l h i g lind 
()\lcr"turlirndirpktor J)r . I,:. ~ t' 11 i (' n. :l G'~ S r it en , 
~ T n fr ln . ' -(' I'la ::r,.;n ns tn lt ()tt o :::;toll brr,!.!:. n e I' 1 i 11 

HH:? Pre is !i,RO n\f. 

e h er den Luftschut z in Sdlllll'll i,.,t he l' r it ,.; " icl !!"e
schri phe ll \\·o rd ell . :'\"('h en e in rr lllllfnng re ich e ll Zeit
sch rift e nli trratur lirg-cn auch mehrc rc ausgeze ir hnet p 
Bü ch e l' " 0 1' , rli r da,.; T1I (' ll1 n in yerschi eden er Hins icht 
b clcu chten. \[ ,1 11 ke; llnt e nun di r Fr:lp-c nuflV c rfen , 
ob clp.· llillh e in li eues Du ch p-erechlfert ig t se i. Ein c in 
g'eh rnrles ~tud illm rl e r :\"l' u r rs(' h e inung zc ig t a he r. 
,] n ß es s i('h hi e l' Il lil e t\\ 'a s " oll stiin rli g Ne ll a rti gcs 
It n llrl c lt. " -ii hl' c lld s ich nll e hi s hcl' ersch irnenen 
nü ch el' a n d en Sc llu lm a nll I" r nrl cn, i!' t rIas vo r
li rg'c nd e \Vrl'k flil' di e Hnnd d CI:; Vr l'wa ltung"h en mtcn 
\) cs timmt . Nicht di e L ehrer schnft und di e Schul 
nufs i('ht sheh örclen, son clern di e :'; chullint erhalt s
triig r l' und cli r lilit d er DUl'chführung c!ps Luft 
,.;('hutzes h etra uten Ol'ga n e de I' Poli zr i ~ol1 e n n n H nnd 
rlpl' r in sc hl iigige n Vero l'dmlnge n iih r r die Besond er 
h r it en unt erri cht et ' H rdrll , di r p-rrn d e mi t d em Luft 
. ch ut z d e r Dildungs inst itut e n ll er Fa chri ch tun gell 
un rl Gattunge n y e rl,nüpf t s ind . . 

E nt sprech end rlcr doppelt en Aufgn h e der ~chul e n 
im Luft schutz is t nuch de r T r xt des Bu ch e,. in zwri 
T e il e ge trilt . Im e rs ten T e il e wird grzeig t , wi e rler 
Lufts chutz yon S('hu lr ll und TTo ch schul ('n elurch 
,Q"e fiihrt \\·irr!. n nh ei \yil'd hrsonrl pl's 11ern usges tcllt . 
\\'od lll'ch s i('h d e I' Luft schutz cl pr ~ chu l c n vo n c]pm 
des ~r l hs t sch ut ze,. und n lld er cr E~ .-R e tri eh e unt er
,.ch r irlrt. n rr nll sch l ie ßendr T eil r rÖl't crt dir wehr
politi s('11 E' !\ufgn hr de r ~chu l en lind rli p Mögli ch 
ke it pn , rlr n Luft schutz im l Tnt prri r ht nn eli e Schiil er
s('hnft ll r rnnzutra ,!!"en . Verfa sser nna lys ie rt d ie Ln gE' 
im Unterricht ei er yrrsrhierlr n <' n Schulga ttungcn unrl 
g ibt TTiml'c ise, wi e rle l' Einbau rlel' Luftschutzes ent 
s prcVch enrl d em .\ 11 CI' rlel' Schü lPl' erfolge n l,önn tr . 

Den Ahschluß ri ps Bu ches hild e t r in e Sammlung' 
de r am tli ch e n Yr rlautharungen zum Luft schut;', 
d l' l'cn 1\ r lll tl lli s fül' e1 e ll l ' nte rhnlts tl'ügp r "on Bf' 
rl putlln f[ i ;:; t lind a u s d r m lJ er yo l'geht , "'elcIH' Fm'eh ,
rlln ge n hin s ichtli ch d er Sch ul l!rhiiud e wie de I' 1.ph l" 
Ini1t r l \ 'om Lllft schutz gest ellt wcrd en . 

131 



I) a;.; Il r ue Bueb, de;;;';l' ll Lr,.:c ll eill ell dlll 'l' IHIU ": l. lI 
heg rüB ell i st. lI' inl dr ll S('l1l1lpntrülall'" ulld dl'n 
Orga llell d es Luftscllll tz e:.; Fillgerzeige g'el ,c ll, 11' l l' di e 
~ chul c n Illi t Erfolg ill dip Luftscllut ztrolll 1' lIdwwf,:'I'11 
II'er (leli I,ollnell. Sip Il'erd eli daillil I' illl lln i ;I.unl Schut z 
deI' Sciluljugelill. der kOllllllrndl' l1 (; ell era lion, hl' i
trag elI , s ie II'erd en Hiw I' <luch di e g l eich e ::::rlllIl.iugelid 
für d en Luftsc hut zgedallkr ll 1-!l'II' iIlIIPIl ulld auf di. '
,.;em \Veg,' cl ell Luftschul z illllii er fl',.;l er illl Vo lk e I'e l'
:l lIk ern , Da zu beizulragell , i ,.:[ di t' .\ufgahl' , di e d elll 
II l'LI(' 1l Bliell gp", l ell t i !'; 1 . :2 1. 

,Die Kampfstoffverletzungen ( lüllllpfsl o ffe l'k 1'<1 IIkuII 
gen ). Von Oberstabsflrzt (I. H. Pro f. 1)1' . 1': l'Il st Gi l 
I e r t. 5. ve rh. ,\ uflage. 108 Seil eil , 1· ,\ blllidull l-!e ll . 
Verl ag U rban lind SCIIII'Hr zC' llhrl'l:r, n .. I' li nIllId 
\\ ' i e n HH1. 
:\achclelll illl .-\pl'iI I li:3~ dip l' r;.;te ,\lIfl a!.!"e dipse,.. 

Bu ch es!) er schienen II'al', II'ul'el e hereit", illl Sepl01llhel' 
des g l eich en .Inhl 'e!'; pillL' "PlI:lllfI: I!.~'(' not\\'endl l-!. 
\\ 'enll nunill ehl ' ber eits die fünftl' . \ uflage h"I'HII": ' 
ge ko llllnen isl , so ist dH'" I'ill Il e\\,pi,.: für pill n pdii!'f· 
ni s, das Illit di ese l' :\l'Iw i l I,p fl'i edi ,t,d 11·III ·d e. 

Das Buch ist l' ill e SI' lItl1l'''; l' :111"; Lil el'a tll l'sl udi c il 
lind eigenen Erfnhrullgen d e;.; \ 'e l'f:l sse r,.:; d"" Lit e
ratul'\'crz r i chnis ull1faßt :3;2 1 .\ rh eil r n :III S d('111 eill 
;.;chl iig igen V.; elbch riftluill. 

Ein l eitend bchandelt Verfa~sl'r Fr:lge li UIII dk eh e
Ini sch e \\ 'a ff e, in"he,,:o lld r r e ill phHr ll l:lkolog ise h er 
Hinsicht. D er lI au ptt eil isl dPIi \','rgil'tlillgrll IIlit 
cb ellli:;ch ell l\ illllpf;.;t o ffell 1-!·,'II·idlll PI . .\ n di p " irr 
I rauptgl'llfllJl' 1I sch li eß(' 1I "ieI l (' ll r llli ",e ll e \'PI'b!"dulI.
gen an. di e, o lill e ]( :III']I[,.: l of l'e Zll " 1:' 111. b" 1 h ilnlJ" 
handlungen :luftrpte l1 , da zu >;o lcll l'. di p : 11 ,.: 1\ :III1PI'
sto ffr "orgesc l lln gl' l1 II 'urdl'l1 , ohl1 p hi,.:III 'I· pillgl',.:etzl 
\\'orden zu "e ilI , ;,;ol\"ie Idi n ", lliC'l lr :\'el, (' 1. 1-: ,.: Il' i nl .i P-
11·,'i l s cl:1 ~ t.yp isc lll' \ ' el'g iftlillgshild gl'zl'il'lIl1 pt , tlll'l ':" 
peutische \[nl:l llnhl11 ell \\' erd l' l1 :11I 1-!'ed elltl'l I lIld JIl' 
g'l'ündet, d ie Ilei lung>;a ll s,.: i cltl el1 II t' l'dell :,"1' (;rlllld tl r l' 
I'; rfflllrungen dargl' l eg t. Ein lJ ef<O nd el'!' I' .\ h:.; clilltlt I-!' ill 
d el1 ~achkl'n nkhe il. e ll lind ~piitfo l ge l1 . ,\ IJ;.;t1tll eLl r l il l 
\\'erdcn di r ,\ ufgah"11 des .\ r ztl''' illl I.II f't,.:l'Ilillz 11111 -
ri"sl'n. 

\\ ' i e di L';';" kurze [1I1 1:lIhi'II' I' I·,.: i l· 111 z,'igl. 1,j I'il' l dl'l ' 
Ve rfn ~se r dC1I1 :\rzt eil1 !' 11 ilfe, ;.; icll " dili eil lil,el' d:l,.. 
Thema Kampfsto fferkrHnkung eli zu 11 lIt el'l'il'lll 1' 11 . 1):, . 
I' übel' lIin llu" aher dül'ft r d,l,; Bucll \'011 .i ed ell' ZUI ' 
!land gC I1 0llllll cn II 'el'dell, r1 r r iilJl'r Eil17.elf r ngell 1,l tl l'
heit su cht, ZLIll1a l das ",oq:!'fii lti g ausgea rb ei t et(' 
Sch ri.[ttulll sI·er;l,r i ch l1i", di p \\ 'ege Zll I 'prti pft elll SI II -
d iu lll rhnl'l. Z1. 

Die Passive Verteidigung als Fördererin der che
mischen Industrie. VO ll :\ . () 11 l' U b i :1. Oberst leul 
n flnt d er Arti ll erie. In ".1011 " , \[ rl rlri cl. Hd . 2 (1!V.Z ). 
:\1'. (i (.I ilnu<ll'). S. 21- 2/.. \ 

Di e pa ss iV!' Vl'l'I 'eiLiig un g zi l' l t "u f dl'1I ~cll~ltl, dei' 
Zil'ilhe\'ölkel'ung gegcn di e vVi l'kungen \' 011 s]Jl'el1 g· 
und ßrnncJbomben und gegrn ch emisch e E all1j1fsto [t l' 
:Ih. Sr l bst \ \'('nl1 :1he l' 1'0 11 d r ll l etzl. l' r en k ein (; phrnucll 
gemn cht werd en so ll tc , so ve rlJl eiben clo,ch das 
Kohlenoxyd lInel di e K o hl e n~ü u n'. al s ge tahrll ch e 
Sto ffe; er steres , d:1s sc hon 111 elI l eI' h onzentrnllon \~" 
'/10"" sehr schwer t' Störunge'n I'erursacht,. 11' II'd III 
g l'o ßell ;'\[nsse n bei der Z ersetz ung cl er Sp rc n g~ l.?ffe 
el'zeugt, mit cl cnrn di e BOIIIIJen ge l nclell s ln ~l. 1',II1 e 
weitere Quell e bildrn die Feu e l 'sbl'l~n s t e , be l dPIH'1I 
sich d an eh en nuch großr ? l l' ngen h ohl r n,;<1url' r nl 
II' i ckel n . 

Die Vorkehrungel1 für di e p" ,," I I 'P Vel'teld lg\11J I-! 
brillgen gewn lti g'e AusgabeIl 1I1lt !'; Ich ,. iedoch "Ind 
die e k ei nes l l 'C'g,: unproduldi\', el fl si e zum Auf
,;chwuncr ,:chon l,p"t ehencJ er lind zlir Schaffu l1 g neu er 
'Indu str~~wr i o'r füh l'('n könn ell , di e fÜ I' (Ii e Zukullft 
d es La.nd es \'~llIö('h;;l er \~ ' il'ht igkeil !'; ind . ~ür Gas: 
111 rI. k e n h enötigt 111 [( 11 tr i I'I'st pl' Ltr1.le h :1 u tschL~k 
lind Cellulosraze tn1. Au cll 11'!' lIn l ecli/-dlch rll e B e\'ol 
krl'llng dp l' Stü dtt' , dpr Fahri l,zontl'l' lI ulil l d er \ ' er 
l,ehl'sl\llo tell jJlI llk1l' nlit (; :1": I." :I,:I,f>1I l~l' ll e fe l't lI~e rd e ll 
IIIÜßtC, würen in Spoll i l'lI IIIr1lt 11'I' lIl ge r nl,.; 1::>_ :\(11 -
l io ll f> n Stück nolll"l' IHli g, \\'Of lil ' :lnlla l lel'nd 1;)00 t 
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l\ <lut!';Cllllk ulill :,lOO t Cellul oseazet i:lt l, c ll o[igt 1I' (irdell. 
I': r "t er er 11 '~i r e im K l'icgsfall ni ellt Zll erhn l l E' 1I und -
IIlüßte dahel' durch ein c pIHstisl' l iI' \1 :1;':;l' llIil ühll' 
li('h en Eigenschaften el'"etzt \1·(,I'dell . /.11 d ereIl Hel" 
":ll'lI ulll-!' w ii l'e h ouptsü ciilich .\ (' et.l'Il'lI " I'fordcrli ch; 
:lI l ein ei er l\ autschuk<1 u ;; t:tll ,;c l l,; tof f fiir (; :l s IlJOsk en 
Ilü rt! p rlall1it d ie Erzeugun g 1'0 11 HOO I,i ;; 1000 t }\ [l l 
zill ll,knrilid nötig machel1 . S~' nth el i ,;e ll p I':"" igsiiure 
lind rln lnil K al ziulllktll'lJid 1'1' lI i,1 ig'l 111:111 <1 1)(' 1' fluch 
fül' Ct' ll ul osence t:l1. II'o r:lU S di e .·\ ugell sc h ei l,ell ver 
fl' l 't ig t Il'e l'el en. Es \ 'el'IJlei lJ( noch d ie C!' llul o;:; l'I'rage.' 
1l :l1111l11'01 1e sch eid et fl US, cJ n di esp fiil ' (; ell'e lle und 
:lI ld er e /.11·cck r benöt ig t II·ürd l'. Il olz ",t " 11 t ill Spanien 
1' lJ enfa ll s nllr II 'ellig zur Verfügu ng. 1-: " g ib t n lJel' eine 
I'f]nnze, die als lii stig und I'ö ll ig unnlit z nngesehen 
lI ' inl 111111 die man da, 11'0 ,:i" :llIftr it t. auszurotten 

.~Irpld. \Ii t !l ei' rl a r Hus el'halt"II (' 1I Ce llulose hat mall 

.' in e i\itroC'l'llulose Init eillelll Stick~toffgehalt \,on 
I :U~ \'. 11. h PI'ge,d eIH, und di e Probcn hf>z ügli ch ilu'er 
SI:lhilitiit U"'II·. h abe Il aucll di e \ 'e l'\\'endlJa l'k eit dieser 
Cl' l lul o,.: e fiil' \.e llul osr: I(' t' t :ll f' rgr lJ en. Di p .\ u:;beut e 
:1 11 C('l llIl ose hPl r iigt :27,;) 1'. 11 .. ulld di r 1>1' l l iillli che Ge' 
":: lIntlli ell gr 11 nl 1I 1l1 11 nuf IRO 1 it' T flg' bPI·,'l'llnet. Da ' 
III'i II 'iir\) ' lI och pill e ~leig' e l'llIl g IlI iil-!'l i(' II , II'enn mall , 
,.:Iall (l n n fle ll zu Iracht ,, ". di.' l'tl :uI ZI' :1 II ;';ZLIrotte ll , 
illre (; ew illllllng inte ll ,;il'el' ge,; tfl l trll II·Ül'c1 p. Ein 
;.;ol ch es Erzeugni s könnlr :luß l'rdpn l fiil ' dil ' H el'stel
Iling \'o n Filmen , splitt t' rfl' f' i r ill (; In",. (;f>\\' ehpn u""'· 
l 'pl'\l'l' lId l 'l 11'(' rr] f'n, 

Ili e 1':I'Zl'Ug llllg 1'011 :t k 1 i I ' P I' 1\ LI I1 I P 1,,1 in 
:-;p:l l1i .. 1I IIpr f> ih ,llIfgl' nOlllllll' lI Il 'ord ell und sle~ ge l' t 
,.: i ch III el1l' ulld Illehr. IUJ l ,ei :1 1;.; lI oli stoffl' z. H. OI1\'en
II ·l' ;.;I,'1' I '(' I'II'PIIII I'I 1\"C' I'dl'II, dit, I':t,.:t lIur :11 ,; B r en ll ' 
III:il el'i:11 di pnl f> l1. \\ ' :1": di e ,,:o ll si ige ll Ch elflik nl'i en a ll ' 
III'LII I!..d. so lt :lIld elt (''': s ielt IInl eill C' 1:lngl' n ei lle \,on 
1·: ,'zrl;g·lIi ",,,P II . di p hi sh r l' ill Sjl:lllil ' lI lIi eht. I IP('gest el lt 
11'1'1 '11 (' 11 . d:IiIPi :"" '1' lIie l ll 1111 1' f iil ' di t' jI:I" ,.: i l'p \' er ' 
Il'id igulIg·. "ond erll g lpil-ll zpiti ,g :'" (') 1 fi i ,' lIip Ill du st('l e 
11 1111 ' di l" 1'11:trlll :lzir \'0 11 .g l·o Ll el· \\ ' il' l ilig'k eit s ind. 
Ili pl'll er g('lliirell da s ], al illll ljlPI'lIla ll ga ll :d, d:t ;; )la' 
II·illlllhihol':l1. d :l ": T.:tll o lin . <1:1" .\ I·gi l'o l. d:l "; ,\drpn[l' 
lill , dn :.; Pl'r:lIl1idon. dns :' l el ll\I"IIII1 :1 11 U:;II·. 

.'i.llilli r ll·p,.: g i I1 l, ez li l-!'li('11 dl'l' I·'e "" I' I ii" I' 11111 i t 
I l' I. I ':" kii l llPII illl \,or li l'g'end ell 1,' :11 1 11 LI I' I,' eu er ' 
li j,: l'il l' l' ill ]1 I'I I·:lt· lI1. hr i d(' II (' 11 elti ori l' l·tc und bro-
1II i f>r t f> [\ 0111 1' 11 1I':t,.:,.:e I',;t 0 1'1'\' (' 1'11 i 1111 IIlIge l l " cl'\\'l'ndet 
11·1' I'<1 ell. \1 :111 Il'linl e n l ;:;o t:ltl o r Ulld 111'11111 :;OII'JC 
.\ I· .. tvll'lI lind .\I k o ll olp hell ii ti .t.!·I' II. dil ' I\'il' d('1' \Il' tll ~+ ' 
dl' l' '13l1tl'l - und eie r . \III ~ · I:tlk () lt o l. u. :\. :tu ch [l l s 
I .üsungsinittel Ulld fiil ' z:1ItI I'e',. tll ' II'pit"I 'P illdu st ri ell e 
Z\\'E'el<e gl'lIl'flucltt II·prd pn . 103. 

Die Verdunklung. \ '0 11 Uhl'l'I' l';.(il ' l·ulI g,.: r :1I '.)1' .- '.11 1\ 

habil. H flnns FI·o llllllll o l rl. Ing. ?1. 11. Il a ll".e 
Lind Ing. \Vilh elm 11 n h n. BuuII'elt-Ve rl ag, Tl e I' I l (1 . 

Nachtrag \'0 11 1 D ezenibeI' 1940. '1:2 Se it en. 
Verdunklungs-Regeln. Frgänzungsbn nrl 1 !H~. M; Sei· 

t en , 17 Tlild er . 
A I,.: w ir den Sta llllll lJa llt! di eses \\ 'erk r", II' i irdi gte ll ' ), 

bezc i.chn eten wir ihn als ein e erschöpfende Gesam t-
dnrst pllung rl es b ch and eltell Gehietr;; und el'warteten 
fü r di e Verdunklung I, ein e g rundl ege nd en ";';nc1 el'll i1' 
gl' 1I Ill ehr. 

Inzwisch ell 1\',11 ' aber die Binu l ic i ltvel'o l'dnullg' el" 
In. sen w or cle n, clip einen so forl ig'en ?\tl chh':1 1! nol -
Il'enrli g m achte. D ie V pr cl unklungs-H egeln rl ai!"eg~ " 
l,e iL:hn ell im wese ntli ch r n dcn l echni sch en Fort schritt 
au f und b e\\' eiscn damit, daß di c' gegebenen n iell t· 
li nien ni cht meh l' abgpi.i nd cr t zu I\'l'rden lJl'nuctlte il . 
Verfassc r b ehand eln neu e nichtl l' lll:htellfol'm en , H!J;: 
\\,p i s:1 nstri ch e mit F :lI'lJ en und L c uchtt':1rf)en, a lnt]lC" 
zugelnssene T al'nbl end en und -sc h eill\l'prf er unel n e Ut~ 
technisch e Vorri chtunge ll zum ,\ l>h l r l1 (1l-1I \,on LI eh 
:1 ustritt sö ffnun gen. 

Die Nachll' ii ge llHUl'1I das \\ 'erk II' i ede l' auf J ell 

II l' u e",ten Stall rl geur<1c!tt , so daß di e Arbe it ihren l 
I'I :lt7. beh auptr ll konnt e, Erf l'l'uli ch i st. dnß d i e :\' f\c1r 
Iriigl' <I riS (; ebiet "lJrunll et en, olill e d rlß ein e :-.icu au 
la ge d es gesamlr ll \\' pl·l\ e,.; IH)lll l' lI l1 ig \ I·urd ... . '2 1. 

'i Vgl. ,.Gassdwlz und Luftschu lz" 8 /19381 348. 
"I .. Gasschu lz und Lufl.chul z" 11 tl9411 72 . 




